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Französische Saarzeitung verdächtigt Bonn
Deutscher Schutz für KP-Saar ? - Angriffe gegen Minister Kaiser

tttühtturg allein in Führung
Süddeutschlands Vertretung unterlag im Handballpokalspiel dem Norden

Saarbrücken (AP) . In einem unter der Überschrift „Deutsche Parteien für
kommunistische Partei Saar“ veröffentlichten Artikel behauptet die als Sprach¬
rohr der französischen diplomatischen Vertretung in Saarbrücken geltende „Chro-

nique Sarroise“ am Wochenende, die letzten Debatten im Straßburger Europarat
hätten den Beweis erbracht, daß „die deutschen bürgerlichen Parteien unter dem
Druck der SPD“ mit Rücksicht auf die antifranzösischeHaltung der KP Saar not¬
falls auch für deren Weiterbestand eintreten müßten.

Wörtlich heißt es in dem Artikel : „Kennzeich¬
nend für die Haltung der bürgerlichen Parteien
ist die Ansicht eines rechtsstehenden deutschen
Delegierten, der sich dahingehend äußerte , daß
seine Partei mit Rücksicht auf die Wahlen im
nächsten Jahr notfalls auch die Kommunistische
Partei des Saarlandes verteidigen müßte , falls
diese Partei auf Grund der Bestimmungen des

Parteizulassungs-Gesetzes nicht weiter bestehen
dürfte “.

„Seine Partei “
, so erklärte »dieser Delegierte,

„müßte die KP des Saarlandes schon deswegen
in Schutz nehmen, weil die Gruppe der ,Nein-
Säger“ und ,Ohn€-mijCh -Sager‘ im Bundesgebiet
von den deutschen Kommunisten gesteuert
würde . Die zahlenmäßig starke Gruppe der

Bleibt Fette Vorsitzender des DGB?
DGB -Bundeskongreß in Berlin — 820 Seiten Geschäftsbericht

Drahtberichtunseres Korrespondenten Dr . OL

Berlin . Die Frage der Wiederwahl Christian
Fettes als Vorsitzender des DGB, der vom 13.
bis 17 . Oktober in Berlin seinen Bundeskongreß
abhält , steht im Mittelpunkt des Interesses .
Vielfach hält man angesichts der unbefriedigend
verlaufenen Kampagne im Kampf um das Mit-
bestimmungsrecht Fettes Wahl für unwahr¬
scheinlich . Als voraussichtlicher Nachfolger
wird für diesen Fall der Vorsitzende der Indu¬
striegewerkschaft Metall, Freitag , Mitglied der
SPD -Bundestagsfraktion, genannt . Möglicher¬
weise kommt es auch zur Wahl eines Direk¬
toriums mit Föcher (CDU) und dem bisherigen
zweiten Vorsitzenden Georg Reuter .

Dem DGB-Bundeskongreß liegt ein umfang¬
reicher 820 Seiten starker Geschäftsbericht in
Leinen gebunden vor. Er geht über einen
bloßen Tätigkeitsbericht weit hinaus und ent¬
hält eine Art Wirtschaftsgeschichte der Nach¬
kriegszeit, gesehen aus der Perspektive der
GewerkschaftsPolitik. In der Auseinander¬
setzung mit der Wirtschaftspolitik, der wirt¬
schaftlichen Mitbestimmung in Betrieben und
der Arbeitsdirektoren wird eine sehr kritische
Stellung eingenommen. Zu der sozialen Markt¬

wirtschaft heißt es : „Nach Ansicht der Gewerk¬
schaften ist der Zusatz „Sozial “ zum Begriff
der Marktwirtschaft rein propagandistisch und
nicht programmatisch zu werten .“

Der DGB-Bundesvorsitzende befürwortete
eine zusätzliche wirtschaftliche Hilfe für Fami¬
lien mit Kindern in einem Interview mit der
katholischen Wochenzeitung „Michael “ und
sagte weiter , daß das Verhältnis zwischen Ge¬
werkschaft und Arbeitgebern nicht vom bevor¬
stehenden Bundeskongreß bestimmt werde,
sondern von der Haltung, die die Partner zu¬
einander beziehen. Die Forderung auf maß¬
gebenden Einfluß des DGB interpretierte er
mit dem Verlangen nach der paritätischen Mit¬
bestimmung.

Der SPD -Vorsitzende Ollenhauer ist am
Sonntag auf dem Luftwege in Berlin einge¬
troffen , wo er an dem Bundeskongreß des
deutschen Gewerkschaftsbundes teilnehmen
und auf . einer öffentlichen Kundgebung
sprechen wird.

Der Süddeutsche Rundfunk überträgt heute
von 9 Uhr an die Eröffnungskundgebung des
2 . Bundeskongresses des DGB aus Berlin.

Überfall auf Radio Tunis
Tunis (dpa) . Mit dem Ruf „Hände hoch" dran¬

gen in der Nacht zum Samstag sieben mit
Maschinenpistolen, Gewehren und Handgrana¬
ten bewaffnete maskierte Tunesier in die Sende¬
station von Djedeida ein , die die Sendungen
von Radio Tunis ausstrahlt . In dem sich ent¬
spinnenden Gefecht mit der Wache wurden
sechs Soldaten verwundet , einer von ihnen
schwer. Die Eindringlinge versuchten , die Ein¬
richtung der Sendestation zu zerstören , doch
wurden sie nach einem kurzen Schußwechsel
von der Wache vertrieben .

Drei Stunden nach dem Überfall wurde der
Befehlshaber eines nur wenige Kilometer von
Djedeida entfernten Militärpostens mit einer
Maschinenpistole beschossen. Er wurde jedoch
nicht getroffen.

Im Gebiet von Sfax wurde in der Nacht zum
Samstag der ehemalige Scheich von Dekhlia
durch Schüsse schwer verletzt.

Ägypten droht mit Boykott
Hamburg (dpa) . Der neuePräsident der ägyp¬

tischen Arbeiterparten , Ahmed Ismail , kündigte
am Samstag vor der Presse in Hamburg an,
daß Ägypten sofort deutsche Waren boykot¬
tieren werde, wenn die Bundesrepublik mit den
Wiedergutmachungsleistungen an Israel be¬
ginne.

Neue französische Offensive
Hanoi (AP ) . Die Streitkräfte der Französi¬

schen Unioh sind am Sonntag in den Dschungeln
Indochinas zu ihrer ersten Winteroffensive
angetreten.

Ziel der Operation, die nach den ersten Mel¬
dungen gute Fortschritte macht, ist die Ein¬
kesselung der zwischen Ninh Binh und Phat
Diem , 80 Kilometer südöstlich von Hanoi
stehenden starken Verbände der Vietminh-
Armee Ho Tschi-Minhs. Die Offensive, an der
10 000 Mann, darunter 1000 Fallschirmjäger ,
beteiligt sein sollen , wurde von den französi¬
schen Luftstreitkräften nachhaltig vorbereitet .
Sie begann mit einem Massenabsprung von
Fallschirmjägern über den Dörfern des Delta-
Gebietes des Roten Flusses.
KommunistischeVerschwörung auf Haiti

Ciudad Trujillo (AP ) . General Felix Hermida ,
der Chef des Armeegeheimdienstes der domini¬
kanischen Republik, hat am Freitag bekannt¬
gegeben, daß eine gegen die Regierung gerichtete
kommunistische Verschwörung aufgedeckt wor¬
den sei . Gegen acht führende Mitglieder des
Komplotts seien Haftbefehle erlassen worden.

Der General beschuldigtedrei ehemalige Prä¬
sidenten südamerikanischer Länder und den
gegenwärtigen Staatschef Guatemalas, Jacobo
Arbenz, an der Verschwörungals Mitwisser be¬
teiligt zu sein.

Neues in Kurze
Ein Bundesgesetz Uber die Jugendzahnpflege

und die Sorge dafür , daß die Jugend mit ge¬
sundem Gebiß die Schule verläßt , forderte der
Vorsitzende des Verbandes der zahnärztlichen
Berufsvertretungen , Dr . Erich Müller (Ham¬
burg) , am Samstag in .Freiburg , (dpa) .

Vierhundert Fachleute aus der Bundesrepublik
sind in Ägypten als Ratgeber auf allen Gebieten
der Wirtschaft, des öffentlichen Lebens und der
Verteidigung tätig , (dpa)

Die Leuchtschriftanlage am Potsdamer Platz
in Westberlin, mit der die Nachrichten der
Westberliner Presse zum Sowjetsektor hin aus¬
gestrahlt werden , ist am Samstag seit zwei
Jahren fast täglich mehrere Stunden in Betrieb.

Die Gründung eines Landesverbandes Baden
der Nationalen Sammlungsbewegung (NSB ) gab
der ehemalige Landesvorsitzende der Sozialisti¬
schen Reichspartei in Baden, Karl Theodor
Förster, am Sonntag in Heidelberg bekannt .

Die diesjährige Hauptversammlung des Ver¬
eins deutscher Zeitungsverleger hat nach ein¬
gehender Aussprache am Samstag in Wiesbaden
den Vorstand ermächtigt , die zwischen dem
Verein und dem deutschen Zeitungsverleger¬
verband (DZV) geführten Fusionsverhandlun¬
gen zum Abschluß zu bringen . (AP) .

Der 60jährige Prof . Dr . Sauer vom Philo¬
sophischen Seminar der Universität Hamburg
kt am Freitagabend bei Schwarmstedt in der

. lüneburger Heide mit seinem Auto tödlich ver¬
unglückt. (AP)
Der SED-Generalsekretär und stellv. Minister¬

präsident der SowJ „tzonen-Regierung , Walter

Ulbricht, soll während seines Aufenthaltes in
der Sowjetunion schwer erkrankt sein, (dpa)

Der britische Hohe Kommissar für Deutsch¬
land , Sir Ivone Kirkpatrick, trifft am Montag
zum Besuch der von der Stadt Stuttgart ver¬
anstalteten Britischen Woche in der Landes¬
hauptstadt von Baden-Württemberg ein . (lsw)

Otto von Habsburg wird am Dienstag in
Bonn in einer Versammlung des Bundes deut¬
scher Föderalisten sprechen. Thema seines
Vortrages ist „Die europäische Bedeutung des
Donauraumes“ . (AP)

König Gustav Adolf und Königin Louise von
Schweden trafen am Samstagabend gemeinsam
mit Prinzessin Alice , der Mutter des Herzogs
von Edinburgh, ah Bord der britischen Fregatte
„Surprise “ auf Malta ein . (dpa)

Der frühere stellv . iranische Ministerpräsident
Hussein Fatemi ist zum neuen Außenminister
Irans ernannt worden. Sein Vorgänger, Hussein
Nawal, war am Donnerstagzurückgetreten . (AP)

Der KP -Kongreß der Sowjetunion nahm am
Samstag in Moskau einstimmig den fünften
b unfjahresplan an . Außerdem billigte er
grundsätzlich die vorgeschlagenen Verände¬
rungen des Parteistatuts und vertagte sich dann
auf Montag , (dpa)

Südkoreanische Einheiten haben am Sonntag
wieder den strategisch wichtigen Berg des
weißen Pferdes besetzt, der im Laufe der ver¬
gangenen Woche bei schweren Nahkämpfen
über zwanzigmal den Besitzer gewechselt
hat . (dpa)

,Nein-Sager‘ und ,Ohne-mich-Sager“ würde es
niemals begreifen können, daß die BonnerKoa¬
litionsparteien wohl einen Anspruch auf die
Ostzone aufrecht erhielten , andererseits in der
Säarfrage zu Ungunsten des gesamtdeutschen
Standpunktes nachgeben wollten.

Die KP des Saarlandes habe insoweit damit
zu tun , weil sie von Anfang an gegen ,eine poli¬
tische Loslösung von Deutschland gestimmt
habe“.

Nähere Angaben über den deutschen Dele¬
gierten , der diese Äußerung in Straßburg ge¬
macht haben soll, und über seine Parteizugehö¬
rigkeit , sind in dem Artikel nicht enthalten.

Unter der Überschrift „Goebbels machtSchule
— die rollende Mark des Kaisers“ beschäftigt
sich weiter die „Chronique Sarroise“ mit der .
Tätigkeit des Bundesministeriums für gesamt¬
deutsche Fragen.

In dem Artikel heißt es u, a . : „In diesem Mi¬
nisterium Anden wir nicht nur eine große Zahl
derer wieder , die einst im Goebbel 'sehen ,Pro-
min‘ die Pauke schlugen , sondern teilweise auch
noch die , die bis vor kurzem für Väterchen
Pieck die ,Friedensschalmeien* bliesen , bis sie
entdeckten, daß Jakob Kaiser auch ganz gut
bezahlte . . .

Goebbels rühmte sich , durch seine unkon¬
trollierbaren Gelder und seine Quislinge die
einst überfallenen Länder ,sturmreif geschos¬
sen zu haben . Genau so versucht da« Kaiser¬
ministerium , Unfrieden in die Welt zu tragen,
wenn auch sein Chef nicht über die Intelligenz
eines Goebbelsverfügt , aber dafür dessenLehr¬
linge ungestört arbeiten läßt . . .

„Das Saarland gilt als das besondere Ziel des
geringsten Widerstandes für das Ministerium
Kaiser . Wir haben die Beweise in den Händen,
daß keine Banknote zu groß und kein Mittel zu
korrupt ist , um das Ziel zu erreichen.“

Jugoslawischer Protest
gegen Zeitungsbericht

Bonn (AP) . Die jugoslawische Regierung hat
am Wochenende bei der Bundesregierung gegen
einen in der „Aktuellen Bildzeitung“ (ABZ)
veröffentlichten „verletzenden" Bild - ui\d Wort¬
bericht über den jugoslawischen Staatschef
Marschall Tito protestiert .

In Bonner Regierungskrisen wurde die Ver¬
öffentlichung der „ABZ“ besonders scharf kriti¬
siert , weil sie die seit über zwei Jahren laufen¬
den deutsch - jugoslawischen Verhandlungen
über die Rückführung von Volks¬
deutschen empfindlich stören könne.

Die „ABZ “ wirft Tito, den sie als den „Par¬
tisan mit der weißen Weste “ bezeichnet , grau¬
same Mißhandlungen und Liquidierung von
Tausenden von Deutschen vor. Außerdem fragt
sie nach dem Verbleib des deutschen General¬
feldmarschalls von Kleist. Sie bezweifeltschließ¬
lich , daß es sich bei dem heutigen Marschall
Tito wirklich um den kroatischen Bauernsohn
Josef Broz handelt , oder ob es nicht vielmehr
ein von Stalin „untergeschobener“ sowjetischer
Offizier sei .

In der süddeutschen Oberliga gab es in der
siebten Runde einige unerwartete Ergebnisse ,
die besonders höbe Quoten im Toto erwarten
lassen . Der Tabellenführer VfB Mühlburg
kam mit viel Glück zu einem Sieg gegen dcif
Tabellenletzten BC Augsburg , führt aber nun
wieder mit einem Punkt Vorsprung , da sich
Eintracht Frankfurt unerwartet auf eigenem
Platz von Aschaffenburg einen Punkt ab¬
knöpfen ließ . Die größte Überraschung aber
stellt die Heimniederlage des FC Nürnberg
gegen den Neuling Ulm dar . Weitere un¬
erwartete Ergebnisse gab es im Spiel 18U0
München gegen Fürth und VfR Mannheim
gegen Kickers Stuttgart , wobei die Gastgeber
jeweils verloren . In der zweiten Liga ist ein
Führungswechsel eingetreten . Der KFV setzte
sich durch das bessere Torverhältnis vor
Regensburg an die Spitze .

*

Im Fußball - Länderpokal der Amateure
blieben die Vertreter Badens ohne Sieg . Wäh¬
rend Nordbaden in Gießen von Hessen ver¬
dient mit 2 :6 ausgesefaaltet wurde , gelang der
südbadisetaen Vertretung in Kandel gegen den
SSdwesten nach Verlängerung ein 2 :2, wo¬
durch die Begegnung in einer südbadischen
Stadt wiederholt werden muß . Der Titel¬

verteidiger Bayern setzte sieh in Württemberg
durch , während der favorisierte Niederrhein
gegen Schleswig -Holstein trotz Verlängerung
nur ein Untentschieden zuwege brachte .

! *
In den Vorschlußrundenspielen um den

Fokal des deutschen Handballbundes qualifi¬
zierten sich der Pokalverteidiger Westdeutsch¬
land , der Berlin sicher ausschaltete , und
Norddeutschland . In Bremen war der Süden
der Gegner , der gegenüber dem besseren
Spiel der Norddeutschen kapitulieren mußte .

*
Bei den Mannschaftsmeisterschaften im

Fechten setzte sich im Florett der Titel¬
verteidiger Hermannia Frankfurt wie erwartet
erneut durch , während im Degenfechten die
junge Mannschaft von Bayreuth zu Titelehren
kam . Bei den Damen entthronte Offenbach
den Vorjahresmeister Frankfurt .

*

Zwei neue Gewichtheberrekorde erzielte
der amerikanische Olympiasieger Kono . Er
stellte in Kopenhagen im olympischen Drei¬
kampf mit 377,9 und im beidarmigen Drücken
mit 112,9 zwei neue Weltbestleistungen in der
Leichtgewichtsklasse auf .

Churchill: Kriegsgefahr ist zurückgewichen
Außenpolitik der Kameradschaft mit USA wird fortgesetzt
Drahtbericht unseres Korrespondenten C . Geyer

London . Churchill hat den konservativen
Parteitag mit einer Rede abgeschlossen, die in
ihrer Ruhe und Übersicht über das erste Jahr
der konservativen Regierung und ihrem Aus¬
blick die Genugtuung darüber erkennen ließ ,
daß das erste gefährliche Jahr überstanden ist
und die Konservativen einem ruhigen zweiten
Jahr entgegensehen .

In der Rüstungsfrage schiebe er, sagte Chur¬
chill, die Verantwortung auf die ursprünglich
enorme Höhe des Rüstungsprogrammes der
Labourregierung , die das Land auf der Grund¬
lage einer durch Verschwendung bis aufs
Äußerste gespannten Finanzwirtschaft darauf
festgelegt habe . Die Kriegsgefahr sei zurück¬
gewichen, obwohl die Opposition ihn als Kriegs¬
hetzer bezeichnet hätte . Die Regierung werde
die bisherige Außenpolitik fortsetzen , die auf
der Kameradschaft mit Amerika beruhe, wo¬
bei er deutlich zu verstehen gab, daß er die
Unabhängigkeit der englischen Politik besser
zu wahren verstehen werde als eine Labour¬
regierung . Trotz Morecambe scheint er auf eine
Fortsetzung der Zweiparteipolitik zu rechnen.

Am vorletzten Tag des Parteikongresses waren
scharfe Gegensätze zwischen den britischen
Konservativen der „alten Richtung“ und den
jungen „Reformisten “ hervorgetreten .

Eine geschlosseneFront zeigten die Delegier¬
ten jedoch in ihrem Kampf gegen den Kom¬
munismus in Großbritannien . In einer mit über¬
wältigender Mehrheit verabschiedeten Resolu¬
tion forderten sie die gewerkschaftlich organi¬
sierten Parteimitglieder auf , sich künftig mit

Bundeskanzler Adenauer eröffnet Wahlkampf
Neues deutsches Saardokument — „Außenpolitik hat Vorrang “

Bonn (dpa/AP ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
und das Auswärtige Amt arbeiten gegenwärtig
an einem Schriftstück, in dem nochmals der
deutsche Standpunkt zur Saarfrage dargel^gt
werden soll . Das Dokument, das wahrscheinlich
in Form eines Memorandums der französischen
Regierung zugestellt wird, soll in der Haupt¬
sache das Problem einer begrenzten Saareuro-
päisierung präzisieren und dabei die nach An¬
sicht der Bundesregierung auf französischer
Seite entstandenen Mißverständnisse aufklären.

In Bonn wird in diesem Zusammenhang
davon gesprochen, daß der Bundeskanzler
möglicherweise dem französischen Außenmini¬
ster Robert Schuman eine persönliche Aus¬
sprache nahelegen wird, um alle möglichen
Mißverständnisse auszuschalten.

Vor über 15 000 Zuhörern eröffnete Bundes¬
kanzler Adenauer am Sonntag in der Dort¬
munder Westfalenhalle trotz seiner noch nicht
ganz überwundenen Erkältung den Wahlkampf
der CDU für die Kommunalwahlen am 9 . No¬
vember in Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen
und Rheinland-Pfalz.

Unter starkem Beifall erklärte er , daß in
diesem Jahr die Außenpolitik den Vorrang
gehabt habe , weil sie in der schwierigen gegen¬
wärtigen Zeit die Voraussetzung dafür sei , „ zu
gefestigten Verhältnissen in der Welt und im
Innern der Bundesrepublik zu gelangen“ . Das
Ziel seiner Außenpolitik sei es , den Frieden
und die Freiheit zu retten .

„Dieses Ziel ist stets die oberste Richtschnur
bei allen unseren Beschlüssen “ . Entweder
werde beides gewonnen oder beides verloren.
Deshalb liege ihm auch die Verabschiedung des
Deutschland- und EVG-Vertrages so sehr am
Herzen. „So lange die Bundesrepublik nicht zu
diesen Verträgen ja gesagt hat , wird die Un¬
ruhe in der Welt nur verstärkt werden.“

Adenauer warnte alle Männer und Frauen in
der Bundesrepublik davor, sich vom Osten , der
alles versuche, diese Verträge zu torpedieren,
mißbrauchen zu lassen. Der Bundestagsabgeord¬
nete Etzel (Bayernpartei) sei in diesem Spiel
nur eine vorgeschobeneFigur. „Die eigentlichen
Drahtzieher im Bundestag, die mir genau be¬
kannt sind, haben sich noch nicht hervorge¬
wagt“

. Er betonte, daß es sich dabei nicht um
Kommunisten handele. Schon um diesen
Machenschaften keinen Vorschub zu leisten,
sollte man die zweite und dritte Lesung der.
Verträge im Bundestag nicht länger hinaus¬

schieben. „Man kann gegen die. Verträge sein,
aber daß man sie hinauszögert und in den
Ausschüssen endlos debattiert , ist fehl am
Platze“.
Ganze KP-Bundestagsgruppe betroffen

Bonn (dpa ) . Der Vorsitzende des Immunitäts¬
ausschusses des Bundestages, Heinrich Ritzel
(SPD) , bestätigte am Sonntag, daß der Bundes¬
tag voraussichtlich Ende Oktober über die Auf¬
hebung der Immunität von 8 kommunistischen
Bundestags-Abgeordneten entscheiden wird.
Gegen sie liegen insgesamt 17 Anträge auf
Aufhebu:.k der Immunität vor. Diese Anträge
sind wegen Verleumdung , übler Nachrede oder
Ehrabschneiderei und in einem Fall wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat gestellt worden.

Die KP-Abgeordneten sind : Oskar Müller,
Willi Agatz, Walter Fisch , Hugo Paul , Heinz
Renner , Max Reimann , Friedrich Rische und
Gertrud Strohbach .

Ritzel kündigte an , daß noch sieben andere
Anträge auf Aufhebung der Immunität hinzu¬
kommen werden , „so daß auf die Dauer dann
die ganze kommunistische Gruppe im Bundes¬
tag betroffen sein dürfte “ .

C.
aller Kraft dagegen zu wenden , daß Kom¬
munisten und andere Extremisten führende
Posten in der Gewerkschaftsbewegung ein¬
nähmen.

Attlee mahnte auf einer Massenversammlung
in London die Labourparty zur Einigkeit im
Kampf gegen die konservative Regierung, die
schwer diskreditiert sei, aber keineswegs, wie
Bevan meinte, vernachlässigt werden könne.
Er bezeichnete diese Auffassung Bevans als
einfach unsinnig und wandte sich dann scharf
gegen die Partei in der Partei . Er forderte Bevan
und seine Freunde auf , ihre Richtung fallen zu
lassen. Er versicherte vor allem , daß er selbst
nicht an einen Rücktritt denke .

Man rechnet nun mit 109 Toten
Harrow (AP ) . Die Eisenbahnkatastrophe , die

sich am Mittwoch auf dem Bahnhof Harrow bei
London ereignete , hat nach dem am Samstag
ausgegebenen Bericht der Polizei 109 — nicht
114, wie am Samstag gemeldet — Todesopfer
gefordert. Die Staatsbahnverwaltung erklärt ,
bevor die Aufräumungsarbeiten abgeschlossen
seien , könne man die Totenzahlen noch nicht
als endgültig betrachten , weil immer noch
Leichen unter den Trümmern liegen könnten .

Zwei Kinder in der Truhe erstickt
Stockholm (dpa ) . Der sechsjährige Bruno

Lantz und seine zweijährige Spielgefährtin
Ann -Britt Pettersson wurden in Oerebro (Mit¬
telschweden) in einer Truhe tot aüfgefunden .
Es wird angenommen, daß die Kinder in die
Truhe kletterten , der Deckel zufiel und sie
sich nicht mehr selbst befreien konnten und
erstickten. Zwei Tage lang hatte die ganze
schwedische Polizei, -fünfhundert Soldaten,
Flugzeuge und Boote nach den vermißten
Kindern geforscht. Auch ein Fluß in der Nähe
wurde abgesucht. Ein Sportflugzeug , das an
der Suche teilnahm , stürzte bei Kilmso ab.
Die beiden Besatzungsmitglieder wurden
schwer verletzt .

Das Gefühl bei einer Atomexplosion
Sydney (AP ) . Ein Augenzeuge der ersten bri¬

tischen Atomexplosion auf den Montebello-In-
seln , der wissenschaftliche Berater für Vertei¬
digungsfragen des Commonwealth Prof . L . H.
Martin, beschrieb am Sarrytag , welche Gefühle
eine solche Explosion in sicherer Nähe hervor¬
ruft .

„Es gab einen unerwartet heftigen Knall , der
meinen ungeschützten Ohren wehtat . Ihm folgte
eine Welle tiefen Drucks wie ein Sturmwind ,
der mir das Zwerchfell nach außen preßte —
das genaue Gegenteil eines Boxhiebs in die
Magengrube. Es war eine ganz kurze Empfin¬
dung, aber sehr seltsam“.

Der erste Schnee in München
Mönchen (dpa ) . In München fiel am Sonntag

in den frühen Morgenstunden der erste Schnee.
Auch über Garmisch setzte am Sonntag heftiges
Schneetreiben ein . Auf der Zugspitze beträgt
die Gesamtschneehöhe bereits über eineinhalb
Meter.

EKD-Synode appelliert an die Großmächte
Mahnung an Westdeutsche , nicht in Sattheit zu versinken

Elbingerode (Sowjetzone ) (dpa ) . Die gesamt¬
deutsche evangelische Synode beendete ihre
Tagung in Elbingerode mit der einstimmigen
Annahme ' einer Entschließung an die Öffent¬
lichkeit, in der die verantwortlichen Politiker
in Ost und West gebeten werden, „keinen Weg,
der zur Verständigung führen könnte, unbe¬
schritten zu lassen und keine weiteren Tat¬
sachen zu schaffen , durch die die Zerreißung
unseres Volkes mit ihren unheilvollen Folgen
für die ganze Welt auf unabsehbare Zeit zu
erstarren droht .“ Die Synode bekundet dann
ihre Verbundenheit 'mit den Deutschen im
Osten, um deren Leiden; unter dem „Druck der
Entrechtung und . der Nötigung zur Lüge , der;
Angst vor Enteignung und Verhaftung “ sie
wisse. Die Deutschen im Westen werden auf¬
gerufen , ihren „Dank . für Glaubensfreiheit,
Rechtssicherheit und ' wachsenden Wohlstand in

opferbereiter Solidarität mit den Flüchtlingen
zu bewähren und nicht in Sattheit und Sicher¬
heit zu versinken ." Abschließend betont die
Synode , sie achte jede Gewissensentscheidung
in der Frage des Kriegsdienstes im Osten und
Westen und sie sei gewillt , „nicht nur in der
Fürbitte vor Gott, sondern auch vor den poli¬
tischen Instanzen für die einzutreten , die aus
Gründen des Gewissens den Kriegsdienst ver¬
weigern.“

Über eine Million DM für die Armen
Stuttgart (lsw) . Rund 1 220 000 DM hat der

Landesverband Württemberg -Baden der Ar¬
beiterwohlfahrt , der am Sonntag in Stuttgart
sgine diesjährige Landesversammlung abhielt,
im letzten Jahr für die Unterstützung der
Armen, für die Pflege der Kranken und für die
Erholung der ' Jugend ausgegeben.

fl
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Beschwerde Hedlers verworfen
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Der Erst* Senat des

Bundesverfassungsgerichtes hat die Verfas¬
sungsbeschwerde des BundestagiabgeordnetenWolfgang Hedler gegen das Urteil der ErstenGroßen Strafkammer des Landgerichtes Kiel-vom 20, Juli 1951 und dag Urteil des Fünften
Strafsenates des Bundesgerichtshofes vom 5.
August 1952 einstimmig als offensichtlich un¬
begründet verworfen.

Hedler, der im vergangenen Jahre wegen
Verächtlichmachung der Opfer des 20 . Juli zuneun Monaten Gefängnis verurteilt worden warund am Mittwoch vergangener Woche beim
Verlassen des Bundeshauses in Bonn von der
Bundeskriminalpolizei verhaftet worden ist,hatte beim Bundesverfassungsgericht Verfas¬
sungsbeschwerde eingelegt und den Erlaß einer
einstweiligen Anordnung mit dem Ziel des
Strafaufschubs beantragt . Er hatte diesen An¬
trag damit begründet» daß er seinem gesetz¬lichen Richter entzogen worden sei, insofern,als die vom Landgericht Kiel in Neumünster
errichtete Strafkammer , von der er ursprünglich
freigesprochen worden war , im Hinblick aufseinen Fall durch das Justizministerium in
Schleswig-Holstein aufgehobenworden sein soll .Die Entscheidung des Bundesverfassungsgerich¬tes weist diese Behauptung zurück, weil die
Aufhebung der in Neumünster eingerichteten
detachierten Strafkammer des LandgerichtsKiel nicht aus sachfremden Erwägungen , son¬dern wegen Wegfalls der Gründe erfolgt ist,die seinerzeit zur Errichtung dieser Kammer
geführt hätten .

Die Entscheidung des Bundesverfassungs¬gerichtes stellt weiter fest, daß der für die Ent¬
scheidung von Revisionen aus dem Bezirk des
Oberlandesgerichtes für Schleswig -Holstein zu¬ständige Fünfte Strafsenat des Bundesgerichts¬hofes in Berlin ein Teil des Bundesgerichtshofesin Karlsruhe ist und seine Befugnisse von der
Staatsgewalt der Bundesrepublik Deutschland
herleitet . Die Verurteilung Hedlers durch den
Berliner Strafsenat des Bundesgerichtshofesverletze deshalb gleichfalls keine verfassungs¬
mäßigen Rechte des Beschwerdeführers.

Segelflieger-Schule eröffnet
Stuttgart (AR) , Die erste Segelflieger-Schule

in der Bundesrepublik ist am Sonntag auf dem
Gelände des wiedererrichteten Segelflieger-
Lagers Hornberg auf der schwäbischen Alb
von Bundesverkehrsminister Seebohm und dembadisch-württembergischen MinisterpräsidentenMaier feierlich eröffnet worden.

„Heimatbund Badenerland“ gegründet
Wohieb fordert Wiederherstellung Badens und Wiedergutmachungdes zugefügten Schadens

Karlsruhe (Eig. Ber,) , In Anwesenheit von Staatspräsident a. D. Leo Wohieb wurdegm Samstag in Karlsruhe von Delegierten derehemaUgen Arbeitsgemeinschaften der Badenerin Nord- und SüdbSden der „Heimatbund Badenerland“ gegründet . Sein Ziel ist die Wieder¬herstellung des alten Landes Baden ln de® Grannen bis 1945 . Das politisch wichtigste Organdes neugegründeten Bundes ist der „Badische Landesrat “, in den die Kreisorganisationen desnenen Bundes für je 1PÜ Mitglieder einen Delegierten entsenden können . Zum Vorsitsendendes Heimatbundes wurde einstimmig Reehtaanwalt Franz Gönner, Karlsruhe , gewählt . Diebisherigen Arbeitsgemeinschaften der Badener wurden gleichzeitig aufgelöst .
Der Heimatbund Badenerland will, wie es inder Satzung heißt, in der Öffentlichkeit dieRechte des badischen Volkes auf Eigenstaatlich¬keit verfechten , die Wiederherstellung desLandes Baden in den Grenzen vor 1945 vor¬bereiten und bi* dahin für die Selbstverwaltungdes badischen Landes eintreten . In indirekterForm nahm Rechtsanwalt Gönner auch zu den

Aufgaben des zu bildenden „Landesrafs“ Stel¬
lung . Wenn Stuttgart , so erklärte er , in dieser
Körperschaft ein badisches Sehattenpsriementsähe, so entspräche das etwa den Absichten des
Heimatbundes . Nach den Worten Dr . Werbers
cyird die neue Organisation eine größere Schlag¬kraft besitzen als die bisherigen Arbeitsgemein¬schaften ; sie werde bei allen kommendenWahlen in Erscheinung treten .In den Vorstand des Heimatbundes Badener¬land wurden Oberlandesgerichtspräsident Dr,Zürcher , Freiburg , MdL Dr. Werber, Karlsruhe ,Direktor Gutmann , Karlsruhe , und Karl Hetzel,Mannheim, gewählt . Dem Beirat gehören jesechs Vertreter aus Nord- und Südbaden an,Nordbaden ; MdL Adolf Kühn , Karlsruhe ,Senatspräsident Weiler, Karlsruhe , Ober¬
studiendirektor Dr . Schück , Heidelberg, SophieKeller, Bruchsal, Geistl. Rat Magnani, Buchen,Korn, Mannheim. Südbaden : Stadtrat Kroll,Baden-Baden, Fabrikant Maier, Offenburg , Frau
Pfarrer Döll , Kehl, Wirtschaftsminister Dr. Lais,Freiburg , MdB Dr. Kopf, Freiburg , Land¬
gerichtsrat Heßler, Konstanz. Die Wahl Gönnerszum Vorsitzenden des Bundes erfolgte vor allemauch im Hinblick auf dessen politische Unab¬
hängigkeit .

Von den Versammelten — unter ihnen viele
Jugendliche — herzlich begrüßt , nahm Staats¬
präsident a. D . Leo Wo hieb däs Wort. Die
Gründung des Heimatbundes bedeutet nach
Wohieb Kampf gegen den bestehenden Zustand
im südwestdeutschen Raum. Der Staatspräsidenta . D . meinte , die Zentralisierungstendenzen in
dem den Badenern aufgezwungenen Staat wür-

Lohngleichheit von Mann und Frau
Die Forderungen des ersten PAG -Bundesfrauentage$

Heidelberg (Eig - Ber.) . Die Zahl der in einer
Sternfahrt zum 1 . Bundesfrauentag der DAG
nach Heidelberg Gekommenen hatte das vorge¬sehene Tausend so weit überschritten , daß die
Teilnehmerinnen noch im Vorraum zum Köinlgs-saal des Schlosses und rings um das Große Faß
gedrängt den Worten lauschten, mit denen die
Vorsitzende des Bundesfrauenausschusses, Frau
Durst,, die Gattin des ehemaligen Reichspräsi¬
denten Eberti Frau Legationsräta« Dr. Lenzvom Auswärtigen Amt, Frau - RegierungsrätinDr. Tritz vom Arbeltsmihisteriüm,' Fräu Meyhr -

Großglockner -Ungliick vor Gericht
Ludwigsborg (Isw) . Der Prozeß am das Om-

nibusungiück am Großglockner, in dem der
Fahrer des verunglückten Wagens , Jakob Zin-
ser angeklagt ist, wurde vor dem Schöffen¬
gericht in Ludwigsburg fortgesetzt. Oberingeni¬eur Wegener von den Knorrbremsenwerken
sagte als Sachverständiger aus, er halte ein
plötzliches Versagen der Bremsen für ausge¬
schlossen . Wahrscheinlich habe der Fahrer die
ganze Strecke vom Fuschertörl bis zur Un-
glüeksstelle im zweiten Gang zurückgelegt. Des¬
halb habe er vermutlich dauernd die Fußbremse
benützen müssen. Diese Überbeanspruchung
habe die Bremstrommeln zu stark erhitzt . Allem
Anschein nach habe der Angeklagte vor der
Unglücksstelle in den ersten Gang zurückschal¬
ten wollen, das sei ihm jedoch offenbar nicht
mehr gelungen. Wegen der Überhitzung der
Bremstrommeln habe dann aueh das Bremsen
nichts mehr genutzt . Beim Abschleppen des
Wagens hätten die Bremsen funktioniert , weil
sie inzwischen wieder abgekühlt waren . Die
Bremsen, so betonte der Sachverständige, die in
dem Unglückswagen eingebaut waren , hätten
auch in tausend anderen Wagen Verwendung
gefunden . Sie seien dem Gefälle der Großglock¬
ner-Straße durchaus gewachsen.

Laule (MdB) , die Landesfrauensekretärinnen
und die Referenten begrüßte .

Die Frauenreferentin des Bundesministeriumsdes Innern . Ministerialrätin Dr. Karaten , nanntedie Mithilfe der Frau am Aufbau einer neuensittlichen Lehenaordming eine Aufgabe, auf dieein Volk nicht verzichten könne, go lange es
überhaupt noch an die Gestaltungskraft der
Frau ''glaube. Die . zuehtvolle. ’sajc^ikunidlige Ar¬beit der vorangegangenen Delegiertenta| ungsei fler Beweis dafür , daß die Frau Wesent¬
liches im staatspolitischen Raum beizutragenhabe.

Auf dieser Delegiertentagung waren nach
einem Referat über den Gleichheitsgrundsatzim Tarifrecht die Formulierung von Anträgenerarbeitet werden , in denen die Regierung um
Errichtung von Wohnheimen für weibliche
Lehrlinge und Fachschülerinnen, um eine ein¬heitliche Regelung des Hausarbeitstages und
um Maßnahmen gebeten wurde , die Forderungder Genfer Konvention der Löhngleiebheit von
Mann und Frau in der Praxis durchmsetzen .Ferner wandten sich die Delegierten in ihren
Anträgen gegen eine Überhandnehme des An -
lemverhäitnisses und der Zahl der beschäftig¬ten Aushilfskräfte auf Kosten der älteren An¬
gestellten,

Wie das Referat von Joh . Ehlers vom DAG-
Seminar Hamburg über den Wert der mit-
menschlichen Beziehungen in der gewerkschaft¬lichen Arbeit im Mittelpunkt des zweiten Tages
gestanden hatte , so war in der intensiven Ar¬beit der Ausschüsse das Bewußtsein spürbar ,daß ea hier um mehr ging als um die Durch¬
setzung materieller Werte, daß man sich viel¬
mehr bemühte , am Aufbau einer sozialen Ord¬
nung mitzuhelfen, die frei ist von Furcht, daß
hi^r schon wahr geworden war , was die Bun¬
desfrauenleiterin des DAG den Delegierten ans
Herz legte : „Im Mittelpunkt unseres Wüllens
und Wirkens stehe immer der Mensch !“

den immer deutlicher . Indem Wohieb vom
„Tausendjährigen Reich des Südweststaates“
sprach, bezeichnet« er den gegenwärtigen Zu¬stand als ein Provisorium , aus dem es das Bestefür Baden herauszuholen gelte. Eindeutig ver¬
lange er jedoch die Revision des begangenenUnrechts und die Wiedergutmachung des zu¬gefügten Schadens. Sobald der Artikel 29 des
Grundgesetzes in Kraft trete , sobald also voneiner Neugliederung - der Länder gesprochenwerde , verlange der Heimatbund die Wieder¬
herstellung Badens. Die Rolle, die das Land
Baden in der Vergangenheit als Mittler nach
der Schweiz und nach Frankreich gespielt habe,

könne nicht so leicht von einem anderen Land
übernommen werden . Wenn heute noch einmal
abgestimmt würde , so erklärte Wohieb , würde
die badische Sache noch mehr Stimmen erhalten ,denn in den vergangenen Monaten seien viele
ehemalige Anhänger des Südweststaates hell¬
hörig geworden, vor allem auch' in Württem¬berg. Im Landesrat des neugegründeten Heimat¬bundes sollen jene 53°/o des badischen Volkes ,die bei der Volksabstimmung die Wiederher¬
stellung ihres Landes wünschten, ihren Sprecherund Wächter haben . Mit dem Ruf „Baden muß
leben um Deutschlands willen !“ schloß Wohieb
seine Rede. Stehend sangen die Versammelten
daraufhin das Badenerlied.

Im Anschluß an die Versammlung teilte MdL
Dr. Werber vor der Presse mit , daß das badiseh-
württembergische Kabinett am 32 . Septemberbeschlossenhabe , allen Arbeitern : und Angestell¬ten in den Abwicklungsstellen der alten Landes¬bezirke bis Weihnachten mit der Maßgabe zu
kündigen, daß sie nur bei Bedarf weiter-
beschäftigt würden .

Großfeuer vernichtet Sagewerk
Freibürg (Isw ) . In der Nacht auf Sonntagbrannte in Ebnet bei Freiburg das Sägewerkder Geschwister Wissler völlig nieder . Obwohl

auch die Freiburger Berufs- und FreiwilligeFeuerwehren sofort zu Stelle waren , konntenweder die Gebäude noch die Holzvorräte geret¬tet werden . Vor zwei Jahren war in der ” glei¬chen Ortschaft ein Sägewerk völlig niedarge-
brannt . Die Kriminalpolizei hatte damals vor¬
sätzliche Brandstiftung festgestellt. Die Unter¬
suchungen über die Ursache dieses Brandes sind
noch im Gange.

Haushaltsplan mit Schwierigkeiten
Titisee (Isw ) . Finanzminister Dr. Karl Frankerklärte am Samstag auf einer kommunalpoli¬tischen Tagung der FDP Süd- und Mittelbadens •

in Titisee, daß die Schwierigkeiten bei der
Aufstellung des Haushaltsplans für das neue
Land Baden-Württemberg besonders groß seien.Nach einer vorläufigen Berechnung werde das
Schlußergebnis des Haushaltsplans folgender¬maßen aussehen : Nordwürttemberg : 70,2 Mil¬
lionen Überschuß, Nordbaden : 79,5 Millionen
Fehlbetrag , Südbaden : 48,5 Millionen Fehlbe¬
trag , Württemberg-Hohenzollern: 38 Millionen
Fehlbetrag.

Bonn und die „Odenwald-Partisanen“ / Probleme des
deutsch-amerikanischen Verhältnisses

Vor unserem Dr. A . R - Korresponde .nten
Bonn . Die Aufdeckung der „Odenwald-Parti¬

sanen“ hat die Bundesregierung offenkundig
überrascht . Eine Mitwisserschaft oder gar Mit¬täterschaft deutscher Steilen ist denn auch vonkeiner Seite auch nur einen Augenblick be¬
hauptet worden und gerade aus der großen Un¬
wissenheit über solche Dinge kam die großeÜberraschung. Eine weitere Überraschungwurde aber allem Anschein nach auch für das
offizielle Bonn die Art der Bekanntgabe der
Vorfälle durch den hessischen Ministerpräsi¬denten . In durchaus korrekter Weise hatte
Ministerpräsident Zinn zunächst das Bundes¬amt für Verfassungsschutz und dann den Bun¬
deskanzler informiert und man legt in Bonn
Wert auf die Feststellung , daß sowohl der
Kanzler wie der Präsident des Verfassungs¬schutzamtes die hessische Seite zur restlosen
Aufklärung dieser Zustände aufforderten . Aber
aus manchen kurzen Andeutungen geht her¬
vor , daß die Verkündung der Untersuchungs¬
ergebnisse vor dem hessischenLandtag in dieser
Form und zu diesem Zeitpunkt der Initiativedes hessischen Ministerpräsidenten entsprangund die Bundesstellen weder von dieser Form
noch von diesem Zeitpunkt beglückt waren.Dr. Adenauer hatte Zinn aufgefordert , sich un¬
verzüglich mit den maßgebenden amerika¬
nischen Stellen in Verbindung zu setzen, wobei
der Ton auf „maßgebend“ lag. Denn nach der
Ansicht des Kanzlers kann es sich durchaus umeine Aktion untergeordneter Amerikaner han¬
deln und sollte zuerst dieser nicht unwichtigePunkt geklärt werden , ehe die Öffentlichkeit
orientiert wurde . Man hat zwar in Bonn das
andersgeartete Vorgehen Zinns nicht getadelt ;aber der Sprecher des Bundesinnenministeriums
hat auf gine Frage, ob er sich mit dieser Proze¬
dur einverstanden erkj&re, geschwiegen .

Die Reaktion des "offiziellen Bonh auf das
Geschehen in Waldntfcheibaeh war auch nicht
ganz einheitlich. Während zunächst erklärt
wurde , daß die weitere Untersuchung aus¬
schließlich eine hessische Angelegenheit sei , ist
dieser Standpunkt jetzt aufgegeben worden
und während der Bundesjustizminister von
Aufbauschung und Übertreibung sprach, gab
der Bundesinnenminister im Kabinett schwerer
Besorgnis Ausdruck, daß solche Dinge sich
ereignen konnten . Die Mehrheit der Bundes¬
minister scheint die Auffassung des Innen¬
ministers zu teilen , daß es sich zwar an sich
gesehen in Waldmichelbaeh um eine sinnlose
Spielerei handle , die keinerlei militärischen
Zweck habe, daß aber dieser Vorgang als
Symptom gesehen ernst genommen werden
müsse. Es ist sicherlich absurd , anzunehmen,daß man mit hundert Mann einen Partisanen¬
kampf in einem Odenwaldhaus vorbereiten
könne, aber es scheint ebenso absurd, daß
Amerikaner auf deutschem Boden mit Deut¬
schen hinter dem Rücken der deutschen
Behörden solche Dinge inszenieren können,während alle amerikanischen Politiker von der
wiedergewonnenen Gleichberechtigung der
Bundesrepublik sprechen.

Die Erklärung , daß die amerikanischen Väter
dieses Projekts von sich aus schon die Been¬
digung ins Auge gefaßt hätten , so daß Wald¬
michelbach auch ohne die hessische Initiative
verwaist wäre , hat in Bonn deswegen nicht
befriedigt, weil diese Selbstliquidation mit dem
Eindringen rechtsradikaler Tendenzen in die
Organisation begründet wird . Denn solche Ge¬

heimorganisationen Deutscher , unter dem . Pa¬tronat einer Besatzungsmacht sind allgemein
night tragbar , nicht nur dann, wenn sie rechts¬radikal werden . Dennoch glaubt man in Bonn ,Grund zu der Annahme zu haben, daß es sich
um ein Nachspiel vergangener und vergehen¬der Verhältnisse und nicht um ein Anlaufensehr gefährlicher Entwicklungen handelt.

Zu solchen Überbleibseln verdämmernder
Besatzungszeit müßte auch gehören, daß sieh
solche Vorfälle ereignen können, ohne daß derdeutsche BehördenaPRarat Kenntnis erhält . Deroberste Fachmann für Polizeifragen im Bundes¬innenministerium hat mit Recht seinem großenErstaunen Ausdruck gegeben, daß die örtliche
Polizeibehörde von Schießübungen in einemkleinen Ort nichts erfahren habe, wo doch die
Spatzen in Waldmichelbach diese Kunde sicher¬
lich von den Dächern gepfiffen hätten . Es ist
kein beruhigendes Gefühl für Bonn, daß in
Waldmichelbaeh fast ein Jahr lang geübt undgeschossen werden konnte , bis diese Dingeruchbar wurden , und die Untersuchung wird
sich fraglös auch sehr eingehend mit dieser
Tatsache beschäftigen.

Dagegen wird auf die Frage , ob nun derBund Deutscher Jugend beteiligt war , im
wesentlichen von Hessen, von <ler ■Sozialdemo¬kratie , Wert gelegt. An sich ist es für die Be¬
urteilung des Ganzen nicht entscheidend, welche
Organisation die deutschen Teilnehmer stellte,und der Bund Deutscher Jugend ist kein Lieb-
lingskind des Bundesinnenministeriums oder

des Ministeriums. Kaiser gewesen. Er ist aller¬dings seit langem schon von der Sozialdemo¬
kratie scharf angegriffen worden und es ist
verständlich, daß die Zugehörigkeit däs Leitersder Waldmichelbachgruppe zu diesem Bund
von der SPD besonders hervorgehoben und
verfolgt wird . Es wird aber auch im allgemei¬nen Interesse sein, Aufklärung zu schaffen, daßkein Zwielicht um irgendwelche Organisationenbesteht , die in der Bundesrepublik sich politischbetätigen und die sich auch nicht nur dem Ver¬dacht aussetzen dürfen , in Wirklichkeit der
verlängerte Arm einer Besatzungsmacht zusein. Solche Möglichkeiten bestehen immer ineiner Besatzungszeit. Man weiß nicht, ob sie
Wirklichkeiten geworden sind. Aber sie müssen
Unmöglichkeiten in der angekündigten neuenÄra werden.

Die „schwarzen Listen“ von Waldmichelbaeh
endlich sind Bonn noch nicht genau bekannt ,so daß man sich das Urteil über ihre Bedeutungvorbehält . Sie können sich als Wild -West -
Spielerei erweisen. Sie können aber auch zum
Kernpunkt der Angelegenheit werden . Denn so
wenig eine kleine Gruppe einen Partisanen¬
kampf führen kann , so gut könne sie allerdingssich zu einer „Feme-Terror -Gruppe“ entwic¬keln. Die in Waldmichelbaeh bekundete Aggres¬sivität gegen einmarschierende Sowjets kannnur belächelt werden . Die Frage aber , ob sich
dort auch eine Aggressivität gegen Deutsche
organisieren wollte, muß bis zum letzten auf¬
geklärt werden und sie wird wahrscheinlich die
Kernfrage aller Untersuchungen werden.

„Diese Denkschrift ist streng vertraulich"
Zitate aus dem Aktenmaterial über (Jeheimorganisatumdes BDJ

Frankfurt (dpa ) . Der persönliche Referent" deä
hessischen Ministerpräsidenten Georg AugustZinn, Fritz Bartsch, gab aim Samstagabend im
hessischen Rundfunk Zitate seu® dem Materiahauf Grund dessen der Ministerpräsident am
8. Oktober im hessischen Landtag Mitteilung
Über die Aufdeckung einer Geheimorganisation
des Bundes Deutscher Jugend (BDJ) machte.

Unter Hinweis auf eine Pressekonferenz desBDJ in Frankfurt , in der festgestellt worden
war . einen sogenannten technischen Dienst des
BDJ gebe es nicht, erklärte Bartsch : Vor mir
liegt eine Fotokopie. Ihr Text beginnt mit fol¬
genden Worten: „Diese Denkschrift ist streng
vertraulich , sie trägt die Nummer . . . . Ihr In¬
halt Ist nur mit den dafür vorgesehenen eng¬sten Mitarbeitern zu besprechen. Sie ist eine
Ergänzung des Buches von Lueth , ,Bürger und
Partisanen “

, und nur im Zusammenhang mit
diesem Buch zu verstehen .“

Auf Seite 5 dieses Buches heißt es , wie
Bartsch weiter ausführte : „Damit ist gesagt,daß der öffentlichen lind politischen Arbeit eine
zweite Seite entspricht , die aus Gründen der
Sicherheit der Öffentlichkeit entzogen werden
muß . Diese zweite Seite unterscheidet sich vonder ersten dadurch , daß sie nicht bei den psy¬
chologischen , also rein geistigen Mitteln stehen
bleibt, sondern auch die rein technischen Mittel
der Abwehr des Bolschewismus einbezieht. Da
die zweite Seite die erste stützt für den Fall

X; wurde sie als Technischer' Dienst (TD) be¬
zeichnet. “

Ein für Samstag geplantes Treffen des Bun¬des Deutscher' 'Jugend (BDJ) in Neumünster,wurde vom BDJ selbst abgesagt, nachdem die
Stadtverwaltung Neumünster die örtliche SPD
und die Betriebsräte Neumünsters Protest er¬
hoben hatten .

Maßgebliche Kreise des amerikanischen
Außenministeriums in Washington erklärtenam Freitag dem dpa-Korrespondenten es sei
unmöglich, daß ein amerikanischer Beamter
mit der in Hessen aufgedeckten Widerstands¬
organisation in Verbindung gebracht werden
könne. Es wird versichert , daß die Berichte
darüber für das amerikanische Außenministe¬rium absolut neu waren.
Auswanderung — eine Dauereinrichtpng

Genf (AP) . Uber die Fortsetzung der Arbeit
des provisorischen zwischenstaatlichen Komi¬
tees für Auswanderung aus Europa wird nächste
Woche eine Konferenz entscheiden, an der Ver¬
treter der zwanzig Mitgliedstaaten teilnehmen.
Man rechnet mit einem Beschluß, das Komiteemit gewissen Änderungen in der Zielsetzung zueiner Däuereinrichtung zu machen.

In den acht Monaten seit seiner Gründung
hat das Komitee 63 000 Europäern , davon 34 000
aus Deutschland und 10 000 aus Österreich, die
Auswanderung nach Übersee ermöglicht.

Win (inb fern uom -ParaMesCopyright
bv Oerie ! & Spörer

Schluß Rp MAN VON D O K !

„Es ist ' halb zwölf Uhr nachts, Mademoiselle,
aber wenn Sie warten wollen, werde ich naeh-
sehen, ob er zu sprechen ist,“

Er ließ Raymonde nicht eintreten , und sie
wartete draußen in der Nachtkühle mit heftig
klopfendem Herzen auf seine Wiederkehr.

„Bedaure ; Monsieur ist nicht zu Hause.“
„Aber“

, stotterte Raymonde entsetzt , „er ist
doch nicht abgereist , ich habe ihn doch heute
mittag noch gesehen - “

„Er ist ausgegangen, wann er zurückkommt,
weiß ich nicht“ , brummelte der Mann verdrieß¬
lich. Er hatte inzwischen Zeit gehabt , Ray-
mondes bescheidene Gabe im Heilen zu begut¬
achten und als unzulänglichen Gegenwert für
eine gestörte Nachtruhe empfunden, So schloß
er nachdrücklich und ohne die geringsten Ge¬
wissensbisse die Haustüre vor ihr . Diese Lie¬
bespaare sind eine Pest , dachte er wütend , zu
jeder Tages- und Nachtzeit fällt ihnen eine
Dummheit ein, wichtig genug, ordentliche Leute
aus dem Schlaf zu reißen.

Was mache ich nun? dachte Raymonde bitter
enttäuscht . Das einzig Vernünftige wäre , nach
Hause zu gehen, nachdem sie Annettes Geld für
diese Fahrt und das Trinkgeld vertan ; aber
dazu fühlte sie sich außerstande . Dieser elende,
so überaus schwere Tag mußte noch mit einem
Ausblick auf eine bessere Zukunft enden, sie
konnte jetzt nicht als eine völlig Geschlagene
in die Ruelle St. Baptiste zurückkehren, das
überstieg einfach ihre Kraft . Langsam begann
sie auf und ab zu gehen, zehn Schritte nach
rechts, zwanzig nach links und wieder zurück,

und jedesmal, wenn vor oder hinter ihr ein
Schritt aufklang , zuckte sie hoffnungsvoll zu¬
sammen, um gleich darauf enttäuscht und nicht
selten von männlichen Passanten belästigt , ihre
monotone Wanderung aufs neue aufzunehmen.
Allmählich wurden die Straßen leer , der Nacht¬
wind strich kalt über das einsame Mädchen
Hin , und seine Müdigkeit wurde so groß, daß
sie sich allmählich von den Füßen bis zum
Herzen fortpflanzte und die Erwartung matter
und schließlich hoffnungslos werden ließ.
Schließlich löschten auch ihre letzten Gedanken
aus, bleiern sanken die Uder über die Augen,
sie lehnte sich gegen die Haustür von Nr . 7
der Rue de Thann und dämmerte stehend in
eine Art Halbschlaf hinüber.

„Ray ! Um Gottes willen, was tust du denn
hier um diese Zeit? “

Sie war beim ersten Laut dieser Stimme so¬
fort wieder hellwach und warf sich mit einem
kindlichen Aufschluchzenin seine Arme.

„Liebst du mich noch immer, Renö ? “
„Aber Ray —“
„Soll das noch gelten, was du mir vor dem

Krankenhaus vor einem Monat gesagt hast —
daß ich kommen darf , wenn ich dich brauche?“

„Ray, liebes, kleines Mädchen , was ist denn
nun mit dir? War es der Tod deines Vaters, der
dich so verstört hat , daß du hier um zwei Uhr
inorgens auf der Straße auf mich wartest ?“

„Nein» Rene, das war es nicht. Ich bin aus
der Villa Braillard fortgelaufen und konnte
mich nicht entschließen, nach Hause zu gehen,
bevor ich mich mit dir ausgesprochen hatte .“

„Soll das heißen , Ray , daß du frei bist?“
„Wenn du mich willst —“
„Ach du kleines Dummes du“

, sagte der jungeBaimat glücklich auflaehend, „das weißt du
doch ganz genau !“

„Nimm mich fort aus Paris , Rene! Mein Vater
ist hier schon unglücklich gewesen, und auch
mir hat diese Stadt kein Glück gebracht. Sie
mag herrlich sein für alle, die Zeit und genü¬
gend Geld haben , sich ihre Vergnügungen zu
kaufen , aber sie ist nichts für ein bretonisches
Herz, das sich nach Verstehen und Geborgen¬heit sehnt .“

— Ende . —

Musiker-Anekdoten
Haydn und das Frühstück

Joseph Haydn befand sich in Begleitung sei¬
nes Dieners auf einer Reise über Land. Als
er eine® Morgens im Gasthaus seine Stiefel
anzog bemerkte er zu seinem Mißvergnügen,daß der Diener sie nicht geputzt hatte . „Sie
werden ja doch gleich wieder schmutzig sein “ ,
entschuldigte der sich patzig.

Haydn sagte nichts, frühstückte und ließ
darauf , ohne dem Diener ein Frühstück zu-
kommen zu lassen , sein Gepäck in die Kutsche
tragen . Als der Diener dagegen aufbegehrte,meinte Haydn ruhig :

„Macht nichts, du wirst ja doch gleich wie¬
der hungrig !“

Ouvertüren
„Damit eine Ouvertüre den zündenden

Schmiß bekomme“, erzählte einmal der be¬
rühmte italienische Komponist Rossini , .»emp¬fiehlt es sieh, mit ihrer Komposition bis zum
letzten Moment m warten . Nicht» wirkt he-
fruebtendter auf die Phantasie des Komponi¬
sten, als ein Theaterdirektor , der sich vor

Verzweiflung die Haare rauft und eine Rotte
Notenschreiber, die ungeduldig auf die feuch¬
ten Manuskriptblätter warten .

Ich jedenfalls“ , verriet lächelnd der Künst¬
ler , „habe mich stets an diese goldene Re¬
gel gehalten : Die Ouvertüre zu „Othello"
schrieb ich , eingesperrt in einem Zimmer, ei¬
nen Packen Notenblätter und einen Teller
Makkaroni vor mir und den Theaterdirektor

auf dem Korridor , der geschworen hatte » michnicht herauszulassen , ehe ich meine Arbeitvollendet hätte . Die Ouvertüre zur „Die¬
bischen Elster“ komponierte ich am Tage der
Uraufführung auf dem Dachboden des Scala-
Theaters, bewacht von vier Leuten , die den
Auftrag hatten , die Notenblätter den Kopisten,
herabzuwerfen und , falls ich nicht rechtzeitig
fertig würde , mich selbst hinunterzustürzen .

Begegnung auf
Moocftetten

heißt der neue Roman von Horst Blernath ,mit dessen Abdruck wir morgen beginnen .
In den letzten Jahren hat sieh der

Brauch eingebürgert , vor einen Roman
oder Film die Klausel zu setzen , die
Handlung sei frei erfunden und Ähnlich¬
keiten . der Namen oder Schicksale mit
lebenden Personen seien reiner Zufall .
Wahrscheinlich hat es in Amerika oder

sonst Irgendwo auf der Welt ein , paar saftige Schadenersatzprozesse gegeben , die
die Autoren oder Filmproduzenten zu dieser Vorsichtsmaßregel zwangen . Mich
stört diese Klausel . Sie beraubt mich der Illusion , es mit echten Menschen und
echten Schicksalen zu tun zu haben . Wie schrecklich , wenn sie vor den Budden¬
brooks stände , vor Arnold Bennets Clayhänger oder vor der Forsyte -Saga , und
immer flüsterte einem eine stimme ins Ohr : Du brauchst nicht zu lachen , und
du brauchst nicht erschüttert zu sein — es ist Ja alles pure Erfindung .

Natürlich Ist ein Roman mehr oder weniger freie Erfindung ; aber stehen uns
deshalb Figuren wie der alte Joiyon oder der tapfere kleine Jim Hawkins nicht so
nahe wie gute Freunde von Fleisch und Blut — ja , manchmal sogar näher als
manche Bekanntschaft des Tages ?

Wenn Sie , verehrter Leser , in den nächsten Wochen in Ihren „Badischen
Neuesten Nachrichten “ die „Begegnung auf Moorstetten " lesen , so nehmen Sie die
feierliche Versicherung des Autors entgegen , daß die Landschaft des Romans im
Voralpenland zwischen Rosenheim und Traunstein tatsächlich existiert , ebenso
wahrhaft existiert , wie das Schloß zwischen Wald und See , wie die Shetland -
Ponys ' auf den sauren Weiden und wie 1die Zinnen der Kampenwand im Hinter¬
grund . Oh es - dem Autor gelungen ist , in diese Landschaft echte Menschen mit
echten Schicksalen zu . stellen , dag allerdings muß er Ihrem Urteil überlassen .



J/f Zahlen
I. Liga Süd:

Kickers Offenbach — SV Waldhof
1. FC Nürnberg — TSG 46 Ulm
VfB Mühlburg — BC Augsburg
1860 München — Spvgg Fürth
1. FC 05 Schweinfurt — Bayern München
Eintracht Frankfurt —Viktoria Aschaffenburg
VfB Stuttgart — FSV Frankfurt
VfR Mannheim — Kickers Stuttgart

II. Liga Süd:
Schwaben Augsburg — SSV Reutlingen
KFV — Union Bückingen
Jahn Regensburg — Bayern Hof
TSV Straubing — ASV Cham
FC Freiburg — 1. FC Bamberg
FC 04 Singen — SV 96 Darmstadt

6 :3
2 :3
3 :1
2 :3
2 :1
4 :4
3 :0
2 :4

0 :2

Haben Sie richtig getippt1
West -Süd-Toto :

11222110212210
Nord-Süd-Toto :

11010212122211
Pferde-Toto:

1 - 2 2 0 - 0 - 00020

4 :0 VfB Mühlburg 7 22 :6 12 :2
2 :0 Kickers Offenbach 7 31 :12 11 :3
5 :1 Eintracht Frankfurt 7 25 :13 11 :3
2 :1 VfB Stuttgart 7 15:7 10 :4
2 :0 Schweinfurt 05 7 9 :9 10 :4

VfR Mannheim 7 14 :12 8 :6
Vikt . Aschaffenburg 7 17:17 7:7
Kickers Stuttgart 7 19 :2i 7 :7
SV Waldhof 7 11 :14 6 :8
Spvgg . Fürth 7 13 :17 6 :8
1860 München 7 11 :16 5 :9
Bayern München 7 6 :13 5 :9
1. FC Nürnberg 7 12 :16 4 :10
TSG 46 Ulm 7 10 :20 4 : 10
FSV Frankfurt 7 6 :16 4 :10
BC Augsburg 7 9 :21 2 :12

In zehn Minuten drei VfB-■Tore

LLiga Südwest:
1 . FC Kaiserslautern — Wormatia Worms
Phönix Ludwigshafen —Tura Ludwigshafen
TuS Neuendorf — 1. FC Saarbrücken
Borussia Neunkirchen —VfR Kaiserslautern
Saar 05 Saarbrücken — FV Speyer
Eintracht Trier — FV Engers
Mainz 05 — FK Pirmasens
Hassia Bingen — VfR Kirn

LLiga West :
Alemannia Aachen — Schalke 04
Preußen Dellbrück — Preußen Münster
EW Essen — Meidericher SV
SV Sodingen — Borussia Dortmund
Horst/Emscher — Schwarz -Weiß Essen
Fortuna Düsseldorf — Spvgg . Erkenschwick
Borussia M .-Gladbach — 1. FC Köln
Spfr . Katernberg — Bayer Leverkusen •

LLiga Nord :
Hamburger SV — TB Harburg
Werder Bremen — TSV Eimsbüttel
Hannover 96 — Arminia Hannover
Concordia Hamburg — Eintracht Osnabrück
Altona 98 — Bremer SV
VfL Osnabrück — Göttingen 05
Holstein Kiel — FC St . Pauli
Bremerhaven 93 — VfB Lübeck

Stadtliga Berlin:
Union 06 — Tennis -Borussia
Blau -Weiß — Südring
BFC Nordstern — Wacker 04
Alemannia 90 — Minerva 93
BSV 92 — Viktoria 89
Spandauer SV — Hertha/BSC

Amateur-Länderpokal :
Hessen — Nordbaden
Südwest — Südbaden
Schleswig -Holstein — Niederrhein
Württemberg — Bayern
Westfalen — Mittelrhein
Bremen — Hamburg
Berlin — Niedersachsen

Freundschaftsspiel:
Eintracht Braunschweig — Hessen Kassel

England
Arsenal — Sheffield Wednesday
Aston Villa — Middlesbrough
Blackpool — Burnley
Bolton Wanderers — Liverpool
Charlton Athletic — Cardiff City
Chelsea — Preston Northend
Derby County — Tottenham Hotspur
Manchester United — Stoke City
Portsmouth — Manchester City
Sunderland — West Bromwich Albion
Wolverhampton Wand . — Newcastle United

Handball
DHB -Pokal :

Nord — Süd
Berlin — West

Nordbadische Verbandsliga:
TSV Bretten — TSV Niederbühl
TV Durmersheim — Tbd . Gaggenau
TuS Beiertheim — TG Kronau

7 :3
3 :4
2 :0
3 :0
2 :0
1 :2
2 :1
0 :1

4 :0
2 :3
1 :2
1 :2
2 :2
3 :0
0 :6
3 :2

4:2
4 :3
4 :2
2 :2
2 :1
3 :3
1 :0*
2 :2

0:0
0 :2
2 :1
1 :3
1 :2
6 :1

2 :0
n . Verl . 2 :2
n . Verl . 2 :2

2i3
6 :3
5 :1
1 :3

2 :2

2 :2
1 :0
4 :2
2 :2
3 :1
5 :3
0 :0
0 :2
2:1
1 :0
2:0

14 :8
9 :18

4 :8
11 :5
9 :7

tflühtburg gar Offenbach und Eintracht
Für die größte Überraschung in der süddeutschen Oberliga sorgte der bisher so schwache Neu¬

ling Ulm 46 der in Nürnberg den »Club “ 3 :2 bezwang und damit seinen ersten Sieg landete . Der
VfB Mühlburg hat nun wieder allein die Führung , da er gegen den BC Augsburg den erwarteten
Sieg (3 :1) errang , während die Frankfurter Eintracht gegen Aschaffenburg über ein glückliches
4 :4 nicht hinauskam und nun zusammen mit den Offenbacher Kickers (6 :3 gegen Waldhof ) , den
zweiten Tabellenplatz teilt , wobei die Offenbacfaer das bessere Torverhältnis aufweisen . Damit
sind die Mannheimer vorerst aus der Spitzengruppe ausgeschieden . Der VfB Stuttgart und 05
Schweinfurt wahrten dagegen den Anschluß .

möglich ist . Auswärtssiege und Heimniederlagen
wechseln in bunter Reihenfolge . Auch der 4 :2-Sieg
der Kickers beim VfR Mannheim bedeutet eine
Überraschung und noch mehr ist man überrascht ,
wenn man erfährt , wie dieser Sieg erfochten
wurde , nämlich mit Kampfgeist , Schnelligkeit und
Schußfreudigkeit . Dabei sind die Mannheimer zu
Hause ein schwer zu bezwingender Gegner . Aber
auch sie haben immer noch nicht die richtige
Mannschaftsaufstellung gefunden . Dieses Mal hatte
man den etatmäßigen Mittelstürmer Baßler , auf
Linksaußen gestellt , was sich aber als eine Fehl¬
anzeige erwies .

Glückliches 4 :4 in Frankfurt
Schiedsrichter Jakobi . Mannheim . Zuschauer

20 000 . Tore : 0 : 1 (15 . Min .) Schiele , 1 :1 (30 . Min .)
Pfaff (Elfmeter , 1 :2 (31. Min .) Budion , 2 :2 (32. Min .)
Pfaff . 2 :3 (45 . Min .) Staab , 2 :4 (63. Min .) Jekat , 3 :4
(70 . Min .) Dziwoki , 4 :4 (85. Min .) Ebeling .

Die Frankfurter Eintracht durfte sich glücklich
schätzen , gegen die überraschend stark spielenden
Aschaffenburger mit einem blauen Auge davon
gekommen zu sein . Die Gäste waren in ihrem
Spiel viel klarer und systemvoller , sie kombinier¬
ten im Mittelfeld ausgezeichnet und hinter den
Aktionen der Angriffsreihe war Druck und
Schwung . Die Eintrachtabwehr sah man bisher nie
so in Schwierigkeiten wie gegen diesen ausge¬
zeichnet sich präsentierenden Gegner , der jedes
Tempo mitmachte und hielt . Im Frankfurter Sturm
überwogen auch diesmal Einzelleistungen , wäh¬
rend die Zusammenarbeit viele Wünsche offen
ließ . Die Verteidiger Richter und Buller , Seiten -

Schiedsrichter Ruhmann , Regensburg , Zuschauer
10 000 . Tore : 1 :0 (68 . Min .) Krieger , 2 :0 (73 . Min .)
Schlienz . 3 :0 (77. Min .) Baitinger .

Der Deutsche Meister VfB Stuttgart lieferte er¬
wartungsgemäß gegen den FSV Frankfurt eine
überlegene Partie . Aber über eine Stunde lang
rannte sein Sturm , in dem Wehrle den fehlenden
Waldner nicht vorllwertig ersetzen konnte , ver¬

geblich gegen die starke
Frankfurter Abwehr an .
Auch als Schlienz und L .
Kronenbitter schon nach
20 Minuten die Plätze
wechselten , vermochte der
VfB - Sturm zunächst keine
großen Augenblicke zu er¬
zielen . Frankfurt vertei¬
digte mit Glück und Ge¬
schick , wobei die Verteidi¬
ger wiederholt auf der
Torlinie retteten und auch
die Latte oft hilfreich zur
Seite stand . Dem FSV -
Angrifi gelangen nur we¬
nige Vorstöße , die mei¬
stens von Herrmann aus¬
bewies ihre Stärke sehr

Getroffen

DER VERLUST
SCHWÄCHT

Mich |
6norm !

»FSV
gingen , aber auch die
eindeutig . Schließlich war es ein Glücfcätreffer von
Krieger , der in der 68. Minute den VfB entschei¬
dend nach vorne brachte . Wenig später war es
Schlienz , der nach einem von Rado abgewehrten
Ball mit einem Rückzieher zum 2 :0 erhöhte , und
dann kam Baitingers dritter Treffer auf Vorlage
Schlienz .

Waldhof verlor Berger
Schiedsrichter : Hütten (Waiblingen ), Zuschauer :

10 000 . Tore 0 :1 (20. Min .) Herbold , 1 :1 (31. Min .)
Schmitt , 2 :1 (37 . Min .) Baas (Elfmeter ) , 2 :2 (44. Min .)
Hohmann , 3 :2 (58 . Min .) Baas , 4 :2 (64. Min .) Kircher ,
5 :2 (70 . Min .) Kaufhold , 5 :3 (86. Min .) Cornelius ,
6:3 (89. Min .) Kircher .

Der Mühlburg -Bezwinger SV Waldhof wurde im
einzigen Samstagsspiel der Süd -Liga vor 10 000
Zuschauern am Bieberer Berg , von Kidcers Offen¬
bach mit 6 :3 (2 :2) verdient geschlagen , er hatte
allerdings von der 35 . Minute an nur zehn Spieler
auf dem Feld , da Mittelläufer Berger nach einem
Foul an Kircher des Platzes verwiesen wurde . Die
Partie war reichlich hart , doch ließ Rütten
(Waiblingen ) nichts durchgehen . Er verhängte auch
noch einen Elfmeter nach einem Foul Lennerts an
Kircher . Für Berger ging Lipponer als Stopper
zurück , der auch recht gut spielte , doch mit
nur vier Stürmern vermochte Waldhof nichts mehr
auszurichten . Offenbacfa , wieder mit Kaufhold ,
aber ohne den verletzten Preißehdörfer , hatte in
dem Seitenläufer Schmitt und Verteidiger
Emberger die besten Kräfte . Torhüter Lennert und
die Außenläufer Herbold und Rendler gefielen bei
Waldhof .

Unberechenbare Kickers
Schiedsrichter Bembeck , Frankfurt . Zuschauer

6000 . Tore : 0 : 1 (38 . Min .) Schad , 0 :2 (39 . Min .) Rühle ,
1 :2 (40. Min .) de la Vigne , 2 :2 (62 . Min . ) Frank , 2 :3
(66. Min .) Kronenbitter , 2 :4 (71 . Min .) Schumacher .

Die wohl unberechenbarste Mannschaft der Süd -
Oberliga dürfte zweifellos die Kickers -Mannschaft
aus Stuttgart sein . In allen sieben Punktespielen
traten die Stuttgarter mit einem neuformierten
Team auf . Dabei sind sie in ihrer Form so unter¬
schiedlich , daß eine Voraussage so gut wie un -

ßöckingen leistete sfatken Widerstand
In Süddeutschlands zweiter Liga setzte sich der Karlsruher FV durch seinen 4 :0-Heimsieg gegen

den Neuling Union Bückingen wieder an die Tabellenspitze . Jahn Regensburg setze sich nach

einem 2 :0-Sieg 'über Bayern Hof auf den zweiten Platz . Im Mittelfeld der Tabelle gab es einige

Purzelbäume , da es außer in der Begegnung Schwaben Augsburg gegen den SSV Reutlingen nur

Heimsiege gab . Der SSV Reutlingen kletterte durch seinen 2 :0-Sieg gegen die Schwaben vom 11.

auf den 6. Tabellenplatz und Schwaben Augsburg rutschte vom 8. auf den 13. Platz ab . Dem TSV

Straubing , dem ein sicherer 5 : 1 -Sieg über den ASV Cham gelang , glückte damit der Anschluß an

das Mittelfeld , den auch der FC Singen 04 herst eilen konnte , der den SV Darmstadt mit einer z :u-

Niederlage nach Hause schickte .
Torhüters Ratzel oft gefährlicher wirkten , als es

PUNKTE LIEFERANTEN
STETS WILLKOMMEN !

Der KFV kannte seinen Gegner von den Auf¬
stiegsspielen her zu gut , um ihn zu unterschätzen ,
obwohl die 8 :0-Niederlage in Reutlingen dazu hätte
verführen können . Daß die Böckinger weit bes¬
ser sind , als ihr Tabellenstand besagt , bewiesen

_ sie trotz der klaren 4 :0-
Niederlage auf dem KFV -
Platz . Im Vergleich zu
den Aufstiegsspielen zeig¬
ten sie sich nicht nur
kämpferisch , sondern auch
spielerisch stark verbes¬
sert . Berücksichtigt wer¬
den muß noch , daß die
Schwaben auf zwei so be¬
währte Spieler wie Horn
und Waibel II verzichten
mußten , was sich beson¬
ders im Sturm nachteilig
bemerkbar machte . Der
KFV ließ sich gegen die

lUtiin sehr abwehrstarken Gäste
“Cfc*-/, .*' * auf keine Experimente

ein , spielte von Beginn an
sehr konzentriert und ließ

durch genaue Markierung des Gegners , keine Über¬
raschungen . zu . Das Erfreuliche dabei War . daß
man an dieser Spielweise auch dann festhielt , als
der Sieg bereits gesichert war . Die Klarheit im
Spielaufbau deutete darauf hin , daß die Trainer¬
arbeit von Boppa Kraft nun sichtbare Früchte
trägt . Als weiteren Beweis kann die selbstlose
Mannschaftsarbeit früherer Individualisten an¬
geführt werden , die ihr Können viel nutzbringen¬
der einzusetzen verstanden . Dadurch gewann be¬
sonders die Stürmerleistung . Zeitweise liefen " unter
der geschickten Regie von Ehrmann die Kom¬
binationen musterhaft , und dagegen war “ ’e
Dauer selbst eine so starke und stabile Abwehr
wie die der Böckinger nicht gewachsen . Sehr aus¬
geglichen wirkte auch die Abwehr , wo anfängliche
Unsicherheiten von Held bald abgelegt waren . In
glänzender Form befand sich Stopper Heeger , den
Scheurer und der im Zuspiel stark verbesserte
Müller in Aufbau und Abwehr wirkungsvoll un¬
terstützen . Sehr erfolgreich betätigte sich Weber
in der Verteidigung , während die Ausflüge des

der KFV -Schlußmann ahnte . Alles in allem eine
sehr gute Mannschaftsleistuiig , die zu einem kla¬
ren und verdienten Sieg führte .

Union Böckingen , die einen Vergleich in den
Hintermannschaften durchaus aushielt , verfügte
allerdings über den wesentlich schwächeren Sturm ,
der wohl in Wächter und Schütz über zwei aus¬
gezeichnete Einzelkönner verfügte , die jedoch zu
wenig mannschaftsdienlich spielten , um die Wir¬
kung des KFV -Angriffs zu erreichen . In der sehr
sicheren Hintermannschaft wären das feine Kön¬
nen von Stopper Kühnle , Läufer Vaas und Tor¬
hüter Pilz hervorzuheben .

Dank der ausgezeichneten Abwehrleistung der
Gäste gelang Ehrmann erst in der 27 . Minute der
Führungstreffer , als er mit einer Steilvorlage un¬
widerstehlich durchging , Torhüter Pilz umspielte
und zum 1 :0 einschob . Drei Minuten später hatte
Mittelstürmer Ott durch scharfen und placierten
Schuß auf 2:0 erhöht . Mit Beginn der zweiten
Hälfte sorgte Koch durch überraschenden Schuß
für das 3 :0 , und für den Endstand sorgte in der
65. Minute der Böckinger Kaiser , der einen Schuß
von Müller ins eigene Netz lenkte . Schiedsrichter
J.üngert , Frankfurt , der Yor 4000 Zuschauern lei¬
tete , hätte wegen einem R<

KFV 7
Jahn Regeftsburg 7
Hessen Kassel 7
ASV Feudenheim 7
1 . FC Bamberg 7
SSV Reutlingen 7
SV Wiesbaden 7
FC Freiburg 7
Bayern Hof 7
TSV Straubing 7
FC 04 Singen 7
ASV Durlach 7
SV 98 Darmstadt 7
Schwaben Augsburg 7
ASV Cham 7
1 . FC Pforzheim 7
Union Böckingen 7
VfL Neckarau 7

lverstoß
müssen .

von Tor -

22 :6 10 :4
19 :9 10 :4

7 :5 9 :5
9 :11 9 :5

13 :10 8 :6
15 :8 7 :7
11 :7 7 :7
12 :10 7 :7

8 :7 7 :7
10 :10 7 :7

8 :9 7 :7
8 :10 7 :7
5 :8 7 :7
4 :8 7 :7

11 :18 5 :9
4 :10 5 :9
7 : 18 4 :10
2 :11 3 :11

ULM 46

läufer Hofbauer , Schiele und Hecht im Sturm
waren Aschaffenburgs beste Spieler , während bei
der Eintracht Wloka , Pfaff , Ebeling und Dziwoki
gute Szenen hatten .

Sensation in Nürnberg
Schiedsrichter Ritter , Wiesbaden . Zuschauer

10 000 . Tore : 1 :0 ( 10. Min .) Morlock , 1 :1 (12 . Min .)
Sippel , 1 :2 (42 . Min .) Hain , 1 :3 51 . Min .) Hain , 2 :3
(80. Min ) Winterstein .

Ausgerechnet in Nürnberg holten sich der bis¬
her sieglose Neuling Ulm 46 seinen ersten Er¬
folg . Es genügte ihnen eine mittelmäßige Lei¬
stung , um den Club zu schlagen , eine Feststel¬
lung , die gleichzeitig die Leistung der Nürnber¬

ger treffend kommentiert .
Der Club war zwar im Feld
durchaus im Vorteil , aber
im Sturm verstand man es
nicht , aus einer Fülle von
Chancen einen Sieg heraus¬
zuschießen . Dazu gab es in
der Abwehr , wo Baumann
besonders mäßig spielte ,
viele schwache Punkte . Die
Ulmer spielten hausbacken
gut , sie waren sehr eifrig
und verteidigten zum
Schluß mit letztem Einsatz .
Eberle , Stopper Baumei¬
ster sowie der junge Sick
und Hain waren die besten

Spieler der siegreichen Elf . Bei Nürnberg ver¬
dienten sich lediglich Morlock und Herbolzhei -
mer eine gute Note .

Platzverweis für Bayerns Stopper
Schiedsrichter Kühn , Baden -Baden . Zuschauer

8000 . Tore : 1 :0 (7 . Min .) Mayer II , 2 :0 (72. Min .)
Aumeier , 2 : 1 (86 . Min .) Schädlich (Handelfmeter ).

Das Punktespiel zwischen Schweinfurt und den
Münchener Bayern entwickelte sich bald zu einer
kampfbetonten Partie , in der es nur vorüber -

fttühlbutg am Rande einer niedertage

Überaus glücklich errang Mühlburg seinen 3 : l - Erfolg über den BC Augsburg . So entstand
der zweite Treffer . Beck hat den Freistoß über den vergeblich hochspringenden Gitschier
hinweggeköpft und Sekundenbruchteile später hat Kunkel mit der Nr . 7 eingedrückt .

Erleichtert atmeten die 12 000 Zuschauer auf , als
der Schlußpfiff des Schiedsrichters ertönte , nach¬
dem Beck zuvor das 3 : 1 und damit die Punkte
für den Karlsruher Spitzenreiter endgültig ge¬
sichert hatte . Das Ergebnis steht im Widerspruch
zu dem Spielverlauf , denn der VfB hatte wohl
seinen schwärzesten Tag in diesem Jahr . Soviel

Glück wurde dem VfB
noch selten zuteil , aber
auch selten leistete sich
die Abwehr so krasse
Fehler . Man konnte ein¬
fach nicht glauben , daß
dies die gleiche Elf sein

««o/fee
* sollte > die gegen starke

A\\\\\\U||II /x, , ■ */ Gegner so überzeugend
wwwuiii» / ror *,on . auf gespielt hatte Nach

einigen mißglückten Ab¬
wehren wurden die Ver¬
teidiger , aber ganz be¬
sonders Adamkiewicz , im¬
mer unsicherer und zeit¬
weise drohte die Abwehr
völlig unterzugehen . Noch
unverständlicher war , daß
Adamkiewicz , nachdem er

sich die gröbsten Schnitzer geleistet hatte , zeit¬
weise in den Streik trat . Er wie auch Roth und
Bechtel , der für den erkrankten Max Fischer
verteidigte , machten den entscheidenden Fehler ,
daß sie ausgerechnet den gefährlichsten Augsbur¬
ger Stürmern Platzer , Schlumpp und Schüller
viel zu viel Bewegungsfreiheit ließen . Die Ver¬
wirrung wurde immer größer , da die BCA -Stür -
mer auch über die größere Schnelligkeit verfüg¬
ten . So erspielten sie sich Chancen wie sie woll¬
ten , und an der Pause hätte der Kampf bereits
zugunsten der Gäste entschieden sein können .

Wenn es beim für Mühlburg schmeichelhaften
1 :1 blieb , so war dies nicht das Verdienst der
Abwehr sondern die unbegreifliche Unsicherheit
im Torschuß . Nur Rudi Fischer und Schäfer lie¬
ßen sich von der allgemeinen Nervosität nicht
anstecken aber sie konnten trotz allen Bemühens
keine Beruhigung in der Abwehr herbeiführen .
Daß der Sturm unter diesen Umständen trotzdem
zu drei Toren kam muß deshalb als sehr glück¬
lich bezeichnet werden da sich für Augsburg die
weitaus größere Anzahl zwingender Gelegenhei¬
ten ergaben als für Mühlburg . Die klaren Vor¬
teile durch die bessere Deckungsarbeit vergab der
Sturm der Fuggerstädter durch zu ungenauen
Torschuß . In diesem Punkt war der Mühlburger
Angriff entschlossener der bei weit weniger Ge¬
legenheiten für einen schmeichelhaften Sieg
sorgte . Das war besonders das Verdienst von
Hugo Rastetter der die Übersicht behielt und der
im Sturm wie auch in der Abwehr ausgezeich¬
nete Leistungen vollbrachte . Nach ihm sei Beck
genannt , der mit sehr viel Geschick den Angriff
führte . Schwach war nur Kunkel , der in der er¬
sten Hälfte überhaupt nicht in Erscheinung trat .

Nach dieser Leistung ist der Platz des am
Tabellenende stehenden BC Augsburg völlig un¬
verständlich . Das überzeugende Mannschaftsspiel ,
verbunden mit enormer Kampfkraft , steht in
krassem Widerspruch zu den Resultaten . Ganz
hervorragend war die Abwehr , die dem VfB
überzeugend demonstrierte , wie man einen Geg¬
ner decken soll . Sie verstand es glänzend , den
Mühlburger Sturm zu bremsen und gleichzeitig

den schnellen Sturm mit Langpässen einzusetzen .
Besonders hervorzuheben wären dabei die Ver¬
teidiger Müller und Fischer und im Sturm
Schlumpp und Platzer .

In der 9 . Minute führte Augsburg 1 :0, nachdem
Adamkiewicz im Strafraum Schlumpp gefault und
Platzer den berechtigten Elfmeter scharf und
unhaltbar verwandelt hatte . Augsburg blieb wei¬
terhin schneller und gefährlicher und Mühlburg
konnte von Glück sagen , daß Hampel und Müller
in der 28 . Minute Linksaußen Strittmatter im
Strafraum völlig unnötig foulten und Roth den
Elfmeter ebenso sicher wie Platzer zum 1 : 1 ver¬
werten konnte . Bis zur Pause spielten sich am
Tor der Mühlburger noch turbulente Szenen ab ,
die aber glücklicherweise zu keinem Rückstand
führten . Im zweiten Abschnitt war etwas mehr
Ruhe in die Reihen des VfB eingekehrt . Die
Mühlburger Anhänger atmeten auf , als in der
59 . Minute Sommerlatt mit einem Freistoß über
Freund und Feind hinweg Beck bediente , der
über Gitschier hinweg zu Kunkel köpfte , der zum
2 : 1 eindrückte . Sie mußten aber noch bange
Minuten überstehen , ehe Beck fünf Minuten vor
Spielschluß den Sieg durch einen dritten Treffer
sicherte . Mit Bischler , Friedrichshafen , stellte sich
ein sehr guter Nachwuchsschiedsrichter vor .

J gehend technische Feinheiten zu sehen gab und
' das meistens im Zeichen von erbitterten Zwei¬

kämpfen stand . Die Bayern hatten einen guten
Start und Geyer I im Schweinfurter Toi hatte
gleich in den ersten Minuten Gelegenheit , sich mit
mehreren gelungenen Paraden hervorzutun . Das
Spiel wurde dann ausgeglichen und mehrere Chan¬
cen von beiden Seiten wurden von den Stürmern
ausgelassen . Ohne besondere Höhepunkte ging es
in die Kabinen . Nach der Halbzeit das gleiche
Bild . Ausgeglichenes Spiel im Mittelfeld mit leich¬
ten Vorteilen für Schweinfurt 05 . Schnell vorge¬
tragene Angriffe der Bayern , meist vom linken
Flügel durch den gefährlichen Metz , scheiterten
meist an der Strafraumgrenze an dem ausgezeich¬
neten Stopper Merz . In der 54 . Minute muß Mün¬
chens Stopper Thomas Mayer nach einem Foul an
Rath den Platz verlassen . Von dieser Minute an
war das Spiel praktisch schon entschieden , denn
nur mit 9 Feldspielern , konnten die Bayern kein
ausgeglichenes Spiel bieten .

Göttinger schlug die „Löwen“
Schiedsrichter Schmetzer , Mannheim . Zuschauer

13 000. Tore : 0 : 1 (13 .Min .) Häffner , 0 :2 (20 . Min )
Häffner , (>:3 (51. Min .) Häffner , 1 :3 (65 . Min .)
Hornauer , 2 :3 (73 . Min .) Mondschein .

Schon nach den ersten Minuten wurde den 13 000
Münchener Zuschauern klar , daß die Elf von 1860
gegen die Fürther Kleeblättler auf keinen grünen
Zweig kommen würden . Obwohl die „Löwen "1

Zausinger auf Rechtsaußen wieder dabei hatten ,
waren sie doch während der gesamten Spielzeit
ihrem Gegner unterlegen . Die Fürther drängten
gleich vom Anstoß weg und hatten gleich in der
ersten Minute eine große Chance , als ihr Mittel¬
stürmer Häffner mit dem Ball allein durchlief und
sich das Leder im letzten Moment nur etwas zu
weit vorlegte , so daß Tormann Regler gerade noch
retten konnte . Bald konnten sich die Gäste das
Mittelfeld erobern und wurden mit fortschreiten¬
der Spielzeit klar überlegen . Die Fürther Läufer¬
reihe beherrschte das Feld , und vor allem der
linke Läufer Göttinger präsentierte sich in glän¬
zender Verfassung , so daß er bald zum besten
Spieler auf dem ganzen Feld wurde . Gegen diese
Mannschaft hatten die 1860er nicht viel zu be¬
stellen , zumal sie auch konditionsmäßig gegen die
Fürther nicht aufkamen .

Saarbrückens erste Niederlage
TuS Neuendorf wurde neuer Tabellenführer

der 1. Liga Süd -West , da die Gauchel -Elf dem
deutschen Vizemeister 1. FC Saarbrücken beim
2 :0 (1 :0) vor 33 000 Zuschauern die ersten Ver¬
lustpunkte beibrachte und damit die einzige Elf
in Südwest noch ohne Niederlage ist . Der Spit¬
zengruppe gehört neben Neuendorf und dem 1.
FC Saarbrücken noch der 1. FC Kaiserslautern
an , der mit seinen Nationalspielern Fritz und
Otmar Walter , Liebrich 2 und Kohlmeyer als den
herausragenden Spielern Wormatia Worms in
einem zeitweise sehr harten Spiel mit 7 :3 be¬
siegte . Boden verloren hat der VfR Kaiserslau¬
tern mit dem überraschend glatten 0 :3 bei Borus¬
sia Neunkirchen . Überraschend auch das 2 : 1 des
FV Engers bei der Trierer Eintracht . Der Tabel¬
lenletzte Hassia Bingen ist nach dem 0 : 1 im
Heimspiel gegen Kirn weiter ohne Pluspunkte .

Ausschlaggebend beim Neuendorfer 2 :0- Sieg
vor 33 000 Zuschauern über den 1. FC Saarbrücken
war die ausgezeichnete Läuferreihe mit Miltz ,
Unkelbach , Oster , die in der ersten Viertelstunde
auch nach dem Wechsel bei der Saarbrücker
Drangperiode ihre große Zeit hatte . Insbesondere
Stopper Unkelbaeh ließ Binkert keinen Spiel¬
raum . Überragend bei Saarbrücken - Torhüter
Strempel , der eine Reihe guter Szenen hatte und
die beiden Tore von Schmutzler nicht verhindern
konnte .

Kölner Vorsprung bleibt
Auch München - Gladbach wurde dem 1 . FC Köln

nicht zum Verhängnis , im Gegenteil , mit 6 :0 hat
es endlich einmal die Torausbeute gegeben , die
man dem neu besetzten Sturm seit langem zu¬
traute . Dortmund , der nächste Verfolger , blieb in
Herne nur knapp 2 : 1 erfolgreich und weiter drei
Punkte zurück , aber doch so , daß eine über¬
raschende Kölner Niederlage urplötzlich die Lage
für den Westmeister der ersten drei Ligajahre im
Westen wieder günstig gestalten kann . Der Rest
verliert mehr und mehr Boden , auch Schalke 04,
das die schwere Tivoli -Hürde nicht nehmen konnte ,
gegen Alemannia Aachen 4 :0 verlor , und — ganz
überraschend — Rotweiß Essen , das von Meiderich
1 :2 geschlagen wurde . Sehr gut liegt Schwarzweiß
Essen im Rennen , eine Mannschaft , die gegen
Horst Emscher 2 :2 spielte . Auf den letzten Plätzen
sind die Neulinge M .-Gladbach und Sodingen , aber
auch die SpVgg Erkenschwick , die bei Fortuna
3 :4 unterlag .

HSV rückt auf
Obwohl der derzeitige Tabellenführer der Fuß¬

balloberliga Nord , VfL Osnabrück , in den Meister¬
schaftsspielen des Sonntags gegen Göttingen nur
3 :3 (1 :2) spielte , bleibt ihm die Tabellenspitze er¬
halten . Eimsbüttel , als unmittelbarer Verfolger ,
unterlag nämlich Werder in Bremen mit 3 :4 (1 :1)
und fiel auf den dritten Platz zurück , während
der HSV nach seinem gegen Harburger Turner¬
bund sauer erkämpften 4 :2 (3 :0)- Erfolg auf den
zweiten Platz vorrückt . Auch Holstein konnte
seine Stellung nach dem 1 :0 über St . Pauli ver¬
bessern . Am Tabellenende spitzte sich die Lage zu ,
nachdem die Leidensgefährten Bremerhaven 93
und VfB Lübeck 2 :2 spielten . Altona machte eine
Ausnahme und profitierte aus dem 2 :1 (1 :1) gegen
den technisch sehr guten Bremer SV zwei wert¬
volle Punkte .

Der KFV wurde durch seinen 4 :0-Sieg über U.nion Böckingen wieder Tabellenführer der

zweiten Liga . Trotz der klaren Niederlage schlug sich die Hintermannschaft der Württem -

berger ganz ausgezeichnet und besonders hervorzuheben wäre der Torhüter Pilz , der hier

dem KFV -Mittelstürmer Ott keine Chance zum Eingreifen gibt .
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Amateurmeisterschaft in zwei Staffeln
Der Beirat des Deutschen Fußball -Bundes hatauf seiner Tagung in Edenkoben beschlossen , denDFB -Bundestag auf den 15 . November nach Mün -chen - Griinwald einzuberufen . Ursprünglich sollteer am 25 . Oktober in Edenkoben stattflnden .
Auf Grund des Antrags des Westdeutschen Fuß '

ballverbandes , das Vertragsspielerstatut den ge¬gebenen Verhältnissen anzupassen , wurde eineKommission , bestehend aus den Herren Franz(Nürnberg ) Strobel (Stuttgart ) und Dr . Luberichs(Düsseldorf ) , gebildet , die den Fragenkomplex un¬tersuchen und entsprechende Vorschläge unter¬breiten soll .
Die Entscheidung über einen Antrag des Ver¬tragsspielerausschusses , die Zahl der an der Mei¬sterschaftsrunde der Vertragsspieler teilnehmen¬den Vereine auf 16 zu erhöhen , wird erst beimBundestag in München -Grünwald fallen . DieAmateurmeisterschaft wird in dieser Spielzeit inzwei Staffeln nach dem Punktsystem ausgetragen .Außerdem wurde beschlossen , daß bei den Ver¬tragsspielerligen bei Punktgleichheit das bessereTorverhältnis über die Placierung entscheidet .
Der Beirat billigte den Oberweseler Beschlußdes Deutschen Sportbundes , bis auf weiteres diesportlichen Beziehungen mit der Ostzone abzubre -dien , bis genügend Garantien gegeben sind , daßder Sport nicht zu politischen Zwecken mißbrauchtwird .

Willimowski führt mit zwölf Toren
Der Altinternationale Willimowski (VfR Kai¬serslautern ) führt mit zwölf Toren weiterhin dieListe der erfolgreichsten Liga -Torjäger an vordem Göttinger Schlegel (10) , Preissendörfer (9) undFritz Walter (9) . Die Spitzengruppe im Süden :Preissendörfer (Offenbach ) 9 , Dziwocki (EintrachtFrankfurt ) 7, Kircher (Offenbach ) und Beck (Mühl¬burg ) je 6.
Wieder Führungswechsel in England

In der englischen Fußballmeisterschaft trat nachden Spielen des Samstags erneut ein Führungs¬wechsel ein . Die bisher an der Spitze befindlicheMannschaft Liverpools büßte mit dem 2 :2 gegenBolton Wanderers einen wichtigen Punkt ein undmußte daher den Wolverhampton Wanderers dieFührung überlassen . Den „ Wölfen “ gelang mit 2 :0über Newcastle United der sechste Erfolg in siebenSpielen , so daß sie jetzt mit 24 :17 Toren und 18 -6Punkten vorn liegen . Zu den nächsten Verfolgerngehören jetzt Blackpool mit 17 :5 , Liverpool mit17 :7, Westbromwich Albion mit 14 :8 Punkten . AmTabellenende befindet sich Manchester City nacheiner neuen Niederlage gegen Portsmouth (1 :2) ineiner hoffnungslosen Lage , da die Leidensgenossenzupi Teil ihre Stellung etwas verbessern konnten .
Keine Wasserball -Oberliga im Winter
Auf einer Tagung der Vereine der Wasserball -Oberliga Süd in Ludwigsburg wurde nach einerdreistündigen Debatte über den Austragungsmodusder Oberligaspiele der Beschluß gefaßt , in diesemWinter zur Einsparung von Unkosten eine Teilungder Oberliga Süd in eine Gruppe Ost und eineGruppe West mit je sechs Mannschaften vorzuneh¬men . Die drei Erstplacierten der Gruppe Ost sowieder erste der Gruppe West sollten in einer Län¬derrunde um die süddeutsche Hallenmeisterschaftspielen . Nach der Beschlußfassung zog derSchwimmerbund Schwaben Stuttgart überraschendseine Mannschaft aus finanziellen Gründen zurückund brachte damit die Austragung von Oberliga¬spielen in diesem Winter zum scheitern . Um nichtbrachzuliegen entschlossen sich daraufhin die würt -

tembergischen und badischen Vereine , einebadisch -württembergische Landesliga zu bilden . Ander Landesliga nehmen teil : SV Ludwigsburg ,Schwaben Stuttgart . SSV Eßlingen , SSV Reutlin¬gen , Nikar Heidelberg . Neptun Karlsruhe , SVMannheim und FC Freiburg . I

Vie hdisehen Amateure kamen zu keinem Sieg
Vorjahrssieger Bayern , Bremen , Westfalen , Niedersachsen und Hessen erreichten nach demRheinland , das für die Vorrunde Freilos hatte , die Zwischenrunde im Amateur -Länderpokal , dieam 7. Dezember voraussichtlich wieder Paarungen zwischen Verbänden bringt , die regionalgünstig zueinander liegen . Niederrhein und Schleswig -Holstein bzw . Südbaden und Südwest wer¬den sich noch einmal gegenüberstehen , da die Vorrundenspiele in Itzehoe und Kandel trotz Ver¬längerung jeweils 2 :2 endeten .

Badener zu wenden , die in der 55 . Minute einegroße Gelegenheit für den Anschlußtreffer hatten .Knobloch wurde im Strafraum gelegt , und dersicher amtierende Schiedsrichter Heller , Stuttgart ,verhängte gerechterweise einen Elfmeter , denSchwall zwar placiert , aber nicht scharf genugschoß , so daß der sehr gewandte Klemm denSchuß abwehren konnte . Nachdem diese Chancevergeben war , diktierte wieder Hessen das Spiel ,ohne jedoch die Abwehr der Gäste ein weiteresMal überwinden zu können .

3 DU BIST BAUS !

Hessen — Nordbaden 2 :0 (1 :0)
Baden : Brümmer (Friedrichsfeld ) ; Kutterer (Dax¬landen ) , Schmidt (Phönix Karlsruhe ) ; Rastetter

(Daxlanden ) , Schilling , Becherer (beide PhönixKarlsruhe ) ; Bott (VfB Mühlburg ) , Mitscheie (Bröt¬
zingen ) , Kreische (DSC Heidelberg ) , Schwall , Knob¬loch (beide Daxlanden ).

Hessen : Klemm (Nassau Wiesbaden ) ; Schütz (VfBGießen ) , Mlgge (Nassau Wiesbaden ) ; Wade (KickersOffenbach ) , Haab (Hahn ) , Kellner (Bad Homburg ) ;Sievers , Erhardt (beide Hanau 93) , Gärtner (Horas ) ,Weilbächer (Eintracht Frankfurt ) , Deibel (VfBGießen ) .
Nach der über Erwarten gut geglückten General¬

probe am vergangenen Mittwoch schienen dieAmateure Nordbadens gegen Hessen nicht ohneChancen zu sein . In Gießen jedoch lief der Ballbei den Nordbadenern nur selten so wie im
Übungsspiel . Vor allem konnten die jüngeren

Kräfte eine gewisse Ner¬
vosität nicht ablegen ; und
so lag die Hauptlast mehr
oder weniger auf den er¬
fahrenen Akteuren . Am
meisten überraschte aber
das völlige Versagen des
Sturms , in dem nur der
Brötzinger Mitscheie eine
Ausnahme machte . .Er al¬
lein konnte es aber gegendie stabile und außer¬
ordentlich kampfkräftigeAbwehr der Hessen nicht
schaffen . Man darf anneh¬
men , daß er als Linksver¬
binder noch besser zur
Geltung -gekommen wäre ,als auf dem ungewohntenPosten in der rechten Ver -

. bindung . So veranlagteKräfte wie Schwall und Kreische vermochten sichüberhaupt nicht zur Geltung bringen und nochweniger die Außenstürmer Bott und Knobloch .Die Abwehr tat was in ihren Kräften stand . Hierhatten die Badener ihre besten Kräfte , und vorallem gefiel der katzengewandte Torhüter Brüm¬mer , der die Niederlage jedoch nicht abwendenkonnte . Wohl der beste Spieler . der Gäste warder Stopper Schilling , dem der VerteidigerSchmidt ausgezeichnet assistierte . Alles in allemfehlten der nordbadischen Vertretung die Aus¬geglichenheit und die Kampfkraft der Hessen .In heimischer Umgebung spielten die Gastgeberüberzeugend auf und kamen auch verdient zudiesem Erfolg . Sie waren in allen Teilen ausge¬glichener besetzt und hatten vor allem den durch¬schlagskräftigeren Sturm . Obwohl die Elf ziemlichbunt aus einer großen Anzahl von Vereinen zu¬sammengewürfelt war , fand sie sich überraschendschnell zu einer Einheit zusammen . Könner vonFormat besaßen sie ln Torhüter Klemm , in Mittel¬läufer Hab und auf dem linken Flügel .Als sich die Hessen ngch einigen Minuten ge¬funden hatten , erzwangen sie eine leichte Feld¬überlegenheit . Sie nützten einen Deckungsfehlervon Schilling in der 16. Minute geschickt aus ,wobei der Halblinke Ehrhardt dem FriedrichsfelderBrümmer aus vier Metern keine Abwehrmöglich¬keit ließ . Obwohl die Hessen weiterhin das Spieldiktierten , gelangen bis zur Halbzeit keine wei¬teren Erfolge . Drei Minuten nach dem Wechselerhöhte Rechtsaußen Deibel unhaltbar auf 2 :0aber dann schien sich das Blatt zugunsten der

LANDEBPOKA

Südwest — Südbaden 2 :2 n . V.
Ruhlsdörfer ; Becker , Münch ; Mack ,Fischer , Fritschi , Hick , Ebensberger ,

Germania -Ringer siegten gegen kirrtach
Die badische Ringerliga startete mit Überraschungen

EINZUG
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In den ersten Kämpfen um die nordbadische
Mannschaftsmeisterschaft Im Ringen gab es Über¬

raschungen . Im Kampf
Bruchsal gegen Viernheim
und Germania Karlsruhe
gegen Kirrlach gab es die

erwarteten Ergebnisse ,
nämlich knappe Siege der
Gastgeber -Staffeln . Eine
Überraschung gab es aber
ln Wiesental . Hier verlor
der Titelverteidiger Feu¬
denheim mit 3 :5 Siegen .
Überrascht hat auch das 4 :4
im Kampf Ketsch gegen
Sandhofen , denn die Sand -
hofener galten als klare
Favoriten .

Germania Karlsruhe schlug Kirrlach 5 :3
Dl* Karlsruher Staffel , die im vergangenen Jahr

souverän die Meisterschaft in der Landesliga ge¬
wann , startet nun erstmalig wieder in der Ober¬
liga und verschaffte sich durch einen 5 :3-Sieg über
Kirrlach Respekt . Dabei trat Karlsruhe noch nicht
einmal komplett an . Wenn die Ringer Schweickert ,
Martus und Schiehle mit in der Mannschaft stehen ,
wird sie weitaus schlagkräftiger sein . Kirrlach
stellte keinen Bantamgewichtler , wodurch Schäfer
kampflos zu einem Zähler kam , und brachte im
Halbschwergewicht mit Nissel einen zu schweren
Mann auf die Waage , wodurch der Zähler eben¬
falls kampflos an Karlsruhe fiel . Rolf Hoffmann ,
Suchanek und Göttle machten den Sieg vollständig .
Hoffmann schulterte Müller im Fliegengewicht ,
Suchanek gewann über Heger im Mittelgewicht
und Göttle gewann sicher nach Punkten über
Wittmer im Schwergewicht . Im Feder - , Leicht -
und Weltergewicht waren die Gäste erfolgreich .
Schumacher gewann entscheidend über Stab , Hock
schulterte Schwer und L . Martus war schon nach
zwei Minuten mit Heinz Häberer fertig .

Feudenheim in Wiesental geschlagen
Mit 5 :3 Siegen gewann die Wiesentaler Staffel

diesen Kampf , ja , leicht hätten die Platzherren
noch höher gewinnen können . Der Fliegengewicht -
ler Zimmermann z. B . gewann seinen Kampf ge¬
gen Freudenberger (F ) , hatte aber das Pech , daß
er etwas zu schwer auf die Waage kam . Im
Schwergewicht siegte Brugger (F ) gegen Gentner .
Im Bantamgewicht besiegte Klink Wunsch nach
acht Minuten . Selbst der deutsche Ex -Meister
Manfred Spatz (F ) verlor seinen Kampf gegen
Ehmann (W ) in der 8. Minute . Schäfer (W) gewann
im Leichtgewicht über Attel (F ) nach Punkten .
Ries (F ) gewann durch Aufgabe von H . Mayl (W)
im Weltergewicht . Im Mittelgewicht war Adolf
Mayl mit dem Feudenheimer Frank schon nach
zwei Minuten fertig . Im Halbschwergewicht stellte
dann Theo Mayer durch einen Punktsieg über
Benz (F) den Gesamtsieg für Wiesental ...sicher .

Bruchsal schlug Viernheim 5 .*3
Germania Bruchsal hatte die Staffel des RSC

Viernheim zu Gast . Die Bruchsaler Ringer er¬
wiesen sich aber als die Besseren und gewannen
verdient mit 5 :3 Siegen . Das Meisterstück voll¬
brachte Willi Schmidt , indem er den deutschen
Auswahlringer Heinrich Götz (V) nach drei Mi¬
nuten auf die Schultern beförderte . Vorher gab
es zwei Viemheimer Siege und zwar durch Benz
über Willi Schmidt II und Müller über Stoll . Als
der Leichtgewichtler Mayer (V) Liebgott (B) schul¬
terte , stand die Partie 3 :1 für Viernheim . Dieser
Sieg sollte aber auch der letzte für die Gäste ge¬
wesen sein , denn - in allen vier oberen Klassen ver¬
ließen Bruchsaler Ringer als Sieger die Matte .
Fritz Seeburger gewann nach Punkten über Lang ,
Wörner erhielt die Punktentscheidung über Rieger ,

Adolf Seeburger gewann entscheidend über Rutzund Bauer punktete Götz sen . aus .
Miihlburg und Daxlanden dominierten

Mühlburg bewies in der Landesliga seineKampfstärke schon vor acht Tagen in Weingartenbeim „ Heinrich -Brunner -Gedächtnis -Turnier “ . Mitder gleichen Mannschaft , nämlich mit Heinz Stürm -linger , Günter Stürmlinger , Kiesenbauer , Theinert ,Hess , A . Lichtblau , E . Lichtblau und Hornung ,trat Mühlburg zum Verbandskampf gegen SVBrötzingen II an . Mit 6 :2 Siegen blieb Mühlburgobenauf . Die Brötzinger Gäste konnten nur imFliegengewicht durch Süß über Heinz StÜrm -hnger und im Mittelgewicht durch Eckert überHeß zwei Sieger stellen . In den übrigen Klassengab es Mühlburger Siege durch G . Stürmlingerüber Engel , Kiesenbauer über Mößler II , Theinertüber Mößler . I , A , Lichtblau über Gölz , E . Licht¬blau über Bechtold II und Hornung über Bech -told I.
In Daxlanden verlor die Staffel von TSV Wein¬garten mit 3 :5 Siegen . Die Trainingsarbeit derKarlsruher Vorstädter hat ihre Früchte getragen .Dabei trat Weingarten noch in stärkster Auf -steUung an , nämlich vom Fliegengewicht aufwärtsmit Endel , Schneider , Klein , Fabry , Sebold , Gro¬be 1' Ff ey und Hartmann . Nach dem vierten Kampfstandl die Partie durch Siege von Bauer überEndel , Brendelberger über Schneider , Schwall IIüber Klein und Heck Über Fabry bereits 4 :0 fürDaxlanden . Den Gesamtsieg machte Brock , der imMittelgewicht Gröbel schulterte , für Daxlanden

vollständig . ■ *
Zwei neue Weltrekorde erreichte Leichtgewichts -

Olympiasieger Tom Kono (USA ) in Kopenhagenmit 1120 kg (bisher 112,0 kg ) im beidarmigenDrücken und 377,9 kg (bisher 367,5 kg ) im olym¬
pischen Dreikampf . Die beiden übrigen Dreikampf -
Leistungen des Hawaii -Insulaners waren : 115,0 kgim beidarmigen Reißen und 150,0 kg im beidarmi¬
gen Stoßen .

Sfldwest :
Benz , Lib ;
ICr&uss6r

Südbaden : Mitzel ; Müller Rabold ; Ritzi . Käm¬merer , Kunle ; Ehret , Durand , GrammeL Kopp ,Bittner .
Südbaden schien in Kandel der Sieg gegen denSüdwesten sicher zu sein , als 7 Minuten vor Schlußden Gastgebern der Ausgleich gelang . Der Kampfhatte Rasse und Klasse und ein Sieg der einheit¬licher wirkenden Südbadener hätte dem Spielver¬lauf auch entsprochen . Großartig arbeitete der Vil -

linger Stopper Kämmerer , aber auch der TorhüterMitzel aus Baden -Baden verriet großes Können .Sehr gut arbeiteten auch die Verteidiger , währendim Sturm der linke Flügel mit Kopp und Bittnerdas Glanzstück war . Der Südwesten kam erst inder zweiten Hälfte besser auf . ohne jedoch dieWirkung im Mannschaftsspiel der Südbadener zuerreichen . Durand aus Baden -Baden zeichnete sichdabei mehrfach als Scharfschütze aus , und er wares auch , der der südbadischen Vertretung in der22 . und 26 . Minute eine 2 :0-Pausenführung ge¬sichert hatte . Vielleicht war es taktisch falsch , daßsich die Gäste in der zweiten Hälfte zu defensiveinstellten , zumal Krausser ln der 44. Minuteschon der Anschlußtreffer geglückt war . Mit Machtstemmten sie sich gegen den immer stärker wer¬denden Druck der Vertreter des Südwestens . Sogelang Fritschi in der 83 . Minute der Ausgleich .Aber noch einmal hatte Südbaden Gelegenheit ,den Sieg sicherzustellen , als Grammel nur nochden Torhüter vor sich hatte . Er verschoß aber un¬konzentriert .

Württemberg — Bayern 2 :3 (0 :0)
Mit Wind und Sonne als Bundesgenossen ver¬mochten die Bayern schon in der ersten Halbzeiteine leichte Feldüberlegenheit zu erringen , dieauch in fünf Eckbällen zum Ausdruck kam . DieTorchancen waren jedoch gleich verteilt , konntenaber nicht ausgewertet werden . Ein Pfostenschußdes Württemberg ! scchen

Linksaußen Flaig u . eine
Bombe an die Latte auf
seiten der Bayern waren
die einzigen Höhepunkte .

Glanz und Farbe be¬
kam das Spiel erst nach
der Pause . Die Württem -
berger hatten nun die kli¬
matischen Vorteile auf
ihrer Seite . Trotzdem leg¬
ten aber die Blau - Weißen
einen Zwischenspurt ein ,der ihnen in der 54 . Min .
durch Hinterstocker die
längst verdiente Führung
einbrachte . Zehn Minuten
später, - als Meßmann • auch
nur einen einzigen Augen¬
blick den Sindelfinger Mittelstürmer Karle aus den
Augen ließ , war es geschehen . Elegant umspielteder schnelle Mittelstürmer auch den Torwart und
hob den Ball ins verlassene Netz , ln der Folgehatten die Württemberger einige Chancen . Eine
Enttäuschung gab es jedoch , als der bayrischeLinksaußen aus verdächtiger Abseitsstellung seine
Mannschaft wiederum in Führung brachte . Der

Fatal !Fatal !
DerBurschesitzt
noch Im Pokal !

Endspurt der Württemberger ergab in der 82 . Min .durch den gewandten Linksaußen Flaig erneut den
Ausgleich . Man rechnete schon mit einer Spielver¬längerung , als aus einer an sich harmlosen Situa¬tion Baumgartner zum entscheidenden dritten Tor
einköpfte . Bei der Siegermannschaft ist in ersterLinie der Mittelläufer Meßmann zu erwähnen , derseiner Mannschaft Halt und Rückgrat bot . Zeitler ,der gefährliche Mittelstürmer , erfreute sich zwareiner sehr intensiven Bewachung durch den Eis -
linger Stopper Walter . Hinterstocker wechselteseinen Platz schon bald nach Spielbeginn mit demHalbrechten und war durch seine Schnelligkeit derEinfädler der bayrischen Erfolge .

Berlin — Niedersachsen 1 :3 (0 :2)
Berlins Amateur -Elf , die noch 1951 im Finale desAmateur -Länderpokals gegen Niederrhein stand ,verlor das Vorrundentreffen des vierten Wett¬bewerbs gegen Niedersachsen mit 1 :3 (0 :2) über¬raschend glatt . Die Stürmersorgen , die HanneSobek mit seiner Auswahl hatte , und die auch ineinem verunglückten Probespiel zum Ausdruckkamen , waren ausschlaggebend . Das zeigte sichauf dem Hertha4BSC -Platz vor allem in der erstenHalbzeit , als durch das Versagen des Berliner An¬

griffs , und hier in erster Linie des HalblinkenMünchow (Rebberge ) , die Niedersachsen ständigtonangebend waren und bei etwas mehr Glück
(zwei Pfostehschüsse ) höher als mit 2 :0 hätten in
Führung gehen können . Später kam der Gastgeberetwas mehr auf , doch Senftleben im Niedersachsen -Tor war trotz einer Knieverletzung sehr sicherund hielt einige scharfe Schüsse . Die Norddeut¬schen gefielen durch ihr gutes Kombinationsspiel ,namentlich der Aufbau aus der Läuferreihe trugviel zum Erfolg bei .

Bremen — Hamburg 5 : 1 (3 :0)
Gegen die schwache Hamburger Mannschaft kamBremen mit fünf Spielern des ehemaligen deut¬schen Amateurmeisters Bremen 1860 glänzend ins

Spiel . Vor allem der Bremer Angriff harmoniertesehr gut . In Linksaußen Kraatz hatte er auch einen

Stürmer , der Torchancen ausnutzen konnte . Von
der 11. bis zur 50 . Minute brachte Kraatz die
Bremer vor 7000 Zuschauern im Blumenthaler
Burgwall - Stadion 4 :0 in Führung - Rechtsaußen
Jauch verkürzte auf 4 :1 , doch vier Minuten vorSchluß stellte Mittelstürmer Pawlas den alten Ab¬
stand wieder her . Kubon (ATS Bremerhaven ) , der
wertvolle Nationalspieler Schroeder (Bremen 1860 ) ,Pawlas (SV Blumenthal ) , Koerner und Kraatz
(beide Bremen 1860) bildeten den guten Bremer
Sturm .

Schleswig-Holst. — Niederrhein 2 :2 n. V.
30 Minuten lang spielte der Niederrhein vor 6000

Zuschauern in Itzehoe hervorragend . Die Buchjoh -
Schützlinge führten auch schnell 1 :0 durch eine
Einzelleistung von Stemmann . Doch nach einerhalben Stunde riß plötzlich der Kombinations¬
faden . Schleswig -Holstein , für das vorher Schoen -
beck mehrfach glänzend abgewehrt hatte , wurdeimmer überlegener . Die Norddeutschen hättenhöher als 2 : 1 führen können . So mußten sie sich
mit einem 2 :2 begnügen , da Zimmermann in der
81. Minute einen Durchbruch mit einem Tor ab¬schloß . In der Verlängerung spielte Schleswig -
Holstein so überlegen , daß Klug zweimal auf derTorlinie retten mußte , als er in der Abwehr äus -
half , um das 2 :2 zu retten .

Westfalen — Mittelrhein 6:3 (3 :2)
38 Minuten mußte der Mittelrhein in Bochum -

Hoevel ohne den armverletzten linken VerteidigerKluenter durchstehen . Die Mannschaft kämpfte vor
8000 Besuchern dennoch sehr tapfer , holte auchzweimal den Ausgleich und nach Westfalens 4 :2-
Führung noch einmal den Anschluß , bevor Mittel¬stürmer Zimmermann mit seinem vierten Tor undder mehrfach vom Schußpech verfolgte National¬
spieler Schäfer (drei Pfosten - bzw . Lattenschüsse )den 6 :3- (3 :2)-Erfolg sicherstellten . Neben demInnensturm mit Schäfer , Zimmerm -ann und Col -
lenda zeichnete sich bei Westfalen der im Stellungs¬und Aufbauspiel sehr gute Mittelläufer Kruem -
pelmann aus . In Nationalspieler Stollenwerk undPott hatte der Mittelrhein zwei gute Halbstürmer ,die jedoch oftmals vergeblich versuchten , den Vier -
Männer -Sturm ins Spiel zu bringen .

kreuz uni quer durch alle Spartarten
Straßenweltmeister Heinz Müller fuhr bei einem

Straßenrennen in Aarschot (Belgien ) gegen 35
Gegner ausgezeichnet . Nur der ehemalige belgischeStraßenmeister Valere Oiliver , der am Tage zuvor
auf der Brüsseler Winterbahn mit seinem Lands¬
mann Buyl einen neuen Bahnrekord im 100-
Minuten -Mannschaftsfahren erzielt , hatte , war nach
120 km in 3 :05 Stunden stärker als der Schwen -
ninger . M . Verschueren , Oreel und van der Au -
wera , drei Belgier , belegten die nächsten Plätze .

Das Endspiel um den Fokal des Deutschen
Handball -Bundes , für das sich der Vorjahrssieger
Westdeutschland und Norddeutschland qualifizier¬ten , findet am 2. November voraussichtlich in
Braunschweig statt .

Um den internationalen Bodenseepokal unterlagin Ravensburg die Fußball - Auswahl von Ober -
schwaben der Ostschweiz mit 1 :2 (0 :0) . In deir
Pokalrunde führt Vorarlberg nach einem 3 :2-
Erfolg über Oberschwaben und einem 2 :0-Siegüber die Ostschwelz .

Der ASV Durlach , der in den letzten Wochen
ohne Spielausschuß war , wählte in seiner General¬
versammlung am vergangenen Samstag Werner
Nachmann als Spielausschußvorsitzenden und
Hermann Terbrack als Stellvertreter .

Der VfB Mühlburg berief für den kommenden
Donnerstag eine Generalversammlung ein , die nun
doch noch die Fusion zwischen dem VfB und
Phönix bringen soll .

Das letzte Steherrennen der Saison gewann in
Frankfurt vor 7000 Zuschauern über 60 km der
Deutsche Meister Walter Lohmann mit 50 m Vor¬
sprung vor dem Weltmeister Verschueren (Bel¬
gien ), Auf den Plätzen folgten Lemoine (Frank¬
reich ) 60 m zurück , Pronk (Holland ) 150 m zurück ,Intra (Frankfurt ) 220 m zurück und Jacobl 280 m
zurück .

tlord und Mfest im Endspiel um den Mandballpokat
SUd 14:8 (6 :3)Nord

Im Zwischenrundenspiel um den Deutschen
Handballpokal gewann Norddeutschland am Sonn¬
tag vor 6000 Zuschauern im Bremer Weser -Stadion
gegen Süddeutschland mit 14 :8 (6 :3) . Damit er¬
reichte der Norden das Endspiel .

Beide Mannschaften traten bis auf Kempa (Süd ) ,für den Kuhnle (Rintheim ) den Sturm führte , in
der angekündigten Aufstellung an , so daß insge¬

samt neun Nationalspieler
mitwirkten . Der Norden
hatte von Anfang an ein

leichtes spielerisches Uber
gewicht , war vor allem
im Angriff schußfreudiger
und führte schon nach 8
Minuten durch Maychrzak
und Dahlinger mit 3 :0 , ehe
sich der Süden im Sturm
besser zusammenfand und
zu gefährlichen Gegenan¬
griffen kam . Spahr ver¬
ringert durch zwei 13 -m-
Würfe auf 2 :3 . Der Nor -Gcsroßree den schien für kurze Zeit

z2 *AL ' gefährdet , aber dann
v -1) träum setzt e sich doch die grö -

ßere Durchschlagskraftdes Angriffes wieder durch . Beim Wechsel stand
es 6 :3 für Norddeutschland .

Nach der Pause wurde das Spiel noch schneller ,der gesamte norddeutsche Angriff fand sich zu
einer kraftvollen Zusammenarbeit , aber auch der
süddeutsche Sturm zeigte jetzt weitaus bessere
Leistungen . Torwart Baum (Süd ) meisterte gefähr¬liche Schüsse , konnte aber doch nicht verhindern ,

IST JA
t>ie hohe .

Jraditionsoereine holen sich Jechtmeisterschaften
Florett-Titel für FC Offenbach und Frankfurt — Degentitel für Bayreuth

Erstmals nach dem Kriege holte sich die alte
Fechter -Hochburg Offenbach , die 1928 mit Helene
Mayer sogar eine Olympiasiegerin stellte , wieder
einen deutschen Meistertitel . Hedwig Haß , ihre
Schwester Ella Haß , Helmi Höhle und Trude Jakob
gewannen für den FC Offenbach den entscheiden¬
den Endrundenkampf um die Deutsche Mann¬
schafts -Meisterschaft auf Damen -Florett gegen den
Kölner FK bei 8 :8 Siegen mit 40 :44 erhaltenen
Treffern .

Die Frauen des FC Offenbach , die vorher den
Lokalrivalen TV Offenbach 12 :4 und den Vor¬
jahresmeister Hermannia Frankfurt 9:7 schlugen ,
sicherten sich den Titel vor dem Kölner FK ,
TV Offenbach und Hermannia Frankfurt . Die
Frankfurterinnen stellten in der Deutschen Mei¬
sterin Lilo Allgayer ( 11 Siege ) vor Hedwig Haß
(FC Offenbach ) und Erna Gazzerra (Kölner FK )
die beste Fechterin .

Der traditionsreiche FC Hermannia Frankfurt
verteidigte seinen Titel als Deutscher Mannschafts¬
meister auf Herren -Florett ohne Niederlage . Die
Hessen schlugen in der Endrunde nach meist hart
umkämpften Einzelgefechten die erst in diesem
Jahre zut Bundessonderklasse vorgestoßenen
Mannschaften von MTV 79 München und Kölner FK
jeweils 11 :5, während der TV Ulm am Samstag¬
früh um 2 .30 Uhr auf die - Austragung des entschei¬
denden Gefechtes mit den Frankfurtern verzich¬
tete , da er sich keine Siegesaussichten einräumte .
Die Ulmer belegten den zweiten Platz vor dem
MTV 79 München und dem Kölner FK , der im
Kampf um den dritten Platz nur durch die grö¬

ßere Zahl der erhaltenen Treffer verloren hatte .
Erwin Casmir , sein Sohn Norman Casmlr , Jule
Eisenecker , Fritz Becker und Emst Körbitz bil¬
deten in der Endrunde die Hermannia -Mannschaft ,während vorher noch Constantin eingesetzt wor¬
den war . Der heute 56jährige Erwin Casmir be¬
wies , daß er immer noch technisch unerreicht ist ,als er seine vier Endrunden -Gefechte bei nur
sechs Gegentreffern mit vier Siegen beendete .

Mit einem 10 :5 über MTV München 79, einem
11 :4 über TGD Heilbronn und dem entscheidenden
7 :5-Erfolg über den TV Ulm holte sich die 1. Tur¬
nerschaft Bayreuth etwas überraschend den Titel
eines Deutschen Mannschaftsmeisters im Degen¬
fechten , nachdem der Vorjahresmeister Hermannia
Frankfurt in der Zwischenrunde bereits ausschei -
den mußte . Die Bayreuther Mannschaft setzte sich
zusammen aus Max Köstner , seinem Sohn Walter ,Otto Grau und dem erst 18jährigen Erich Ecken¬
berger , der mit neun Einzelsiegen bester Fechter
der Endrunde wurde . Den zweiten Platz belegte
Ulm vor MTV 79 München , der u . a . mit dem
58 Jahre alten Amerikaner Dougthy antrat und
der TGD Heilbronn .

Die Säbelentscheidung brachte erst mit den letz¬
ten Treffern dem Titelverteidiger Tumklub Han¬
nover die Meisterschaft . Den zweiten Platz belegteder DFC Düsseldorf vor der jungen Mannschaft
der TS Bayreuth und dem Frankfurter RV 60. Der
überragende Fechter der Endrunde war der deut¬
sche Meisterschaftszweite Esser (DFC Düsseldorf )
mit 12 Siegen . Hermannia Frankfurt schied bereits
in der Zwischenrunde aus .

daß die Gastgeber auf 8 :3 und später auf 12 :6 da¬
vonzogen . Süddeutschland hatte ' in Rechtsaußen
Junker den besten Stürmer , der die norddeutsche
Hintermannschaft ziemlich durcheinander wir¬
belte , mit seinen Schüssen aber Pech hatte . Das
Schlußergebnis mit 14 :8 für den Norden täuscht
etwas , da der Süden unter seinem spielerischenWert geschlagen wurde . Maychrzak mit 4, Dahlin -
ger mit 3 , Wanke mit 3 und Nordbruch mit 2 To¬
ren waren des Nordens erfolgreichste Stürmer .
Für den Süden waren Spahr und Junker die Tor¬
schützen . Beide Mannschaften gefielen durch ein
technisch sehr reifes und auf hoher Stufe stehen¬
des Spiel .

Berlin — Westdeutschland 9 :18
Im Berliner Vorschlußrundenspiel um den Po¬

kal des deutsch sn Handballbundes qualifizierte
sich der Pokalverteidiger Westdeutschland mit
einem Sieg von 18 :9 (7 :7) Toren über die Ber¬
liner Vertretung für das Endspiel . Die Berliner
Auswahlmannschaft zeigte sich dem starken Geg¬
ner , der mit zehn Nationalspielern antrat , vor
5000 Zuschauern in der ersten Halbzeit durchaus
ebenbürtig . Erst in der letzten Viertelstunde
wurde Westdeutschland überlegen . Berlin ver¬
mochte dem Tempo nicht mehr zu folgen und
wurde streckenweise glatt überspielt . Die Dek -
kung arbeitete nicht mehr zuverlässig genug ,während auf der anderen Seite schöne Kombi¬
nationszüge zu immer neuen Toren führten .

Die Anwendung der international beabsichtig¬
ten neuen Regel mit der Dreiteilung des Spiel¬
feldes gestaltete das Spiel viel flüssiger , zumal
sich beide Parteien um die Einhaltung dieser
Regel nach Kräften bemühten .

Auf der Siegerseite waren Mittelstürmer Will
(Leverkusen ) und der Linksaußen Schädlich
(Hamborn 07) mit je vier Treffern am erfolg¬
reichsten . Von den Berliner Stürmern zeichneten
sidh die beiden Verbinder Heino Krause und
Scholz vom BSV 92 besonders aus .

Der Leverkusener Rodowski gewann in seinerHeimatstadt den Internationalen Marathonlauf ,mit dem die deutsche Leichtathletikssison aus¬klang , in 2 :44,10 Stunden vor Vollbach (BayerLeverkusen ) in 2 :45,10 Stunden . Auf den drittenPlatz kam der 42jährige Berliner Weber in 2 :45,23Stunden . Der SV Bayer Leverkusen siegte auch inder Mannschaftswertung , da neben Rodowski undVollbach ihr Klubkamerad Wange den siebentenPlatz belegte .
Ludwig Hörmann/Jean Schorn (München/Köln )siegten im 100-km -Mannschaftsrennen für Berufs¬fahrer in der Dortmunder Westfalenhalle in 2 :12 :40Stunden mit 28 Punkten . Eine Runde zurück be¬legten Saager/Schwarzer (Reichenhall/Hannover )mit 36 Punkten den zweiten Platz vor Zoll/Knoke(Magdeburg/Hannover ) mit 35 Punkten , die einüberraschend gutes Rennen fuhren . Vierte wurdenmit zwei Runden Rückstand Holthöfer/Petrie (Bie¬lefeld/Wiesbaden ) mit 6 Punkten vor den Dort¬mundern Siefert/Schürmann mit 18 Punkteh unddrei Runden Rückstand .
Die Weltmeisterschaftsrevanche im Zweier -Rad¬ball zwischen den Titelhaltern Osterwalder/Brei -tenmoser (Winterthur ) und den vierfachen deut¬schen Meistern Gebrüder Pensel (ATSV Kulmbach )endete in Kulmbach mit einem 3 :1 (2 :1) für dieSchweizer .
Englischer Hallentennis -Meister wurde Jaros -law Drobny (Ägypten ), der den Engländer TonyMottram in London 6 :3 , 6:4 , 8 :8 schlug .
Der Deutsche Eissport -Verband erklärte durchein Schreiben seines Präsidenten Herbert Kunze

(Düsseldorf ) seinen Austritt aus dem Bund deut¬scher Wintersport -Verbände , in dem bisher alledeutschen Wintersport -Verbände (Ski - , Bob - ,Schlitten - und Eissport ) zusammengefaßt waren .In diesem Schreiben an Guy Schmidt (München ),den Vorsitzenden des Bundes Deutscher Winter¬sport -Verbände und des Deutschen Ski -Verbandes ,begründet der DEV diesen Schritt mit der Fest¬stellung , daß die Haltung des Deutschen Ski -Ver¬bandes nicht mehr die Möglichkeit einer harmoni¬schen und ersprießlichen Zusammenarbeit gewähr¬leisten würde .
Der 38jährige Gino Bartali ist zum vierten Malein seinem Leben italienischer Straßenfahrermei¬ster geworden . Die Verleihung des Titel fand nachAbschluß des Rennens um die „Coppa Bertocchi “

statt , an dessen Start Bartali bereits mit einem
Vorsprung von elf Punkten gegangen war . Ge¬winner der „Coppa Bertocchi “ wurde Primo Volplder die 237 km lange Strecke in sechs Stunden ,neun Minuten und 25 Sekunden mit einem Durch¬schnitt von 38,45 km/h zurücklegte . Bartali lag imZiel um 31 Minuten hinter dem Sieger .

Drei Titel für Hinschütz-Reilingen
Auf der Feudenheimer Rennbahn fanden die

Meisterschaften Nordbadens der BDR -Amateurestatt . Bei mäßigem Besuch waren wirkliche Spit¬zenkönner am Start . Mit den errungenen drei
Titeln bewies Hinschütz -Reilingen eine seltene
Vielseitigkeit , denn gerade dieser junge Fahrer ist
auch auf der Straße stets auf den vorderen Plätzen
in sämtlichen Rennen anzutreffen .

Das lOOO-m-FJiegerfahren sah , wie erwartet ,Hinschütz klar in Front vor den beiden Feuden -
heimern Kauffmann und Thielemann . Im Ver¬
folgungsrennen über 4000 m fuhr Stober -Linken -
heim im Vorlauf die weitaus beste Zeit , konnte
sich aber , da Zwischenlauf und Endlauf dicht auf¬
einander folgten , gegen Hinschütz nicht behauptenund kam hinter Kauffmann auf den dritten Platz
vor Volz -Mamiheim .

Das 100-Runden -Rennen für Zweiermannschaften
brachte mit den beiden tatsächlich besten Fahrern
Hinschütz und Stöber klare Sieger vor Baumann /
Fuchs (Heidelberg/Kronau ) und den beiden

„ Sturm “-Mühlburg -Leuten Symanowski/Raupp . Die
Jugend bestritt ein 1000-m -Fliegerfahren , das
Altig I vor Freund und Altig II (alle „ Endspurt “
Mannheim ) gewann .

üiederbühl auch in ßretten erfolgreich
Rintheim 7 115 :65 14 :0
St . Leon 7 96 :49 12 :2
Mühlburg 7 75 :72 10 :4
Niederbühl 8 94 :69 10 :6
Durmersheim 8 90 :71 10 :6
Bretten 7 62 :64 6 :8
Beiertheim 8 74 :94 6 :10
Kronau 9 83 :92 5 :13
Gaggenau 8 59 : 102 3 :13
Kappelwindeck 7 51 :122 0 :14

Bretten — Niederbühl 4:8
Die Niederbühler Gäste hatten in ihrem An¬

griff ihren stärksten Mannschaftsteil , der es ver¬
stand , die Brettener Abwehr aufzureißen . Die
Gäste waren bereits nach wenigen Minuten 0 :3
in Führung gegangen , doch gelang es Bretten bis
zur Pause noch ein 3:3 Gleichstand . Im Verlauf
des zweiten Durchgangs sicherten sich dann aber
die Niederbühler durch ihren eifrigeren Angriff
einen verdienten Sieg , der auch in diesem Aus¬
maß als zurecht anerkannt werden muß .

Beiertheim — Kronau 9:7
In Beiertheim gab es ein recht interessantes

Spiel , wobei Kronau einen durchaus gleichwer¬
tigen Gegner abgab . Beiertheim hatte durch die
Wiederverwendung von Fischer im Tor eine we¬
sentliche Verstärkung erfahren und diesem auch
in erster Linie diesen knappen Sieg zu verdan¬

ken . - Beim Stande von 3 :3 ging Beiertheim erst¬
mals durch Diebold mit einem 13-Meter -Ball in
Führung . Dieser knappe Vorsprung wurde dann
von Feldmann und Diebold weiter ausgedehnt .Die Gäste kamen zwischendurch zu einem Gegen¬
treffer , doch bald vergrößerten Brecht und Die¬
bold den Vorsprung auf 8 :4 . Erst in den Schluß¬
minuten , als Beiertheim im Tempo etwas naqh -
ließ , kamen die Gäste , nachdem Beiertheim durch
Feldmann noch einmal erfolgreich gewesen war ,zu 3 Gegentreffern , die das Endergebnis freund¬
licher gestalteten .

Durmersheim — Gaggenau 11 :6
Die Gagganauer Gäste erwiesen sich als eine

überraschend starke Mannschaft , die aus der De¬
fensive versuchte , die Durmersheimer Abwehr zu
überrumpeln . Durmersheim hatte in seinem An¬
griff .die stärkste Waffe und konnte sich bis zur
Pause bereits einen beruhigenden 4 :0-Vorsprung
herausspielen . Auch während des zweiten Durch¬
gangs hielt der Durmersheimer Druck an , und
über das 9 :2 hinweg kam dann erst in den
Schlußminuten Gaggenau etwas besser ins Spielund konnte mit dem 11 :5 die Niederlage noch
einigermaßen erträglich gestalten . Bei Durmers¬
heim waren Schätzle (") , Landsberger (3), H . Kie¬
fer (2) , W . Kiefer (2) und Flick erfolgreich . Bei
Gaggenau wäre die Stürmerreihe besser zu ' be¬
setzen .
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VfR Pforzheim auf dem weiten Platz
VfB Bretten 6 18 :6 10 :2
VfR Pforzheim 5 13 :5 8 :2
FG Rüppurr 5 12 :8 8 :2
1. FC Eutingen 6 16 :9 8 :4
Phönix Durmersheim 6 15 :9 8 :4
FC Grünwinkel 6 11 :10 7 :5
FV Niefem 7 19 :12 7 :7
Spvgg Dillweißenstein 6 13 :14 6 :6
Spfr Forehheim 6 7 :9 6 :6
FV Ettlingen 6 14 :19 5 :7
FC Tiefenbronn 7 7 :16 5 :9
FV Malsch 7 8 :20 5 :9
TSV Ellmendingen 7 9 :15 2 :12
FV 08 Mühlacker 6 6 :16 1 :11

VIR Pforzheim — FC Grünwinkel 3 :0. Durch eine
ausgezeichnete Leistung in den ersten 4ö Minuten
sicherte sich der VfR Pforzheim verdient die bei¬
den Punkte und schob sich dadurch auf den zwei¬
ten Platz dar Tabelle . Diebold schoß bald nach Be¬
ginn eine Vorlage von Bordt zum Führungstreffer
ein , und bei klarer Überlegenheit der Platzelf
nützte der gleiche Spieler in der 38 . Minute einen
Fehler der Abwehr Grünwinkels zum 2 : 0 aus . In
der 44 . Minute sorgte Diebold . durch Elfmeter für
das dritte Tor, so daß die Gäste aussichtslos im
Hennen lagen . Im zweiten Abschnitt spielten die
Pforzheimer verhalten , beherrschten aber weiter¬
hin die Lage, da Grünwinkel ohne Zusammenhang
wirkte und im Angriff ungefährlich blieb .

KV Niefem — FV Mühlacker 3:1. Der Rang¬
listenletzte gefiel in Niefem trotz der Niederlage
und gab besonders vor der Pause eine gute Vor¬
stellung . Daß es zum Punktgewinn nicht reichte ,
lag an der unentschlossenen Stürmerreihe , die im
entscheidenden Augenblick überhastet schoß. Nie¬
fern zog in der 24 . Minute durch den Linksaußen -
Kohl auf 1 :0 davon , mußte sich jedoch in der 65
Minute durch Mühlackers rechten Flügelmann den
Ausgleich gefallen lassen . Fünf Minuten später
landete ein Eckball von H . Dressei im Gästetor ,
und kurz darauf erhöhte wiederum H . Dressei auf
3 :1. Mühlacker, erzwang wieder verteiltes Spiel,

Zweite Niederlage
SV Blankenloch 7 20 :10 11 :3
ASV Hagsfeld . 6 17 :7 10 :2
FV Graben 7 13 :11 9 :5
Frankonia Karlsruhe 7 19 :17 8 :6
Spvgg. Duriach-Aue 7 15 :13 8 :6
Alem. Eggenstein 6 19 :16 7 :5
FV Wiesental 6 12 :14 7 :5
FV Weingarten 5 10 :3 6 :4
VfB Bruchsal 5 13 :12 6 :4
VfB Grötzingen 6 11 : 14 5 :7
FC Neureut 6 11 :14 4 :8
Germania Karlsdorf 6 6 :9 4 :8
Spvgg. Söllingen 7 10 :17 4 :10
FV Rußheim. 6 13 :21 3 :9
Südstem Karlsruhe 7 5 :16 2 :12

Eggenstein — VfB Bruchsal 4 :2. Dem VfB Bruch-
sal wird es wohl schwer fallen , in diesem Jahre
die gleiche Rolle zu spielen wie in der Vorsaison.
Jedenfalls überzeugte die Elf in Eggenstein nicht
und vor allem in der Abwehr waren deutliche
Mängel festzustellen . Zu erwähnen ist allerdings ,
daß sich die Alemannen in ausgezeichneter Form
befanden und besonders in der zweiten Halbzeit
durch schöne Kombinationen gefielen . Crocoll glich
das Führungstor der Gäste aus und nach einem
weiteren Erfolg der Bruchsaler verwandelte Bauer
einen Elfmeter zum 2 :2 . In der Folgezeit spielte
Eggensteins Stürmerreihe zugvoller und entschlos¬
sener , so daß durch Treffer von Will und Crocoll
ein 4 :2-Erfolg heraussprang .

Neureut — Frankoma Karlsruhe 3 :4. Langsam
scheinen die Frankonen wieder an das frühere
Können anzuknüpfen , denn ein doppelter Punkte -

. gewinn in Neureut galt schon immer als großes
Kunststück . In den ersten 60 Minuten sah es noch
nicht nach einem Erfolg der Karlsruher aus . denn
nach Eißenbeißers Tor für Frankonia übernahm
Neureut das Kommando und erreichte durch Lin¬
der . Knobloch (Elfmeter ) und Baumann (Strafstoß )
einen 3 :l-Vorsprung . Eißenbeißer und Stutz gli¬
chen aus und in der 83 . Minute schoß Hölzer den
entscheidenden Treffer .

ASVHagsfeld — Wiesental 7:1 . Nach den bis¬
herigen Ergebnissen durfte man mit energischem
Widerstand der Gäste rechnen . In einem jederzeit
überlegenen Kampf gewann der ASV Hagsfeld je¬
doch 7 : 1, wobei Klein allein 5 Tore erzielte ; Voll¬
mer (Elfmeter ) und H. Murr waren die übrigen
Torschützen. Während die Hagsfelder reibungslos
kombinierten und technisch eindeutig besser
warenl blieben die Aktionen VÜesentals nur Stück¬
werk . Auffallend schwach war die Abwehr , die in
dieser Partie genau soviel Tore hinnehmen mußte
wie in den vorhergehenden fünf Punktekämpfen
zusammen. Der einzige Gegenerfolg fiel durch
Häßler .

Blankenloch — Südstern Karlsruhe 3 :0. Mit dem
SV Blankenloch wird in dieser Saison zu rechnen
sein. Die Mannschaft beherrschte das Feld gegen
Südstem sicher und wahrte die gute Position
durch einen ungefährdeten 3 :0-Sieg . Bis zum
Wechsel verstanden es die Karlsruher , alle Vor¬
stöße der Einheimischen zu stoppen . Im weiteren
Verlauf setzte sich jedoch das bessere Stehver¬
mögen Blankenlochs durch und dreimal wurden
flüssige Angriffe erfolgreich abgeschlossen . Süd¬
stern war technisch nicht schlecht , wirkte aber im
Sturm harmlos .

Karlsdorf — Grötzingen 0 :1. Die Karlsdorfer
Germanen traten in veränderter Aufstellung an,
konnten aber durch allzu schwache Stürmerlei -

konnte aber an dem doppelten Punktverlust nichts
mehr ändern .

Tiefenbronn — Eutingen 1 :1. In einer ziemlich
harten Partie mußte der 1 . FC Eutingen in Tie¬
fenbronn einen Punkt lassen . In der ersten Spiel¬
hälfte hatten die Einheimischen sogar leichte Vor¬
teile , ohne die aufmerksame Deckung der Eutinger
überwinden zu können . Ein Treffer durch Kurz
in der 16. Minute ergab einen I :0-Vorsprung der
Gäste , und dabei blieb es bis . zum Wechsel. Eine
Minute nach Wiederbeginn nützte Belletzer die
günstige Schußposition zum Ausgleich aus . Da
Stark eine halbe Stunde vor Schluß verletzt aus-
scheiden mußte , hatte Eutingen nur noch zehn
Mann im Feld und fand nicht mehr die Kraft zum
entscheidenden Endspurt .

Dillweißenstein—Ettlingen 3:4. Glücklich konnte
der FV Ettlingen die beiden Zähler mit nach Hause
nehmen , doch muß man der Elf bescheinigen , daß
sie weitaus besser spielte als in den letzten Wochen
und vor allem im Angriff zügig handelte . Bei der
Pause lagen die Ettlinger schon 2:0 im Vorteil .
Trotz energischer Bemühungen gelang es den
Platzherren nicht , den Vorsprung aufzuholen , ob¬
wohl Clauß einen guten Tag hatte und alle drei
Tore für Dillweißenstein erzielte . Während beim
Gastgeber die Abwehr nicht immer in der Lage
war , den schnellen Ettlinger Sturm zu halten upd
die Fünferreihe etwas ungenau schoß , gefielen die
Gäste durch gutes Zusammenspiel .

Malsch — Ellmendingen 1 :0. Beim Zusammen¬
treffen der beiden Neulinge hatte der FV Malsch
große Mühe, um sich die Punkte zu sichern . Die
Entscheidung fiel vor dem Wechsel, als Huck eine
Kombination entschlossen zum siegbringenden Tor
vollendete . Im zweiten Abschnitt kämpfte Ellmen¬
dingen erbittert um den Ausgleich, scheiterte je¬
doch an der ausgezeichneten Verteidigung Malschs.
Durch diesen Erfolg konnte der BW Malsch An¬
schluß an die Mittelgruppe finden , wogegen
Ellmendingen weiter zurückfiel.

des VfB Bruchsal
stungen einen Erfolg der eifrigen Grötzinger nicht
verhindern . Die Gäste waren schneller am Ball
und besaßen in dem alten Mühlburger Kämpen
Rink einen Dirigenten , der durch kluge Aufbau¬
arbeit immer wieder seine Stürmer einsetzte .
Linksaußen Arheit erzielte in der 30 . Minute den
einzigen Treffer des Spieles, der dem VfB Gröt -
zingen zur Sicherung der Punkte genügte . Da die
Karlsdorfer ohne Selbstvertrauen kämpften , war
an dem verdienten Sieg Grötzingens nichts mehr
zu ändern .

Durlaeh-Aue — Söllingen 4:0. In Durlach -Aue
hatte die Spvgg. Söllingen wenig zu bestellen . Der
Sturm der Platzherren war in voller Fahrt und da
auch die hinteren Reihen zuverlässig spielten ,
herrschte über den Ausgang bald kein Zweifel
mehr . Wenz schoß vor dem 'Wechsel unhaltbar ein
und später erhöhten Wenz (2) und Schmidt auf 4 :0.
Die Söllinger waren pausenlos in die Verteidigung
zurückgedrängt und in diesem Ausmaß durchaus
unterlegen .

Graben — Rußhelm 3 :0. Nach einem 0 :0-Halb-
zeitstand holten sich die technisch besseren Ein¬
heimischen verdient die beiden Zähler . Rußheim
besaß eine schlagsichere und aufmerksame Dek-
kung , die in den ersten 45 Minuten energische Ge¬
genwehr leistete . Nach Markgranders ! Führungs¬
treffer kehrte aber etwas Verwirrung in die Gäste
ein , so daß Wenz und Seiter den Stand auf 3 :0
schrauben konnten . Durch diesen Erfolg rückte
Graben auf den dritten Platz der Rangliste vor .
Hochstetten und Linkenheim geschlagen

FV Hochstetten 7 23:9 11 :3
VfB Berghausen 6 21Ü 9 :3
FV Linkenheim 5 17 :0 8 :2
FV Leopoldshafen 5 17 :10 7 :3
1. FC Spöck 6 14 :8 6 :6
TSV Wöschbach 5 9 :13 5 :5
FV Wössingen 6 14 :15 5 :7
Germ. Friedrichstal 5 9 :8 4 :6
1. FC Jöhlingen 5 8 :14 4 :6
Germania Neureut 8 5 :18 4 :8
TV Kleinsteinbach 6 8 :21 4 :8
VfB Mühlburg Am . 5 6 :11 3 :7
FV Liedolsheim 5 8 : 16 2 :8
KFV lb (a . K .) 7 24 :12 8 :6
ASV Durlach lb (a. K .) 6 11 :20 2 :10

Berghausen — Germania Neureut 7 :0. Gegen die
in bester Form aufspielenden Platzherren hatten
die Neureuter Germanen nichts zu bestellen .
Löffel (3) , Abele (2) , Funk und Becker erzielten
die Treffer für den VfB Berghausen , der durch die
Niederlagen von Hochstetten und Linkenheim
weiter aufrückte .

Leopoldshafen — Linkenheim 3:1. In Leopolds¬
hafen mußte der bisherige Tabellenzweite Linken¬
heim die erste Niederlage hinnehmen . Torschützen
der siegreichen Elf, die in allen Reihen gut be¬
setzt war , waren Höger, Ubelhör und Dupuis .

Wöschbach — Jöhlingen 2 :2. Das Ergebnis ist für
Wöschbach etwas glücklich. Die Gäste hatten mehr
vom Spiel und führten 2 :0, als sie in der Bedräng¬
nis zwei Eigentore fabrizierten und somit den
leicht möglichen Sieg verschenkten .

Hochstetten — Spöck 1 :2 . Die Überraschung in
der Staffel 1 der Kreisklasse A war die Niederlage
des Tabellenführers auf eigenem Platz gegen
Spöck . Löffler und Hartmann sorgten für eine 2 :0-
Führung Spöcks ; erst in der 85. Minute fiel das
einzige Gegentor .

Mühlburg Am . — Durlach lb 4 :2 . Nach einem
1 :2-Rückstand bei der Pause liefen die Mühlburger
Amateure zu guter Form auf und gewannen ver¬
dient . Ehrmann , Bötzle (Elfmeter ), Jaronilek und
Wiedemann schossen die Tore.

KFV lb — Kleinsteinbach 8 :1. KFV war eindeu¬
tig überlegen und beherrschte durch reifere Tech¬
nik das Feld . Hochmuth (2) , Mayer (3) , Schäffner,
Läufer und Heger II waren die Torschützen.

Wössingen — Liedolsheim 3 :3. Nach dem bisher
mäßigen Abschneiden kommt der Teilerfolg von
Liedolsheim unerwartet . Die Gäste führten sogar
beim Wechsel 3 :2 , mußten aber dann das Remis
zulassen .

VfR Ittersbach überraschte in Bulach
FV Bulach 6 25 :7 10 :2
FC West Karlsruhe 7 14 :7 9 :5
TuS Beiertheim 7 8 :2 9 :5
FrT Bulach 7 14 :9 9 :5
FC Busenbach 7 16 :10 8 :6
FC 21 Karlsruhe 7 15 :14 8 :6
FrT Forehheim 6 12 :16 7 :5
SV Langensteinbach 7 20 :26 6 :8
Olympia/Hertha Khe. 7 14 :20 6 :8
ASV Wolfartsweier 6 10 :12 5 :7
VfR Ittersbach 6 9 :15 5 :7
Alem . Bruchhausen 7 12 :15 5 :9
TSV Palmbach 5 6 :11 3 :7
SC Neuburgweier 7 5 :16 2 :12

FrT Bulach — Ittersbach 2 :3. Niemand hatte da¬
mit gerechnet , daß der VfR Ittersbach ausgerech¬
net beim bisherigen Spitzenreiter beide Punkte
holen würde . Die Gäste kämpften energisch, hat¬
ten aber Glück, da die Bulacher zwei Elfmeter ver¬
schossen.

FrT Forehheim — FC 21 Karlsruhe 5 :1. Durch die
Wiedermitwirkung des Stoppers Haas gewannen
die Forchheimer sichtlich an Selbstvertrauen . Bei
deutlicher Überlegenheit erzielten Berltng (Elf¬
meter ) , Doprowolni (3) und Landhäuser die fünf
Tore .

Wolfartsweier — FV Bulach 0 : 5 . Der BW Bulach
stellte sich in ausgezeichneter Verfassung vor und
gewann ungefährdet . Allerdings waren die Ein¬
heimischen durch die baldige Verletzung eines
Verteidigers benachteiligt .

Olympia/Hertha — Langensteinbach 5 :0. Langen¬
steinbach hielt die Partie bis zum Wechsel 0 :1 , fiel
aber im zweiten Abschnitt aussichtslos zurück.
Clemens (3), Plam und Haas waren die Torschüt¬
zen . Bester Spieler der Einheimischen war Keitel .

Palmbach — Busenbach 1:5. Gegen die gut kom¬
binierenden Gäste hatte die ersatzgeschwächte
Mannschaft Palmbachs nichts zu bestellen . Das Er¬
gebnis entspricht auch in dieser Höhe dem Spiel¬
verlauf .

Bruchhausen — FC West 0 :5. Mit drei Ersatz¬
leuten kam Bruchhausen gegen den FC West er¬
heblich unter die Räder . Während der Sturm der
Einheimischen matt wirkte , glänzten die Gäste
durch entschlossene Aktionen .

Neuburgweier — Beiertheim 0 :1 . Beiertheims
sichere Abwehr , die in den bisherigen 7 Spielen
nur 2 Gegentore zuließ , war wiederum unüber¬
windlich . Der entscheidende Treffer fiel in der
64 . Minute ' durch Brendelburger .

Nur Pfaffenrot ohne Punktverlust
Spielberg 6 27 :7 11 :1
Pfaffenrot 5 27 :10 10 :0
Spessart 7 30 :14 10 :4
Schöllbronn 6 17 :3 9 :3
Etzenrot 7 13 :19 8 :6
Völkersbach 5 12 :19 4 :6
Herrenalb 7 22 :17 6 :8
Spinnerei Ettlingen 7 11 :18 6 :8
Reichenbach 6 13 :14 4 :8
Ettlingenweier 6 9 :20 4 :8
Oberweier 6 8 :18 2 :10
Sulzbach 8 3 :35 0 :12

Etzenrot — Völkersbach 3 :1. Nach spannendem
Treffen holte sich Etzenrot die beiden Zähler .
H . Schäfer sowie A . Schäfer stellten die Partie
bis zur Pause auf 2 :0 und' Somavilla erhöhte auf
3 :0 , ehe Wipfler für Völkersbach erfolgreich war .

Sulzbach Oberweier 0 :3. Beim Zusammen¬
treffen der Tabellenletzten mußte sich Sulzbach
erneut geschlagen bekennen . Grimm und Speck
(2) sorgten dafür , daß Oberweier zu den ersten
Punkten kam.

Herrenalb — Spessart 4 :2. Herrenalb ist in
dieser Saison sehr unberechenbar . Nach den letz¬
ten Mißerfolgen gelang gegen Spessart ein un¬
erwartet sicherer Sieg, der durch Treffer von
Kuli , Hedinger und Strobel (2) zustande kam.
Erst beim Stand von 4 :0 fielen die beiden Gäste¬
tore .

Reichenbach — Spinnerei Ettlingen 0 :2 . Mit
diesem Ergebnis konnte ebenfalls nicht gerechnet
werden . Die Ettlinger waren eifriger und schos¬
sen durch Findling und Matheis die beiden Tore.
Der Gästetorwart konnte einen Elfmeterball
abwehren .

Pfaffenrot — Ettlingenweier 7 : 4 . In einer tor¬
reichen Begegnung blieb Pfaffenrot klar Herr
der Lage . Nach Toren durch Siegwart (2) , Benz
(2) , R . Weingärtner und E . Weingärtner (2) stand
das Spiel bei 2 Erfolgen der Gäste schon 7 :2, ehe
Ettlingenweier noch zweimal zum Einschuß kam.

Schöllbronn — Spielberg 1 :1 . Nach ausgegliche¬
nem Verlauf teilten sich die beiden Mannschaften
in die Punkte . Kurz brachte die Platzherren in
Führung , aber später zog Splelberg durch den
Halblinken gleich.

Durlachs Amateure klar in Führung
ASV Durlach Am. — Auerbach 5 :1 . Die Amateur¬

elf des ASV Durlach setzte sich auch im sechsten
Punktekampf durch weitaus reifere Technik durch .
Bei deutlicher Feldüberlegenheit teilten sich
Kappler , Schittenhelm und Kiefer in die fünf
Erfolge .

Die unteren tfandballklassen
In der Bezirksklasse , Staffel 3, unterlag Neut-

hardt dem Polizeisportverein Karlsruhe mit 9 :13
Toren und auch Knielingen holte sich in Graben
einen überzeugenden 3 : 11 -Sieg. Recht hartnäckig
verlief das Spiel Eggenstein — Linkenheim , wo¬
bei die Linkenheimer Gäste erst in den Schluß-
minuten mit 9 :10 Toren das bessere Ende für

fiel aus , da der Schiedsrich
war .

Knielingen 5
Bruchsal 5
Daxlanden 5
Polizeisportverein 5
Linkenheim 5
Eggenstein 6
Odenheim 3
Neuthard 5
Graben 5

nicht erschienen

44 :26 9 :1
55 :33 9 :1
49 :20 8 :2
49 :42 7:3
36 :46 4 :6
52 :60 4 :8
25 :29 2 :4
34 :56 1 :9
17 :49 0 :10

In der Staffel 4 kamen die Brötzlnger Germa¬
nen mit 1 :10 Toren gegen den TV Brötzingen zu
einem recht eindeutigen Erfolg , Die FSSV Karls¬
ruhe kam ln Ettlingen zu ihru " ersten Punkt¬
einbuße mit 6 :6 Toren . Die Tschft Durlach holte
sich bei der TG Pforzheim mit 8 :10 Toren beide
Punkte .

FSSV
Durlach
TSG Pforzheim
Bulach
Germ . Brötzingen
Ispringen
Ettlingen
TV Brötzingen

4 34 :27 7 :1
5 47 :36 7 :3
3 38 :27 4 :2
4 39 :40 4 :4
4 32 :33 3 :5
4 38 :43 3 :5
4 32 :38 3 :5
4 20 :38 1 :7

In der Kreisklasse A , Staffel 1 , verlor Knitt -
lingen gegen den Tabellenführer Mühlburg mit

3 :17 Toren recht eindeutig . Die Reservemann¬
schaft von Rintheim kam in Jöhlingen mit 5 :13
Toren zu einem recht eindeutigen Erfolg . Wös¬
singen lag im Spiel gegen Grünwinkel zeitweilig
mit einem beruhigenden Vorsprung vorne , mußte
aber gegen Spielende alles aufbieten , um den
knappen 13 :12-Abstand zu halten .

Mühlburg 5 92 :22 • 10 :0
Friedrichstal 4 40 :27 6 :2
Grötzingen 4 41 :41 6 :2
Rintheim 5 52 :35 6 :2
Wössingen 5 39 :45 4 :6
GrünWinkel 5 41 :48 4 :6
Jöhlingen 5 30 :67 2 :8
Knittlingen 6 24 :72 0 :12

In der Staffel 2 kam Langensteinbach in Rüp¬
purr mit 8:10-Toren zu beiden Punkten , während
Ettlingenweier gegen Neureut mit 9 :9 Toren die
Punkte teilen mußte . Auch das Spiel KTV 46
gegen Malsch endete 6 :6 . Der MTV Karlsruhe
mußte dem KFV mit 13 :7 Toren beide Punkte
überlassen .

Neureut
KFV
Ettlingenweier
Malsch
KTV 46
Langensteinbach
Rüppurr
MTV Karlsruhe

Frauen : KTV 46
gegen Beiertheim 1 :5,
Tschft Mühlburg 8 :1.

5 53:29 9 :1
5 64 :47 8 :2
5 53:32 7,:3
6 44 :34 7 :5
7 61 :61 6 :8
5 45 :50 „ 4 :6
5 32 :52 2 :8
5 34 :71 0 :10

*
— MTV 9 :3, KTV 46 II .
Phönix Karlsruhe gegen

Basketball -Verbandsrnnde :
BCK in Führung

SCK — ASV Agon 38 :18. Für eine Überraschung
sorgte der Sciklub Karlsruhe gleich bei seinem
ersten Spiel gegen den sonst so spielstarken ASV .
Der in diesem Spiel mit Herzog , Heimerl und
Scheuerpflug stürmende SCK ließ der Hinter¬
mannschaft des ASV keine Chance zur Abwehr,

ASV Grttnwettersbach — Phönix Grünwetters¬
bach 3:2. Beim Lokalkampf in Grünwettersbach
war die zügigere Spielweise des ASV-Sturmes ent¬
scheidend für den Ausgang . Torschützen des ASV
waren Walter und Kleiber (2) , während für Phönix
Reiser zweimal einschoß.

Hohenwettersbach — Stupferich Sil. Stupferich
mußte in Hohenwettersbach eine weitere Punkt¬
einbuße zulassen . Durch Treffer von Sutter , Zim¬
mermann und Claus führte die Platzelf schon 3 :0,
ehe das einzige Gästetor fiel.

E 4081 (West) — Weiler 4 :2. Für Weiler war in
diesem Treffen nichts zu holen , zumal nach der
Pause zwei Spieler Platzverweis erhielten . Tor¬
schützen des Gastgebers waren Strobel (2) und
Emmerich (2) .

Mutschelbach — FrSSV Karlsruhe 1 :2. Das ent¬
scheidende Tor fiel fünf Minuten vor Schluß, als
Mutschelbachs Verteidigung den Ball ins eigene
Netz lenkte . Bei der FrSSV war die Abwehr aus¬
gezeichnet .

ASV Durlach Am.
Stupferich
FC West (E 4081)
Alemannia Rüppurr
ASV Grünwettersbach
Hohenwettersbach
Weiler
FrSSV Karlsruhe
Phönix Grünwettersbac
Auerbach
Mutschelbach

8 24 :6 12 :0
7 20 :12 10:4
7 15 :14 10 :4
6 24 :13 8 :4
6 11 :7 8:4
6 14 :11 8 :4
7 11 :12 6 :8
6 6 :16 4 :8
6 18 :20 2 :10
5 4 :14 0 :10
6 3 :20 0 :12

Spitzengruppe unverändert
Weingarten — VfB Südstadt 1 :1. Durch eine gute

Abwehrleistung gelang es dem Tabellenletzten ,
aus Weingarten einen Punkt mit nach Hause zu
nehmen . Die Einheimischen hatten leichte Feld-
vorteile , scheiterten jedoch an der Deckung des
VfB Südstadt .

Kirchfeld — KFV Am. 1 :2. Der KFV mußte in
dieser Partie alles Können aufbieten , um die
Punkte zu retten . Kirehfelds Stürmer Gros glich
die Führung des KFV aus , doch im Endspurt
waren die Gäste erfolgreicher .

Spöck — Hardeek 0 :3 . Technisch und taktisch war
der FV Hardeek überlegen , so daß Spöck für den
Sieg nie in Frage kam . Bei den Gästen gab es
keinen schwachen Punkt .

Mörsch — Büchig 4 :1. Auf Grund der weitaus
größeren Durchschlagskraft blieb Mörsch in die¬
sem Kampf ungefährdet Sieger , womit wieder der
zweite Platz in der Rangliste erreicht wurde . Bü-
düg wehrte sich eifrig , war aber im Sturm zu
zaghaft .

Staffort — Rintheim 1 :1. Nach torloser erster
Halbzeit erzielte Baust die Führung für Staffort ,
doch Rintheims Halblinker konnte eine Viertel¬
stunde vor Schluß ausgleichen.

KFV Am. 6 22 :7 10 :2
FV Mörsch 6 14 :6 9 :3
ASV Agon 5 7 :4 8 :2
FV Hardeek 6 11 :6 8 :4
Nordstern Rintheim 6 10 :9 7 :5
TSV Weingarten 7 6 :8 6 :8
TV Spöck 7 13 :20 6 :8
Staffort 6 7 :9 5 :7
Fortuna Kirchfeld 7 16 :14 5 :9
Büchig 6 9 :17 2 :10
VfB Südstadt 6 5 :19 2 :10

die bei Beginn des Spieles gleich bis 18 :0 davon¬
ziehen konnte . Auch nach der Pause behauptete
sich der SCK durch sein überlegenes Spiel und
siegte sicher mit 38:18 Punkten .

ABC Karlsruhe — KTV 46 40 :58. Der ABC
mußte seine Hoffnungen auf einen Sieg schon
frühzeitig begraben . Auch das mit größtem Ein¬
satz geführte Treffen seitens des ABC konnte
die gut deckende Hintermannschaft des KTV nicht
aus dem Konzept bringen . Der Sturm , der mit
Brehm , Müller und Brendelberger anfänglich
gefährliche Situationen vor dem Korb des KTV
heraufbeschwor , konnte mit zunehmender Spiel¬
dauer nicht überzeugen . Beim KTV dagegen war
das Stürmerspiel geschlossener . Hier \yar Härdle ,
gegenüber dem ersten Spiel , wie umgewandelt .
Bis zur Pause erspielte sich die Mannschaft vom
KTV schon einen Vorsprung von 24 :30, der bis
Spielschluß auf 40 :58 erweitert werden konnte .

BCK — Wiking 96:20. Der nach langjähriger
Pause wieder an den Verbandsspielen teilneh¬
mende Ruder -Verein „Wiking “ Karlsruhe mußte
seinen Einstand teuer bezahlen . Die Männer hat¬
ten das Pech , gleich beim ersten Spiel auf den
letztjährigen badischen Meister der Landesliga
zu stoßen . Das Spielgeschehen stand zwar ganz
im Zeichen des letztjährigen Meisters , konnte
aber noch lange nicht an die Leistungen der letz¬
ten Spiele anknüpfen . Als bester Korbschütze
des Tages trug sich Link mit 27 Punkten ein.

BC Karlsruhe
KTV 1846
SC Karlsruhe
ABC Karlsruhe
ASV Agon
Ruderverein „Wiking 1

2 146 :69 4 :0
2 88 :67 4 :0
1 38 :18 2 :0
2 89 :108 0 :4
2 45 .68 0 :4
1 20 :96 0 :2

Die Spiele der Woche: Montag , 13. 10., Kant -
Schule: SCK — ABC 20 .30 Uhr ; Hochschule: KTV
gegen Wiking , 20 Uhr . — Freitag , 17. 10., Ne-
beniusschule : Agon — BCK 20 . 15 Uhr , Männer ;
Agon — BCK, 21 .15 Uhr , Fracien.

Herbst-Halali des KMV
Der Karlsruher Motorsport -Verein hat seine

große Herbstfuchsjagd , die im Vorjahr besonderen
Anklang fand , zur Wiederholung am Sonntag ,
19. Oktober , ausgeschrieben . Teilnahmeberechtigt
sind wieder alle sportlich versierten Motorrad -
und Wagenfahrer aus Karlsruhe und Umgebung ,
auch wenn sie keinem Club oder Verband ange¬
hören , nur muß ihr Fahrzeug polizeilich zugelassen
sein. Mit Start ab 8.30 Uhr auf dem Schmieder-
platz markiert der Fuchs seine Fährte — die über
sechs Kontrollstellen führt und Im 50 -LuftIinien -
km-Umkrels von Karlsruhe verläuft — besonders
an allen Ortsausgängen und Kreuzungen sowie
Weggabelungen mit weißen Kreide . Für die erfolg¬
reichsten Jäger — die natürlich die verkehrspoli¬
zeilichen Vorschriften beachten müssen — gibt es
diesmal außer wertvollen Ehrenpreisen auch noch
goldene, silberne und Erinnerungsplaketten . Nen¬
nungsschluß ist der 18. Oktober .
Tischtennis :

ESG schlug auch TV Viernheim
Vor 150 Zuschauern kam die Karlsruher ESG zu

einem stark umkämpften 5 :9-Erfolg (Satzverhält¬
nis 14 :17) gegen Viernheim . Dabei wuchs die junge
Gastgebermannschaft über sich selbst hinaus . Ins¬
besondere die Viernheimer Spitzenspieler Wun¬
derte und Schloßhauer boten sehr guten Sport , so
daß die Karlsruher Herrmann und Jäck von vier
Spielen nur eines gewinnen konnten . Damit führt
die Karlsruher Mannschaft weiterhin ohne Punkt¬
verlust vor Weinheim und Viernheim die badische
Landesliga an.

In einem Speedway -Länderkampf in Linz
wurde eine deutsche Mannschaft von einem star¬
ken österreichischen Team mit 27 :81 Punkten
geschlagen.

„Eine seftöne Bescherung" in Baden -Baden
Die Komödie des Franzosen Albert Husson

„Eine schöne Bescherung “ zeichnet sich vor
allem durch eine echte und trächtige Idee von
zwingender Komik aus : Das Prinzip des Guten
wird von drei Schwerverbrechern , Sträflingen
auf Cayenne , vertreten ; Die Haft hat sie zu
wahren Engeln an Abgeklärtheit , Verständnis
und Hilfsbereitschaft gemacht . Wie Abgesandte
Gottes bringen sie Hilfe und spielen Schicksal ,
allerdings so robust und kompromißlos , wie
man sich in geheimen Gedanken den Ablauf des
Weltgeschehens wünscht . Die in ihrer herzlosen
Tüchtigkeit Bösen werden bestraft . Und zwar
gründlich . Das besorgt die kleine Schlange
Adolphe , die sie durch Bisse ins Jenseits beför¬
dert . Da die Toten nicht mehr handeln können ,
weder gut noch böse , bricht auch für die Guten ,
Anständigen , Ehrlichen und Liebenden der Tag
des Glücks an . Sie , die wegen ihrer Güte und
Anständigkeit auf dieser Welt Schiffbruch er¬
leiden , brauchen die Mörder und Finanzbetrü¬
ger zu ihrem Glück , weil diese auch böse han¬
deln können , um dem Rechten zum Sieg zu ver¬
helfen . Das ist die bittere Idee der Komödie
Hussons . Als echter Dichter vermag er sie auf
der gefährlich schmalen Schneide zwischen Er¬
habenem und Lächerlichem ohne Abgleiten zu
entfalten .

Warum man für die Baden -Badener Inszenie¬
rung Heinz Dietrich Kenter a . G . verpflichtete ,
ist eigentlich nicht erfindlich , denn ohne große
Phantasie kann man sich vorstellen , daß die
zum Stamm gehörenden Regisseure dem Spiel
noch mehr Gewicht abgewonnen hätten . Die
Kräfte des Baden -Badener Ensembles fanden
sich vortrefflich in die eigenartige Atmosphäre
des Stückes . Die drei Sträflinge Alfred , Jules
und Joseph wurden von Martin Hirthe , Arthur
Menz 'und Dirk Dautzenberg glücklich gestaltet .
Sozusagen als im Verbrechen Gereinigte . Karl -

Georg Saebisch lieh Vater Ducatel alle Züge
eines braven und in seiner Güte schwachen
Biedermannes , Anette Rolann überzeugte wie¬
der durch ihre ungekünstelte Natürlichkeit .
Jutta Dieber war ein reizender Backfisch ohne
Bruch in seinen Gefühlen . Jens Eggert war
ganz tüchtiger Unternehmer , jeder Zoll un -
widersprechbare Autorität » auf Grund stets
wachsender Bankkonten . In seinem Schatten
konnte Götz von Langheim nur als mattes Echo
ohne Selbstsein gedeihen . Kleinere Aufgaben
lösten mit Geschick und Hingebung Annemarie
Jung , Günther Tabor und Werner Rollauer . Das
Bühnenbild Heinz Küpferles war betont natu¬
ralistisch . Der Beifall war freudig und herzlich .

B . K.

Altertumsfunde bei Goslar
Im Zuge der seit einigen Wochen andauernden

Ausgrabungen im Raum von Werla bei Goslar
sind . Altertumsforscher aus dem Landesmuseum
für Altertumskunde in Braunschweig jetzt auf
einen Getreidespeicher gestoßen, der wahrschein¬
lich zur Bernburger Kultur gehört und aus dem
dritten vorchristlichen Jahrhundert stammt . In
dem Speicher befanden sich noch größere Mengen
verbrannten Getreides . Ferner wurden Tassen ,
Töpfe und Flechtbewurf zum Häuserbau gefunden .
Wie der leitende Antropologe Dr . Heinrich Keune
erklärte , dürfte damit der Werlabereich in den
Mittelpunkt der deutschen Altertumsforschung
gerückt sein . *

Der Intendant der hamburgischen Staatsoper ,
Günther Renuert , inszeniert eine Aufführung der
Verdi-Oper „Ein Maskenball“

, mit der am 23 .
Oktober die Spielzeit der Londoner Ccventgarden -
Oper eröffnet wird .

Schützenstraße 131 zweite Folge:
Alles wege de Apfelbutze

Genau genommen ging es gar nicht um die
„Apfelbutze “ , mit denen die Kinder den Schoß¬
hund bombardierten , sondern um eine goldene
Ket ê, die eine Zirkuskatze a . D. aus dem
Labor eines Dentisten gestohlen und im Bett
des Fräulein Vogel im vierten Stock versteckt
hat ( !) , wodurch Aufregung , Streit und Dieb¬
stahlsbeschuldigungen das Haus Schützen¬
straße 131 durcheinanderbringen . Diese zweite
Folge der Karlsruher Sendereihe im Süddeut¬
schen Rundfunk bestätigte , was schon nach der
ersten Sendung vor drei Wochen zu befürch¬
ten war : abermals mußten siebzehn handelnde
Figuren zehn Minuten lang vorgestellt und
wieder - eingeführt werden . Zehn Minuten
genügen aber vollauf , daß der gelangweilte
Hörer auf der Skala seines Empfängers zur
nächsten Station schaltet .

Dabei wurde es auch nach dieser Einleitung ,
als die Handlung dann einsetzen sollte , nicht
viel besser , weil der ungenannte Autor (oder
sind es mehrere Autoren ? ) gegen ein litera¬
risches Grundgesetz verstieß , daß er erklärte ,
wo seine Figuren handeln müßten . Ohne
Kenntnisse von der Dramaturgie des Dialogs
wurde eine knappe Viertelstundenstory auf
45 Minuten ausgedehnt . Das geht auf Kosten
der Spannung . Belanglose Redensarten ergeben
keine Atmosphäre , auch dann nicht , wenn es
die Atmosphäre eines Alltags in einem Durch -
schnitts -Mielhaus sein soll , und pöbelhafte
Entgleisungen wie „alte Sau “ sind noch lange
kein Humor .

Nach dieser mangelnden Profilierung kann
man der „Schützenstraße 131 “ keine Popula¬
rität Voraussagen . Noch nicht einmal eine
lange Lebensdauer . D-ck

Ludwigshafen hat wieder sein Theater
Gleich dem Mannheimer Nationaltheater wurde

auch der „Pfalzbau “ in Ludwigshafen am Rhein,
jene repräsentative Stätte für die pfälzische Kul¬
tur , ein Opfer des Krieges . Im ' Wiederaufbau der
Staidt stand die Erneuerung dieses architektoni¬
schen Blickfangs der Stadt an der Rheinbrücke mit
an erster Stelle . Kürzlich wurde in einer Feier¬
stunde unter Mitwirkung des Pfalzorchesters der
Neubau der Öffentlichkeit übergeben und durch
ein Gastspiel des Pfalz -Theaters in Kaiserslautern
eingeweiht . Intendant Dr . Robertz hatte dazu
Verdis „Don Carlos “ gewählt , der in einer hörens¬
werten Aufführung unter musikalischer Leitung
von A. Habermehl das tausendköpfige Publikum
im geschmackvollen , auf die Farbtöne elfenbein¬
blau -mahagonirot abgestimmten Raum sichtlich
ansprach . Inwieweit das wiedererstandene Lud¬
wigshafener Theater dem benachbarten Mann¬
heimer „Konkurrenz “ zu machen Möglichkeiten
besitzt , jmag hier nicht untersucht werden . Die
Gefahr einer kulturellen Autarkie des pfälzischen
Raumes darf auf . keinen Fall geleugnet werden ;
sie könnte die notwendige Vereinigung der auf¬
einander angewiesenen Schwesterstädte Mann¬
heim -Ludwigshafen und den Anschluß der Pfalz
an den Südweststaat bedenklich erschweren .

Dr . Wehagen.
Unterländer Volksbühne

Das von Franz Mosthav geleitete Unternehmen ,
das mit kommunaler Unterstützung zunächst zur
Bespielung kleiner Orte des Neckar-Unterlandes
begründet und eingesetzt war , zeigt zur Eröffnung
seiner vierten Spielzeit mit Shakespeares „Wider¬
spenstiger “

, die der gastweise regieführende Alexan¬
der Golling in geloekertstem comedia-dell-arte -Stil
herausbringt , einen abermaligen bedeutsamen Auf¬
schwung . Die Bühne ist durch die Munifizenz des
Werbefunks jetzt repräsentativ motorisiert worden,
und der Staatszuschuß ermöglicht ihr nun auch
Aufwendungen für den Dekorations - und Kostüm¬
fundus , wodurch sich Heinz Daniels bühnenbild-
nerische Kunst als solche endlich auswirken kann.
Trotz Hinzunahme neuer Spielorte von seinem

neuen Standplatz Bruchsal aus bereist das
Ensemble auch weiterhin die Behelfsbühnen auf
dem Lande , namentlich im Kreis Sinsheim , dessen
Landrat den Vorsitz des kommunalen Förderungs¬
gremiums übernommen hat . Hier liegt auch das
Haupterfassungsgebiet dieser württ .-bad . Landes¬
bühne , die bereits vor dem Südweststaat über¬
zonal wirkte und auch von ihrem neuen Sitz aus
Heilbronn , Neckarsulm und andere württember -
gische Plätze noch weiter bespielt .

Kultumotizen
Deutsch-Unterricht ln Elsaß -Lothringen . Die

französische Regierung beabsichtigt , vom 1. Januar
1853 an in den letzten zwei Volksschulklassen
wieder den Deutsch-Unterricht einzuführen . Dem
Unterricht soll nur die Hälfte der . bis 1940 üblichen
Stundenzahl eingeräumt werden .

Die Restaurationsarbeiten in der Lübecker Ma¬
rienkirche sind mit der Verhaftung des Lübecker
Restaurators Dietrich Fey , die im Zusammenhang
mit dem Lübecker Bilderstreit angeordnet wurde ,
vorläufig unterbrochen . Da die Arbeiten an einem
Gewölbe soeben beendet worden ' sind , und das
nächste Gewölbe erst in ungefähr vier Wochen
aufgemauert sein wird , werden die Malerarbeiten
jedoch zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht als
dringlich angesehen .

Die Einführung eines zahnärztlichen Gesund¬
heitspasses wurde auf einer wissenschaftlichen Ta¬
gung der Zahnärztekammer Südbaden gefordert .
Der Augsburger Zahnarzt Dr . Erwin Scheidt , der
sich besonders für diese Forderung einsetzte ,
sagte, daß dieser Gesundheitspaß die für die Zahn¬
pflege entscheidende frühzeitige und regelmäßige
Zahnbehandlung siherstellen solle .

Dichter ohne Sorgen . Damit bestimmte Schrift¬
steller ohne materielle Sorgen ein größeres Werk
schaffen können , hilft ihnen der Schweizerische
Schriftstellerverein mit sogenannten »Werkjahren “ .
Für je sechs Monate wurden jetzt Alfred Fank -
hauser und C . F . Landry ausreichende Subven¬
tionen gewährt .
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Glanz und Elend des Stars |9| s

{Joachim Qoiischatk - Sieg des Heuens
Bewährung einer großen Liebe - Publikumsliebling im Schatten des Terrors

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck
II .

Das ist die eine Seite des Schauspielers, die
glanzvolle Seite des Ruhms. Der Mensch stehtstill und ohne von seinen Sorgen zu sprechenim Schatten der Parteigewalt , so wortlos
schweigend und von immer gleichbleibenderFreundlichkeit gegenüber der Umwelt, daßkaum seine engsten Freunde bis zum Tag der
Katastrophe ahnen können, welche Stationendes Leidens Joschi, wie ihn die Vertrautennennen , durchschritten hat .Denn obgleich gefeierter Liebling von Mil¬lionen, weicht niemals das Angstgefühl vordem Terror aus dem Herzen dieser drei Men¬schen, denen die Liebe mehr gilt als alle Ver¬nunft . Mehrere Male hat man Gottschalk auf¬
gefordert , sich scheiden zu lassen. Er lehnt esab. Aber er weiß, je weiter der Krieg fort¬schreitet, den die Machthaber zu immer rück¬sichtsloserer Brutalität nutzen, desto schwächerwird seine Position, desto näher rückt das Ende.Joachim Gottschalk vermeidet alles, wasseine Frau in Gefahr bringen könnte. Er lebt
völlig zurückgezogen und ist kaum in derÖffentlichkeit zu sehen, bei offiziellen Festenschon gar nicht. Als Jüdin kann ihn seine Fraunicht begleiten und ohne sie will er nicht feiern.Die dauernde Bedrohung führt die beiden Men¬schen in ihrer selbstgewählten Einsamkeit nurnoch inniger zueinander. Keiner will den.anderen allein lassen. Und das ganze Glückdieser Tage heißt Michael . Der Sohn ist nunschon acht Jahre alt und leidenschaftlich derMusik ergeben wie der Großvater. Stundenüber Stunden übt er auf seiner Geige .

„Wenn ich mal sterbe, müßt Ihr mir die
Geige in den Sarg legen“, sagt er einmal, unddieses seltsam ahnungsvolle Wort aus demKindermund schneidet der Mutter wie einMesser ins Herz.

Die tödliche Ausnahme
Ende Oktober 1941 ist festliche Premiere desFilms „Die schwedische Nachtigall“. Der AnteilJoachim Gottschalks am großen Erfolg ist über¬wältigend. Die Kollegen bestürmen ihn , dochendlich eine Ausnahme zu machen und sie nichtwieder allein feiern zu lassen. Sie wollen imKünstlerclub im engsten , Kreis zusammenblei¬ben, ohne „Offizielle “. Es wird also keine Ge¬fahr sein, wenn Joschi seine Frau mitbringt .Und Gottschalk, frohgestimmt über den Bei¬fall des jubelnden Publikums , der zu ihm auf¬rauscht , und wohl auch mit dem Gedankenspielend, die geliebte Frau einmal wieder ausder freiwilligen Verbannung unter fröhlicheMenschen zu bringen, sagt für dies eine Mal zu.Es ist die einzige Ausnahme, die er in all denJahren der Gattin und sich zugesteht — undeben diese einzige Ausnahme wird die Kata¬strophe herbeiführen .Denn kaum sitzt man nach der offiziellenPremierenfeier in kleiner Runde im Küristler-klub, erscheint unter der Tür — Joseph Goeb¬bels.

Der Filmminister liebt solche Überraschun¬gen, mit denen er „seinen Künstlern “ bekundenwill, wie nahe verbunden er ihnen ist.Gottschalk erschrickt und tastet schnell nachder Hand der Gattin, wie um ihr Mut einzu-fiößen .
Und doch scheint zunächst alles gut abzu¬

laufen . Goebbels tritt an den Tisch , begrüßtGottschalk, findet liebenswürdig anerkennendeWorte für seinen heutigen Premiererfolg , küßtden Damen die Hand und geht weiter.Aber schon am übernächsten Tische muß derMinister erfahren haben, daß er soeben einerJüdin die Hand geküßt hat . Denn plötzlich,noch während der Begrüßungszeremonie kehrter den Gästen schroff den Rücken und verläßtmit eisiger Miene den Saal.Die festliche Stimmung ist einem peinlichenSchweigen gewichen. Man macht einige hilfloseVersuche, die ganze Angelegenheit zu baga¬tellisieren . Aber niemand läßt sich täuschen.Am allerwenigsten das Ehepaar Gottschalk.Joschi weiß, was nun folgen wird.
Das Todesurteil

Er braucht nicht lange zu warten .Am 1 . November wird Joachim Gottschalkins Propagandaministerium befohlen. Nicht zuGoebbels. Der Minister empfängt den Schau¬spieler Gottschalk nicht mehr. Für das schmut¬zige Geschäft, das nun noch abgewickelt wer¬den muß, hat man seine Handlanger.Gottschalk wind zu Herrn Hinkel geführt ,seines Zeichens „Reichskulturwalter“, einMann ohne Geäst, aber von brauchbarer Energie.Herr Hinkel hält sich nicht lange mit höf¬lichen Einleitungsworten auf.
„Sie werden sofort ihre Scheidung einrei¬chen“

, befiehlt er . „Andernfalls?“ fragt Gott¬schalk gelassen zurück, denn er weiß ja schon ,was nun kommen wird:
Der Mann in SS-Uniform blickt geilangweiltzum' Fenster hinaus . „Andernfalls werden IhreFrau und Ihr Kind nach Theresienstadt depor¬tiert “

, sagt er.
„Dann werde ich meine Familie nach There¬sienstadt begleiten“.Herr Hinkel hat in seinem ganzen Leben nochniemals etwas von einer überlegenen Ge¬

sprächsführung begriffen. Wenn er Widerstandspürt , beginnt er zu brüllen.
„Das werden Sie nicht tun “

, schreit er hinterseinem Schreibtisch, „Ehre Einberufung zurWehrmacht ist schon unterwegs ! !“Joachim Gottschalk geht wortlos aus demZimmer. Dies ist die Gewißheit des Endes.Nichts wird die geliebte Frau und das Kindvor der Deportation nach Theresienstadt ret¬ten , von wo es keine Wiederkehr gibt.Der Name Gottschalk ist kein Schild mehr.
Noch fünf Tage

Der Einberufungsbefehl lautet auf den 6. No¬vember 1941.
Es bleiben also noch fünf Tage.Fünf mal vierundzwanzig Stunden , ehe manden Schritt in die Endgültigkeit tun wird . Dennlange schon sind diese beiden Menschen über-

eingekommen, daß es für sie keinen Abschiedvoneinander , nur einen gemeinsamen Abschiedvom leben gibt. Und daß sie das Kind, da siees vor den Henkern nicht retten können, mit¬nehmen müssen in die Ruhe des Todes.Niemand kann ermessen, was ein Menschen¬herz an dunkler Einsamkeit durchwandernmuß , das sich selbst die Frist gesetzt hat . Nie¬mand weiß, wie Joachim und Meta Gottschalkes getragen haben , wenn sie allein gewesen

sind und wieder eine Nacht das Sterben nä¬her rückte . Denn sie haben geschwiegen .
Geschwiegen gegenüber den Freunden, denGeschwistern und gegenüber der Mutter. Aberetwas ahnt man von der unmeßbaren Kraftihrer gegenseitigen Liebe, wenn man weiß ,daß sie dem Menschen Joachim Gottschalk diegroße Gelassenheit gegeben hat , bis zur letztenStunde so zu sein, wie ihn alle gekannt undgeliebt haben , heiter , freundlich, hilfsbereitund bescheiden. Das Beispiel Joachim Gott-schadks in diesen ersten Novembertagen istdas Beispiel höchster Tapferkeit .

Er spielt damals im Theater in der Saar¬landstraße unter der Regie von Ernst Martinden Sohn in Gobschs Schauspiel „Herr Vam-husen liquidiert “. Er spielt diesen Sohn amAbend des 1. November, er spielt ihn am 2.,

mm
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Ihren Sohn, Michael Gottschallc , nahm dieSchauspielerfamiliemit inden Freitod. Wunsch¬gemäß wurde ihm,- seine Geige in den Sarggelegt.

am 3., am 4. und noch am 5. November. Undverabschiedet sich nach der Vorstellung miteinem ruhigen Lächeln und einem leisen Lebe¬wohl von den Kollegen. Es ist das letzteMal, daß sie seinen Gutenachtgruß hören.
In der Nacht zum 6. November

Am Abend dieses 5. November hat AnnelieseUhlig zu einer kleinen Feier in ihre Wohnungeingeladen und als Überraschung will sie einenheimlich in den Bühnenkulissen gedrehtenSchmalfilm vorführen , der ein halbes Jahr zu¬vor entstanden ist, als sie zusammen mit Joa¬chim Gottschalk, Gustä Wolf , Marina von Dit-mar , Rene Deltgen und Franz Schafheitlin in

Goldonis „Diener zweier Herren “ auf der Bühnein der Saarlandstraße stand . Das verfilmteTheater ist denn auch für die Kollegen ein be¬sonderer Spaß und die Gesellschaft wird im¬mer vergnügter . Spät schon , gegen Mitternacht,beschließt man gemeinsam, Joschi und seineFrau zum mitfeiern zu überreden . Denn Gott¬schalk ist der einzige, der in der fröhlichenRunde fehlt .
Aber so oft man auch, beinahe eine Stunde

lang, l ine Telephonnummer wählt , am an¬deren Ende ist Schweigen.
Schläft Joschi so tief?
Er schläft zu diesem Zeitpunkt schon fürimmer —.
Aber das Furchtbare wird erst am anderen

Morgen entdeckt .An diesem Morgen des 6. November wartetder Regisseur Emst Martin im Theater in derSaarlandstraße vergeblich auf seinen Darstel¬ler Gottschalk, der in der Neuinszenierungvon Hermann Bahrs Komödie „Das Prinzip“
den Gärtner Peter spielen soll. Am Telephonmeldet sich noch immer niemand. Schließlichruft Emst Martin bei Ren6 Deltgen an, derin Dahlem ganz in der Nähe von Gottschalks
Wohnung sein Häuschen hat , und bittet ihn,bei Gottschalks vorbeizusehen.Rene Deltgen, von plötzlicher Sorge um denFreund ergriffen , zögert keinen Augenblick.Aber niemand öffnet.

Es ist unheimlich still im Treppenhaus unddas Schrillen der Türglocke mit einem Malevon seltsam bedrückender Zwecklosigkeit. DieNachbarn treten auf den Flur . Keinen Lauthat man an diesem Morgen aus der Wohnungvernommen.
Und plötzlich spricht es einer aus : Gas !Und nun wollen es alle entdeckt haben: esriecht nach Gas!
Die Polizei sprengt dann die Tür.Und so findet man sie. Sie liegen in derKüche, Joachim Gottschalk, seine Frau und derkleine Michael. Sie sind tot.Sie haben ein Schlafinittel genommen undden Rest dem ausströmenden Gas überlassen.Auf dem Tisch liegt der Abschiedsbrief an dieMutter.
„Da es für uns kein gemeinsames Leben mehrgibt, gehen wir gemeinsam in eine bessereWelt

Epilog
Joachim Gottschalk ist 37 Jahre alt , als erfreiwillig aus dem Leben scheidet. Sein undder Familie Tod ist 1941 in Berlin noch einaufwühlendes Ereignis tiefster Erschütterung.Später , als der Krieg immer mehr Grausam¬keit gebiert, wird es anders sein, aber 1941rüttelt dieser Selbstmord so manches Herz austräger Selbstgefälligkeit auf und ist wie eineschreckhafte Verkündung dessen, was nochkommen mag.
Goebbels tut alles, um diese „Panne“ äus-zumerzen und vor allem das grausige Motivgeheim zu halten . Aber der Name Gottschalkist zu beliebt im deutschen Volk , als daß manihn je vergessen machen könnte . Die Nach¬richt g h| von Mund zu Mund, und was ge¬flüstert wird , davon müßten dem Minister

nächtelang die Ohren gellen.
Die Schikane des Parteibürokratismus abergeht inzwischen weiter . Sämtliche Friedhof¬

verwaltungen weigern sich , eine Jüdin beizu¬setzen. Was an den Lebenden nicht gelang,soll nun an den Toten nachgeholt werden . Dagelingt es endlich dem Bruder, im Stahns-dorfer Friedhof eine gemeinsame Ruhestättezu finden . Dort liegen sie alle drei unter einemgroßen Findlingsstean, und der kleine Michael

Süimsideuhche Umschau
Bretten (lswj . 130 Wohnungen will die StadtBretten im Jahre 1953 bauen . Eine Reihe dieserHäuser werden durch Gemeinnützige Baugenos¬senschaften errichtet .
Pforzheim (swk) . Monatelang kassierte ein 37Jahre alter Mann angeblich im Aufträge einerGewerkschaft bei Betriebsangehörigen die Bei¬tragsgelder ein . Er vergaß die Ablieferung . DerBetrüger steckte auf diese Weise rund 2000 DM indie Tasche.

' ,
Offenburg (swk) . Im Laufe der Ermittlungengegen die inhaftierten Kassenschranksprengerstellte die Offenburger Kriminalpolizei fest , daßdie Einbrecher das benutzte Sprengmaterial inSteinbrüchen gestohlen hatten . Dies war dadurchlaufend möglich, daß die Lagerung und die Ver¬wahrung des Dynamits in fahrlässiger , leichtfer¬tiger und geradezu unverantwortlicher Weise ge-handhabt wurde . Die Staatsanwaltschaft hat dem¬zufolge gegen den Geschäftsführer und gegen zweiSprengmeister ein Verfahren gegen Verstoßesgegen die Bestimmungen des Sprengstoffgesetzeseingeleitet . >
Ludwigshafen/Bodensee (lsw). Ein zweijährigesKind, das in seinem Kinderwagen neben einigeweidende Kühe geschoben worden war , wurde voneiner Kuh so unglücklich getreten , daß es einenLeberriß davontrug , an dessen Folgen es am Abenddes gleichen Tages starb .
Stuttgart (lsw) . In der Nacht wurde in der Cann-statter Straße in Stuttgart ein Motorradfahrer ,der eine Beiwagenmaschine fuhr von einem Per¬sonenwagen angefähren und so schwer verletzt ,daß er im Krankenhaus starb . Der Fahrer desAutos ist flüchtig.
Büchelberg (dpa ). Die Gemeinde Büchelberg mder Südpfalz hat jetzt die erste „Saufunkanlage “

der Bundesrepublik in Betrieb genommen . DieAnlage ist mit sechzehn Lautsprechern an die Orts¬rufanlage der Gemeinde angeschlossen und sendetim Abstand von zwanzig Minuten während derNacht zwei Minuten Lang Hundegebell und Lärm ,die von einem Magnetofongerät ablaufen , in denWald. Auf die ersten Versuche ist der Wildschadenauf den Äckern, der die Gemeinde jährlich bis zu24 000 DM kostete stark zurückgegangen .

hat , wie er es gewünscht, seine Geige mit insGrab bekommen.
Der Parteiterror verbietet jede Demonstra¬tion. Aber was am Grabe nicht möglich ist ,das bekunden die Künstler Berlins in JoschisElternhaus . Einer nach dem andern kommensie nach Cottbus, weil das Herz sie drängt ,der Mutter des Toten mit ihrer Freundschaftund Verehrung nahe zu sein. Es mag ein

wenig Trost für Frau Gottschalk sein, die vonder Katastrophe am härtesten getroffen wurde,weil sie ahnungslos war . Immer hat der Sohnalles Häßliche und alle Bedrohung von ihr fern
gehalten. Sie kann den Tod ihres Lieblingsniemals überwinden und stirbt in den ersten
Apriltagen 1945 während des Russeneinfalls.So erlebt sie es nicht mehr , daß die , dieihren Sohn in den Tod getrieben haben , nundie Gerichteten sind. Und daß der Name Joa¬chim Gottschalk nun wieder ehrend und be¬wundernd genannt werden darf , als einer der
wenigen Großen des deutschen Films und derdeutschen Bühne, dessen phrasenlose Kunstund dessen starke Persönlichkeit mehr dennje berufen wäre , das künstlerische Leben
Deutschlands mutig und tapfer weiterzutragen .

Die Bühnen Berlins haben den „Joachim-
Gottschalk-Preis“ geschaffen, der alljährlichfür die stärkste schauspielerische Leistung ver¬geben wird . So beschwört man die Erinnerungseines großen Namens. Aus den Herzen derMenschen war er nie entschwunden.

Lesen Sie am Mittwoch:
La Jana — Tanz in den Tod

Hoher Blutdruck , Adernverkalkung
Herzunruhe

SchwIitM, OfartMattstn, Kopftdimtrum, Banommaatwit, SeMafmtngel, Retzbarkaft, Rückgangder Leistung vermindern Lebenslust und Schaffensfreude . Dagegen hilft Antiskierosm - eine Blutsalz -| komposition gngereidiert mit den biologisch wirksamen Heilpflanzen Weißdorn und Mistel , sowiedem bluteigenen Rhodan . Auf der besonderen , genau dosierten Abstimmung dieser vier Wirkstoffe be¬ruht der weltbekannte Erfolg diesesHeilmittels .Es senkt den Blutdruck , fördert den Kreislauf , beruhigtHerz und Nerven . Seit 40 Jahren wird Akt imllesosin in vielen Ländern gebraucht . Seit 19$z eineweitere Wirkungssteigerung durch Zusatz von aus Buchweizen gewonnenem Medofudn . Medorutinmacht auf naturgemäße Weise die Adernwdnde elastischer. Packung mit 60 Dragees OM 2.4;,Preiswerte Kurpackung mit 360 Dragees dm 11.80 in allen Apotheken .
Antiskierosin entlastet das Herz !

Kapitalmarkt
1M0 DM v . Priv . ges . Hoh . Zins , gt .Sicherheit. (3 14594 BNN .

25 ^ 30000 DM
von sehr aussichtsr . Betrieb beistiller od . tätiger Mitarbeit , hoh.Gewinnanteil u . bester Sicherheitgesucht . (53 unter 14633 an BNN .

Immobilien
Baugrundstuck (Siedlg, ) , Keller fer¬tig , sehr günst . zu verkaufen . K !14622 an BNN .

Gehr. Motorräder
Müller,

verkauft
Karlsruhe, Augartenstr . 6

Jtekanntmachung
Zwangsversteigerung

Dienstag, den 14. Oktober 1KI,am t4 Uhr , werden wir in Karlsr.im Pfandlokal , HerrenttraBe 45a ,gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬gern : einen Tiegel mit Motor.Bestimmt : 42 Paar Damenschuhe ,neu (schwarz und braun ), an Ortu. Stelle , m . Bekanntg . im Pfand¬lokal ; ferner : 2 Tablettiermaschinen
(Fabrikat Nassovia ) .Karlsruhe, den 11. Oktober 1952 .

GreBmann , Höger , Burgmann,Gerichtsvollzieher .

1
1 Amerik . Offizier möchte gerne

■ Klavierunterricht
ivon einem englisch sprech . Lehrer.: Bitte schreiben Sie an Nr. 59,I Reichshot-Hotel Nr . 8 ; Bdhnhofs-i platz Karlsruhe.

Stelten -AngeboteNie Original-Zeugnisse einsenaem

Arzte

Dr. Egon Scfiröder
Facharzt für Orthopädie und

orthopäd. Chirurgie
Sprechstunden ab sofort wiederSüdendstr . 10, montags mittwochs,freitags 10—11 Uhr, dienstags und
donnertags 15—16 Uhr und nach
Vereinbarung . Alle Kassen.

Pensionierter !
oder im Wartestand lebender

Angestellter oder Beamter
im Alter bis zu 60 Jahren , der an ider Erledigung von Karteiarbeiten >bei einer angemessenen ' Entloh¬nung interessiert ist , per sofortgesucht . Gute Handschrift u . ganz - itäg . Beschäftigung Voraussetzung . IBewerbungsunterlagen mit Lebens- 1lauf und Gehaitsansprüchen sindunter K 1040 K an BNN einzureichen .

Polsterer
Überdurchschnitt!., für Heftarbeitensowie

Näherin
für elektrische Maschinen

sofort gesucht.
Hain & Thom «

Sitxmöb . ltobrik , VirchewsiiaBu 2b.

:Mbnufakturwarengeschäft
m . Wohnhaus u . Laden, Lagerraum, '
krankheitshalber zu verk . ». Stadt !v . 18 000 Einw . Ernste Zuschr. an : i

Immobilien -Mai , Heidelberg. 1

Laufend günstig © Gelegenheiten : ,*/*—1 To ., in gutem Zustand
AUTOHAUS WIPFLER
Tempo-Großhändler , !

Khe. . Ettiingeretr . 47, Telef . 50014 '

Zum Austragen u. Inkasso v . Zeit¬schriften in Kher . Südweststaat
zuverlässiger

Austräger
ge*ucbt, wohnhaft mägl . in Süd¬weststadt . 13 unt . Nr . 24 124 dnBad . Ann .-Exp . Khe ., Zähringer 90 .

Unterricht

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Sachführung

Tages - und
Abendkurse

Autenrieth
staatlich geprüft

30 Jahre eigen« Lehrtätigkeit
Karlsr., Vorholzsti. 1. Ruf 8601

Ecke Beiertheimer Allee
Eintritt jederzeit

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

leit .
Otto

Bauleiter
für GroBbauslelle

für sofort gesucht . Be¬werber müssen nachweislichbereits ähnliche Baustellenmit Erfolg geführt haben .ISI u. 14635 an BNN

Wir stellen sofort einige
Damen und Herren

; für vornehme Reisetätigkeit ein.! Sofort guter Verdienst . Einarbei- i
I tung erfolgt . Meldg . Montag , den |> 13 . 10 . 52 , von 10—12 u . 15—17 Uhr j
; „ Postkutsche" , Nebenzimmer.

Inkassoagentur
ln Karlsruhe von führender Vers..Gesellschaft zu vergeben . Interessenten , die sich neb . der promp¬ten Inkassoausführung für Neuwerbung eignen , werden um schriftl.XJ unter 14631 an BNN gebeten .

Hohen Verdienst
erz. tüchtige Privatvertreter durchden Verkauf unserer Artikel. Ein¬arbeitung erf . Vorzust. ; Gasthof„Zum Blumenfels", Blumenstraße 23,Dienstag , 14. 10 ., pünktlich 9.30 .

Wir stellen noch tüchtige , selbstän¬dig arbeitende
Kraftfahrzeug -Handwerker

ein , möglichst Opel -Fachleute.Autohaus Zschernitz GmbH-,Ettlingen

Stenotypistin
f. m. Verk .-Abt.- z. baldig .
Eintritt ges . Off . m . selbst -
geschr . Lebenslauf und Ge-
haltsanspr . an
Karl Fr. Ungerer , Maschinen¬
fabrik , Ptorzh. ■ Brötzingen .

LOEWE
RATSHERR
328 -

SSM »

UKW

iDas Spezialhaus f. gebrauchte
j Kraftfahrzeuge bietet an :

Uoyd -Kombi -Wagen
Volkswagen
Olympia 1,5 Ltr.Mod. 50
Mercedes 170 V

Olympia 1,3 Ltr.
Opel 2 ltr .
Mercedes 2,3 Ltr.

Motorräder

Zündapp DB 202
NSU 200 ccm
Viktoria 350 ccm

zu varkaufen . Teilzahlung.

Gegen Müdigkeit • inapoth.+ drog. 9opf. amol-werk
Singer-Nähmaschine u . Korbkinder¬

wagen , gut erhalten , zu verkf.Khe ., TullasHaße 80 , V., rechts.Emaille -Badewanne billig zu vkf ..Khe ., Marie-Alexandra -Str . 19, III .Einige Schienen , T und I, 6 m langsowie einige gebr . Fässer zuverkaufen . Kratz , Gärtnerei Rüp .purr, Telefon 32278 .Neue Erika■Reiseschreibmaschinebillig zu verk. (SU14597 an BNN .Schreinerei -Maschinen , gebr., undHobelbänke billigst zu verkauf .Khe . , Durmersheimer Straße 12
(neben Gasthaus Engel) .

Vollakadem ., alleinst ., sucht
schönes Zimmer

mägl . m . Telefon, Zentralheizung u.Garagenbertützg . Kl K 1038 K BNN .

Kaufgesuche

Werner Gebrauchter Puppenwagen zu kau¬fen gesucht . Kl 14634 an BNN .Gasheizelen z .kf.ges . IS) 14584 BNN

In Gesch . - Haushalt wird eine
ehrliche und saubere

Haushältstütze
gesucht . Gt . Kochk ., fl . u . kdlb.(2 Erw , u . 2 Kl .) , große Wäschea . Haus. MH Kost u . Wohn . , gt .Bez . Khe -, Moltkestr . 17 , Ruf 2650 .

Schützenstraße 59

BSA - u. Puch - Motorräder
Puch - Roller sofort lieferbar

Zimmermann, Khe.. Durl . Allee 25 .
Auto-Verleih

Grässinger 'i
Auto - Verleih
Khe. , Lorenz str .10 , Tel . 6125

Wir kaufen
AHgold, Silber, MünzenGold u . Silber In leder Form zuhöchsten Tagespreisen

Robert RingwaldRad . Edelmntaltverwertang ,Karlsruhe. Kaiserstraße 52.1 Treppe hoch,bet der Kronenstraße,neben Möbelhaus Bauer

Möbliertes Zimmer
für Herrn zum 15. 10. 1952 gesucht .

Haid A Neu.
Wir suchen für einen jung . Angest .

ein möbliertes Zimmer
im Stadtgebiet oder Durlach.Richard Grämling , K. G ., Karlsruhe ,Gottesauer Straße 6, Ruf 8314 .

Für einen kaufm. Angestellten
uns . Hauses such, wir p . 16. 10 .

möbl. Zimmer
mit Frühstück. Zuschrift, erb . an
Paul Schulz , Teppiche u. Gard .

„ Kaiserstraße 84

Vermietungen

Helles Zimmermit Zentralheiz ., v. Student im 3.Semester gesucht . Kl u . 14626 BNN

LEISTUNi

★ AUTO -VERLEIH ★
VW, Gegge , Mercedes I7S SLöbel , Kriegsstr . ISS, Telefon I11S

Auto -Verleih - Tel . 889B
VW Export km 0.15 , Rüpp. Str 33

HOCH- u.TIEFTONREGISTER - BEQUEME
ANSCHLUSSf. FERNBEDIENUNG TEILZAHLUNG

Mercedes 170 DS-Verleih
: Zimmermann , Durl . Allhe IS , Ruf S2S2

Fabrik ations -
Räau me

für saubere elektro -technische Geräte , 200—500 qm, mägl . mit Woh¬nung, zu kaufen oder in Pochtges . SS K 1944 K an BNN

Automqrkt: Angebote

Borgward
Hansa 1500 , in sehr gutem Zu-
stand , umständehalber zu ver*
kaufen . ® K 1039 K an BNN .

Stellen -Gesudie

Ehrliche Stundenfrau sof . gesucht.Kunz, Khe ., ErbprinzenstraBe 29 .Perf. Moternöherinnen per sofortges . SS unter Telefon 3349 Khe .

tSter-Beamter , 45 3., sucht f . Mo¬nate Halbtagstätigk .K ! 14324 BNN

Kriegsbeschädigter
sucht Arbeitsstelle

als Hilfsarbeiter , gleich welch. Art .35 unter 14628 an BNN .

Volkswagen, Expert , s . gut erh . m .Radio preisg . zu verk . Schaufler4 Co., Khe ., Waldstr . 26, Tel . 2523VW Combi Bus, neuwertig, zu ver¬kaufen . Kuppenheim, Schulhof.
DKW NZ SSI , Bj. 39, zu verkf . An¬zusehen : Durlach, Blumentorstr.10

ab Lager lieferbar
auch auf Teilzahlung .

Möller , K’he ., Augartens ! r. 6

1
Sc & utei i& : f »

Auto -Verleih
! Neue Volkswagen u Oper-Olympia
j 1950/52 , mH Radio, ab 16 PfgHeil , Hans -Sachs -Strafte 27,am Mühlburae * Tor Ruf 6S5«

Vieilieber 's
I Auto-Verleih I

I RBppurret Str tv Ruf 32076
VW-Tagessatz DM 20 .—,ieder weitere km —.15 DM .

Verkauf
Pelzmantel u . D.-W.-Mantel , neuw.,z .vk. Khe .,Karl -Hotfmann-Str3 , p .l .I guterh. H.-Wlntermäntel , Größe

1,80 m u . 3 D.-Mäntel , Gr. 46 U- 50
zu verkaufen . Karlsr., Rechts der
Alb (Dammerstock) Nr. 9 .Zimmerofen u . Kohlenbadeofen, m.Wanne z . vk . Telefon 30829 Khe .Küchenherd , weiß, Nickelschitt, jKüchentisch , neuwertig , Öl -Bild jAltrhein, zu verk . Gärtnerei Lep - 1-pert , Karlsruhe, -Friedhof. ,Neuw . Kindersportwogen sow Kin - ' "

derbett zu verk. Habich, Khe ., : <Renckstraße 3. i •

1 Z.-Wehnung , ruh . Loge (Zi-, KU.,WC.) BKZ. DM 1200.—, beziehbar ,zu vermieten . CS u . 14587 BNN .

_ Mietgetuche _ j
Möbliertes Zimmer v. norwegisch. |Student gesucht . 23 u . 14585 BNN iOut möbl . Zimmer von Akademiker !auf Nov . gesucht . ^ 14632 BNN !Gut möbl. helzb. Zimmer von be - '

rufstät . Herrn ges . Kl 14629 BNNGut möbl . Zimmer, evtl . m . Ztr . - :
Hzg . u. Badben ., v .Herrn fn leitend ,“ all. * -

Grobes od. 2 kl. leerzimmer vonjg .r berufstät ., kinderlos . Ehep.gesucht . S3 u . 14590 an BNN .leerzimmer, m . Unterstellmöglichk.f . Motorrad , von berufst ., allst .H. gesucht . 23 unt . 14630 BNN .
Wohnung»-Tautch_

S Zimmer v . Küche, nebst Zubehör ,Siedl . Neureut, geb . ; 2 Zimm . u.Küche ln Khe . gesucht . Anfr . Khe .,Lindenweg 38 , 1. Stock.
Transporte

Bucha mit VW Combi -Bus Baschöft.m . Fahrer . Herold , Rastatt , Fried-Steil . sof . o. sp . ges . 03} 14592 BNN , rich-Ebert-Straße 3 .

I .

Aufgeber «on

• Zifferanzeigen •
Können wir ln keinem Folie namentlich bekanntgeber »Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persänlidien Anfragen bei uns Abstand zu nehmen Bei evtl Rekla¬mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Numcne «u vermerken auf d Umschlag: »Reklamation ! Bitte nadisendenr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen • Abteilung

cTonfcm unsere {Prospekte übcrlSZ vzrschiedcncTtjpen
LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIE OSTZONE

In den Preislagen von DM 6 .- bis DM 25 -
DEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E . V.
HAMBURG 3 « • HOHE BLEICHEN 29

- stets bedenKe -Wohlschlegel - Ge ^chenKe
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„Gebt uns Zimmer !"
Kitte der Studentenschaft an die Bevölkerung

Die Studentenschaft der Technischen Hoch -
jjule wendet sich nachstehend mit einem be¬

sonders dringlichen Anliegen an die Karlsruher
Bevölkerung:

Zu Beginn eines jeden Semesters , besonders
aber *u Beginn des Wintersemesters , pflegt ein
Sturm auf freie Zimmer für Studenten ein-
»usetzen, Auf Grund uns unbekannter Um¬
stände ist es in diesem Herbst besonders
schwierig , ein Zimmer mieten zu können . Das
Wohnungsamt und die Zimmervermittlung der
Technischen Hochschule haben schon seit Tagen
keine Zimmer zur Verfügung . Der Hauptan¬
sturm der Neu -Immatrikulierten ist aber erst
in nächster Zeit zu erwarten . Wir möchten des¬
halb mit diesem offenen Brief an den guten
Willen aller Karlsruher appellieren und an sie
die Bitte richten, ihren Studentinnen und Stu¬
denten ein Dach über dem Kopf zu geben.
Sicherlich besteht trotz der herrschenden Woh¬
nungsnot da und dort noch die Möglichkeit, ein
Zimmer für einen Studenten abzugeben, Zim¬
merangebote nimmt der Oberpedell der Hoch¬
schule , Herr Albrecht, Kaiserstr . 12 (Tel. 1716)
entgegen .

Wir sind sicher , daß dieser Appell an die
Bürger unserer Hochsehulstadt nicht ohne Echo
bleiben wird und sagen der Karlsruher Be¬
völkerung unseren besten Dank.

Die Studentenschaft der TH Karlsruhe .

Gelingt diesmal die Fusion ?
Am Donnerstag Generalversammlung des VfB

Auf der Tagesordnung der für den Donners¬
tag anberaumten Generalversammlung des VfB
Mühlburg steht neben der Wahl des Vorstandes
erneut die Fusion mit Phönix Karlsruhe . Vor
dem Oberligaspiel gegen BC Augsburg mar¬
schierte gestern die Jugend1 mit Transparenten
um den . Platz, aiuf denen zu lesen stand : Mit
der Aktivität gegen die Unvernunft , .Wer nicht
wählt , wählt verfahrt . Wählt für die Jugend '
Stimmt für die Fusion! Verein ohne Jugend ,
Verein ohne Zukunft!

Silben - Kürzel - Anschläge
Stenografenverein Karlsruhe feiert sein SOjähriges Bestellen - Das Ergebnis des Jubiläums -Wettbewerbs

Vereinsjubiläen sind immer ein Anlaß zu
Rückblick und Glückwunsch. Selten aber wird
ein Verein mit so viel Anerkennung für seine
Verdienste, mit so viel guten Wünschen für
seine Zukunft bedacht, wie sie dem Karlsruher
Stenografenverein anläßlich seines 80jährigen
Bestehens am . .Samstagabend im . Studentenhaus
zuteil wurden ; Ehrungen, dit sich in erster
Linie auf die erzieherische Tätigkeit des Ver¬
eins bezogen , der im Laufe dieser 80 Jahre
Tausenden mit einer gründlichen Ausbildung
in Stenografie und Schreibmaschinenschreiben
das die Schulbildung ergänzende Rüstzeug für
eine erfolgreiche Berufsarbeit in Wirtschaft
und Verwaltung gegeben hat.

Das war aueh der Tenor der Ansprachen der
Vertreter von Staat und Stadt , Industrie und
Handel, sowie der Sprecher zahlreicher Steno¬
grafenvereine aus' allen Teilen Westdeutsch¬
lands . Hier sei nur auf die Ansprache von
Öberregierungsrat Bohri hingewiesen, der im
Namen des Landesdirektors für Kultus und
Unterricht gratulierte und die Verdienste des
Vereins gerade in erzieherischer und sozial¬
politischer sicht herausstellte . Namens des
Oberbürgermeisters (Karlsruhe hat übrigens
1911 als erste Stadt Deutschlands von ihren
Beamten und Angestellten den Nachweis von
Stenografie - Kenntnissen verlangt) , dankte
Bürgermeister Dr Ball dem Verein für ' seine
Tätigkeit . Er gab bekannt , daß unter den An¬
gehörigen des städtischen Dienstes künftig
wieder Wettschreiben abgehalteft werden , um
ihre Fertigkeit im Stenografieren wieder zu
steigern . . -

In seiner Festansprache gab der 3 . Vorsit¬
zende■des Deutschen Stenografenbundes, Prof .
Dr. Bischer , einen- Überblick über 80 Jahre
Karlsruher Stenografengeschichte. Auf. die ge¬
genwärtigen Bestrebungen des Stenografenbun¬
des eingehend, forderte der Redner die Unter¬
richtsverwaltung auf, den Stenografieunterricht
in den oberen Volksschulklassen noch stärker
als bisher zur fördern und - Stenografie endlich

1953 - Wiederaufbau des Schlosses ?
Wie der Fraktionsvorsitzende der CDU in der

Verfassunggebenden Landesversammlung , Dr.
Franz Gurk, mitteilt , hat er sich während der
Jetzteii Sitzung des Finanzausschusses nach dem
Stand des Wiederaufbaus des Karlsruher
Schlosses erkundigt . Den Anlaß dazu gab die
Tatsache, daß für den Wiederaufbau des Stutt¬
garter Residenzschlosses Mittel bewilligt wur¬
den. Wie Dr. Gurk erklärt , wurde ihm von
Regierungsseite in Aussicht gestellt , daß der
Wiederaufbau des Karlsruher Schlosses im
Jahre 1953 vorgesehen sei. Dr . Gürk hat diesen
Sachverhalt in einem Schreiben dem Finanz¬
minister mitgeteilt und gebeten , die Angelegen¬
heit wohlwollend im Auge zu behalten -
Wechsel in der Leitung des Rechnungshofs

Mit dem 30. September ist Präsident Dr. Karl
Hofmeister vom vorläufigen Rechnungs¬
hof Baden-Württemberg in Karlsruhe ‘nach Fit-
refchung der^Altersgrbn^e ib ;pen:

:Ruhestäbd f ?--
treten . Dr. Hofmeister ist ihr JahreliHß mti aef
Errichtung des ' Rechnungshofs Württemberg -
Baden und der Rechnungskammer des Landes
Württeroberg-Hohenzollern beauftragt worden,
Er hat diese in der Aufbauzeit besonders
schwierige Aufgabe mit vollem Erfolg durch¬
geführt . Im Juni d. J . wurde Dr. Hofmeister mit
der Führung der Geschäfte des Präsidenten des
im Überleitungsgesetz vorgesehenen vorläufigen
Rechnungshof Baden-Württemberg beauftragt .
Anläßlich seines Ausscheidens ist ihm vom
Bundespräsidenten das Verdienstkreuz der
Bundesrepublik verliehen worden. .

Zum Nachfolger von Präsident Dr. Hofmeister
wurde Ministerialrat Erwin Herrmann vom
Finanzministerium Baden - Württemberg er¬
nannt . Der neue Präsident ist 1891 als Sohn

Günter Faller besiegte Selenkowitsch
Am Sonntag griff ein Karlsruher Ringer in das

Turnier in der neuen Messehalle ein , der 20jäh-
rige Günter Faller, der vor nicht langer Zeit noch
in einer Karlsruher Amateurmannschaftrang und
nun Profi geworden ist . Noch etwas unbeholfen
benimmt sich Faller auf dem Profi -Parkett , „ aber
das gibt sich “

, sagte uns der sportliche Leiter des
Turniers , Gustl Kaiser . „In ein bis zwei Jahren
wird Faller ein brauchbarer Catcher sein“ . Die
Art wie er gestern den Jugoslawen Seienkawitsch
bezwang, läßt erkennen , daß . er die physischen
Voraussetzungen zu einem Berufsringer hat . Am
Samstag hatte Faller allerdings eine Niederlage
einstecken müssen* und zwar gegen den FranzosenSollet. —. Nur noch zwei Catcher sind nun ohne
Niederlagen , der Westinder Siki und der Franzose
Duranton . Siki bezwang gestern Qasnier , Frank¬
reich , und am Samstag wurde Litta, der gegen ihn
rang, disqualifiziert . Auch gestern ging Litta knapp
an einer Disqualifikation vorbei , als er es mit Bo-
Jett, Frankreich , gar so arg trieb. Vorher bezwang
er aber noch schnell den Franzosen. Bob Nilson
war an beiden Tagen erfolgreich . Am Samstag be¬
zwang er Selenkowitsch und gestern den Kr?fel-
der Hans Lerche. Waniek kam eine Runde weiter,
indem er Zimmermahn in der 3 . Runde schulterte .
Uber eine Stunde ging am Samstag der Kampf
zwischen dem „Würger “ und Calderon , Spanien ,
und am Ende waren beide noch punktgleich . Ohne
Entscheidung lautete das Urteil.

Heute ringen : Calderon gegen Faller, Gas-
nier gegen Nilson, Waniek gegen Litta, Bolett
gegen Lerche, Siki gegen Duranton und Zimmer -
manh gegen den „Würger ypn Wien“.

eines Oberamtsrichters in Welzheim geboren.
Nach Ablegung der vorgeschriebenen Dienst¬
prüfungen war er von 1918 bis 1922 zunächst
in der württembergjschen Justizverwaltung und
anschließend bis 1946 im Württ . Kultministe¬
rium tätig . 1947 trat er in den Dienst des
Württ .-Bäd. Finanzministeriums, bei dem er
zuletzt die Stelle eines Ministerialrats be¬
kleidete.

* Gleichzeitig mit Präsident Herrmann würden
Regierungsdirektor August Helmling , Vor¬
steher des Finanzamtes Karlsruhe-Stadt , und
Reehnuhgshöfdirektor z , Wv. Konrad G ö 11 i g ,bisher beim Finanzministerium Stuttgart , als
Ministerialräte' in den Rechnungshof berufen.

Sterbefälle vom 10 . Oktober
Karl Hebeisen , Verw .-Ob .-Inspektor a . D ., Da¬

maschkestraße 11 (72 J .), Adolf Seeger , Bäcker¬
meister , Südendstraße 22 (67 J . ) , Ludwig Seitz ,
Lagermeister , Uhlancjstraße 29 (65 Jahre).

. ’0C. ,vlw ..
'
i .

auch als Pflichtfach in den Höheren Schulen
einzuführen . Auch die Immatrikulation solle
vom Nachweis der Fertigkeit in Stenografie und
Schreibmaschinenschreiben abhängig gemacht
werden , von einer Fertigkeit also — so ver¬
suchte der Redner seine Forderung zu begrün¬
den —, deren schulende und bildende Kräfte
längst erwiesen seien. Denn letztlich sei es ein
Unding, vom mittleren Justizbeamten Stenogra¬
fie zu verlangen , wenn sich der Richter dane¬
ben nachwie vor mit derBuchstabensehriftplage.

Im Verlauf der Veranstaltung zeichnete der
1 , Vorsitzende des Vereins, Karl Herold, der
eingangs Worte der pegrüßung an die Gäste
gerichtet hatte , verdiente Mitglieder für ihre
25- , bzw. 20jährige Mitgliedschaft aus. Der
offizielle Teil, von Darbietungen der Akkor -
deönvirtuosin Margot Eisenmann und des Bad .
Konzertorchesters unter Hans Moritz umrahmt,
schloß mit den Ergebnissen des Jubiläums¬
wettbewerbs um den Preis des Oberbürgermei¬
sters , an dem über 200 Personen teilgenommen
hatten . Der Preis des Oberbürgermeisters für
die beste stenografische Leistung wurde Frl .
Käthe Seiter (260 Silben) zuerkannt . Mit jeweils

240 Silben belegten Hannelore Wagner und
Inge ,.Ziegler den 2 . und 3 . Platz . Auch in der
Meisterklasse des Maschinen-Leistungsschrei-
bens erzielte Käthe Seiter mit 516 Anschlägen , rungsgeschenk der Arbeitskollegen und der
die beste Leistung . Auf den Platzen folgten
Adolf. Dirr mit 458 und Dorothea Glombeck
mit 449 Anschlägen- In der Praktikerklasse
wurden mit je 300 Anschlägen Gisela Keller,
Helga Runge und Agnes Burkart ausgezeichnet,
während in der Anfängerklasse Herbert Mau¬
rer mit 267 Anschlägen am erfolgreichsten war .

Die Preisverteilung leitete über zum heiteren
Teil des Abends, bei dem das Akkordeon-Or¬
chester Karlsruhe unter Margot Eisenmann
wahre Beifallsstürme erntete und die Tanz¬
kapelle Bilitza für den anschließenden Fest¬
ball das Beste versprach . Harry Friedauer und
Partner erfreuten die Stenografenfamilie mit
liebenswürdig frechem Klamauk . Und beim
Tanz bewiesen die Karlsruher Stenografen, daß
sie nicht nur flink mit den Händen, sondern
gleichermaßen geschickt mit dem Tanzbein
sind ; ein Ausklang , der alle in dem Wunsche
einte , in zwanzig Jahren , beim 100 . Jubiläum,
wieder dabei zu sein. E . K.

Schwerer Unfall in der Karlstraße
Kraftfahrer tödlich verunglückt — 16 Verkehrsunfälle übers Wodienende

Im Eereich der Stadt Karlsruhe ereigneten
sich Ubers Wochenende nicht weniger als 16
Vcrkehrsimfälle , von denen einer einen töd¬
lichen Ausgang nahm. Ein Schuhfabrikant aus
Pirmasens , der am Sonntagvormittag in einem
Lieferwagen beim Überqueren der Karlstraße
von einer Straßenbahn erfaßt und schwer ver¬
letzt wurde , erlag gestern abend seinen Ver¬
letzungen. Ein weiterer schwerer Unfall er¬
eignete sich an der berüchtigten Albtalbahn-
Haltestelle Gartenstadt .

Der 46jährige Schuhfabrikant Hermann Du-
denhöffer wollte am Sonntagvormittag gegen
11 Uhr die Karlstraß .» in Höhe der Amalien-
strarße mit seinem Lieferwagen überqueren.
Hierbei wurde der Wagen von einer aus Rich¬
tung Hauptbahnhof kommenden Straßenbahn
erfaßt . Der Zusammenstoß war so stark , daß
Dudenhöffer und sein ihn begleitender etwa
achtjähriger Sohn schwer verletzt wurden.
Beide wurden nach dem Neuen Vimzentius-
Krankenhaus gebracht. Der Vater, der einen
Schädelbruch, eine Gehirnerschütterung und
Gehirnquetschungen erlitten hatte , ist den Fol¬
gen dieser schweren Verletzungen, ohne das
Bewußtsein wiedererlangt zu haben, gestern
abend erlegen. Bei dem verunglückten Jungen,
der einen Oherarmbruch und Kopfverletzun¬
gen erlitt, . besteht keine Lebensgefahr. Duden -
höfifer war Vater von fünf Söhnen.

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern
gegen 18 Uhr auf der Herrenalber Straße bei
der Albtalbahn -Haltestelle Gartenstadt . Dort
fuhr ein Kradfahrer auf einen die Fahrbahn
überquerenden Fußgänger auf und schleuderte

%. ... ... •■■■

Bereit iiirMityerantwortuiig /
Das Landesverbandstreffen des Bundes Christdeutscher Jugend in Karlsruhe

Fromm, deutsch,
weltoffen die Losung

Rundfunkprogramm
Montag , 13. Oktober

Süddeutscher Bundfunk . 6 .10 Frühmusik, 9 .05
Schöne Klänge , 10 .15 Schulfunk , 10.45 Die Kran-
kenvisite , 12.45 Echo aus Baden , 15 .30 Kinderfunk,
16.00 Nachmittagskonzert , 17 .00 Musik aus der eng¬
lischen Renaissance , 17.40 Südwestdeutsehe Hei¬
matpost , 18.35 Gartenfunk . 18 .45 Aktuelles aus
Amerika , 19.00 Musik am Abend , 20 .05 Leichte
englische Musik, 21 .00 William Shakespeare — der
Mensch, 22410 Zeitgenössische Musik , 23 .00 „Herr¬
liche Pleiten “ .

Südwestfunk . 7 .20 Frohgemut , 8 .40 Musikalisches
Intermezzo , 9 .00 Für kleine Patienten, 9. 10 Für
die Hausfrau , 9 .30 Kreuz und quer durch Deutsch¬
land , 15.00 Wirtschaftsfunk , 15 .15 Am Montag
fängt die Woche an, 16.46 Kammermusik , 18.20 Aus
der Welt des Sports , 20 .00 Unsere kleine Auslese,
31 .00 Salzburger Festspiele 1952 : „Die Liebe der
Danae “ . '

Rheinwaaserstände
11, Oktober. Konstanz 355 (— i) , Breisach i®* (—41 ,

Straßburg 296 (±0) , Karlsruhe-Maxau ' 428 (—6),
Mannheim 277 (—8), c *ub 190 (—6),

Der Bund Christdeutscher Jugend kam üibers
Wochenende zu einem badischen Landesver-
bandstreffen in Karlsruhe zusammen. Der
Tagungsveriauf umfaßte neben einer Arbeits¬
tagung und einem Festgottesdianst mehrere
Veranstaltungen im kleinen Stadthallesaai ,

In der Lan desverban dsve rsamm 1ung gab
Landesverbandsleiter Eck einen Rückblick auf
die geleistete Arbeit in Baden , Der Bundes¬
leiter , Pfarrer Wintermann, Darmstadt , sprach
zu den versammelten Gruppen und älteren
Mitgliedern in packenden Worten über den
„Bund und seine Aufgabe“

, eine Schfuie der
Menschenfonmmg zu sein ,

' deren Lebens¬
gemeinschaft von zwei Seiten her bestimmt
werde ; vom Evangelium und vom Eroa der
Btindischen Jugend . Einfach , echt, ehrlich und
natürlich in Glaubensdingan wolle der BCJ
seine Jungen und Mädchen . Seine Losung sei
die alte : Fromm, deutsch, weltoffen. Fromm
zu sein, nicht aus Zwang und Geisetz, deutsch,
auch wenn uns die Europafrage nähergerückt
sei und weltoffen, nämlich bereit zu sein zur
Mitverantwortung für das, was in der Welt
geschieht,

Bei dem „Offenen Bundesabend“ sprach der
Bundesweit , Pfarrer Rates , Pfungstadt , über
das „Lebensrecht der Jugend heute“ , das sie
nicht in BGB , Grundrecht und Jugendrecht ,
nicht Jn Vergnügungssuehturjd Egoismus , picht
ln Berechtigungen und Ansprüchen finde , son¬
dern in der Erfüllung dets Auftrages Christi ,
der aussende, zu dienen . — Das musikalische
Abendprogramm brachte ' Darbietungen der

BCJ-Kantorei und des Streichquartetts Wahl .
Zum Festgottesdien'st versammelten sich die
Tagungsteilnehmer am Sonntagvormittag in
dar Lutherkirche , wo der Bundesleiter nach
dem Einzug der Jugend mit ihren Wimpeln die
Festpredigt hielt . — Ein „Froher Nachmittag“
und das Spiel „Vom verlorenen Sohn “ bil¬
deten den Abschluß des Jugendtreffens. epd

Karlsruher Kalender.
Badisches Staatstheater. Schauspielhaus .

19.30 Uhr „Kabale und Liebe“ (geschlossene Vor¬
stellung für die Volksbühne) .

Ausstellungen . Kunsthalle , Bad. Kunstverein ,
Landessammlungen für Naturkunde geschlossen.
— Gewächshaus Botanischer Gärten : Kakteen- und
Succulentenschau (9—12 und 14—18 Uhr) . -

Lichtspieltheater. Kurbel : Die Försterchristel . —
Luxor : Ein himmlischer Sünder . — Pali , Rondell,
Rheingold : Das Land des Lächelns. — Schauburg :
Die Söhne der drei Musketiere . Atlantik : Rauhe
Ernte. — Kammer -Lightspiele Durlach : Mein Herz
darfst du nicht fragen . — Kronen-Lichtsplele Dax¬
landen ; Ball in der Botschaft. — Markgrafen -
Theater Durlach : Hinter Klostermauern , — Skala
Durlach : In München steht Sin Hofbräuhaus . —
Aki : Wochenschauen , Kultur-, Musik- und Trick¬
filme , Sport .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr
Jugeridfilmstunde , 18 Uhr Eine Stunde Film für
Erwachsene , 18.30 Uhr Englisch-Unterricht (An¬
fänger) . — Centre d ’Etudes Francaises : Musik¬
hochschule (Jahngtr. 18) , 20 Uhr , Vortrag mit Kla¬
vierbegleitungvon Mr. Ennemond Trillat , Direktor
der Musikhochschule Lyon : „Chopin et George
Sand “. Eintritt frei.

ihn zu Boden. Der Verunglückte, der einen
Untersehenkelbrueh sowie eine Gehirnerschüt¬
terung davontrug , wurde ins Neue Vinzentius-
Krankenhaus eingeliefert . (Wann wird an die- '
ser gefährlichen Stelle zur Sicherheit für die
Fußgänger endlich der „Zebra-Übergang“ ge¬
schaffen, der schon vor über zwei Monaten an¬
gekündigt worden ist ? D . Red.)

Seinen Verletzungen erlegen
Am Freitag gegen 18.30 Uhr ereignete sich

auf der Kaiserstraße ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Fußgänger und einem Radfahrer,
ein Unfall , der zunächst leichter Art zu sein
schien. Der Fußgänger erlitt damals eine Ge¬
hirnerschütterung , deretwegen er ins Städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte. An den
Folgen dieser Verletzung ist der Verunglückte
— Diplom-Ingenieur Wilhelm Barth , Jolly-
.straße 17 — am Samstagabend erlegen.

Josef Eisele im Ruhestand
Am 30 . September wurde der bisherige Leiter

des Städtischen Nachrichtenamtes , Oberinspek¬
tor Josef Eisele, nach Erreichen der Altersgrenze
in den Ruhestand versetzt . Dieser Tage über¬
brachten ihm nun Oberbürgermeister Klotz
sowie Vertreter des Betriebsrates und der
Hauptverwaltung in seinem Heim ein Erinne -

Stadtverwaltung . Oberbürgermeister Klotz
dankte Herrn Eisele für seine bisherige Mit¬
arbeit , bat ihn, seine reiche Erfahrung auch
weiterhin der Stadt zugute kommen zu lassen
und wünschte ihm noch lange Jahre erfolg¬
reichen Wirkens.

*

Josef Eisele, 1887 in Pfullendorf geboren , ging
aus dem Buchdruckergewerbe hervor . In jahr¬
zehntelanger Arbeit als Redakteur (am „Volks¬
freund“ ) hat er sich in Karlsruhe die Achtung
aller erworben, die ihn kannten Nach 1933
hatte er bittere Jahre durchzumachen , war see¬
lisch und materiell bedrängt und wurde vor¬
übergehend in Haft genommen . Nach 1945 ge¬
hörte Josef Eisele zu den ersten , die am Wie¬
deraufbau mitwirkten . Seit dieser Zeit bis- zu
seiner Zurruhesetzung war er der Leiter des
Nachrichtenamtes bei der Stadtverwaltung , das
er, ohne dafür ein Vorbild zu haben , neu ins
Leben rufen mußte,, und Redakteur des Amts¬
blattes. Eisele hat sich aber vor allem auch
durch seine Tätigkeit im Baugenossenschafts¬
wesen einen Namen gemacht . Nach dem Zu¬
sammenbruch wurde er zum ersten Vorsitzen¬
den des Vorstandes der Gartenstadt GmbH, ge¬
wählt und wurde später Aufsichtsratsmitglied
der Volkswohnung GmbH. Als wichtigste Funk¬
tion wurde ihm die des Landesvorsitzenden
beim Verband badischer Wohnungsunternehmen
e. V. übertragen . Alle diese Tätigkeiten übt
Eisele , dem der praktische Sozialismus Herzens-
verpflichtung Ist, auch heute noch aus.
Verdienstkreuz für einen Obersekretär
Der Regierungsobersekretär a . D . Karl Kap-

ferer erhielt das Verdienstkreuz am Bande des
Verdienstordens der Bundesrepublik . Kapferer ,
seit 1913 im Dienst der Landesverwaltung und
am 1 . September d , J . in den Ruhestand ge¬
treten , hat sich als kenntnisreicher und erfah¬
rener Verwaltungsbeamter hervorragend be¬
währt . Nach dem zweiten Weltkrieg hat er
ohne Rücksicht auf sein fortgeschrittenes
Lebensalter mit großer Tatkraft am Wieder¬
aufbau der Verwaltung mitgewirkt .

1400 Brettener kamen nach Durlach
Die 75-Jahr -Feier der Herdfabrik C . Neff

Mit 1400 Personen kam am Samstagnach¬
mittag die Herdfabrik C. Neff Bretten mittels
Sonderzug ln Durlach an , um in der dortigen
Festhalle die Feier ihres 75jährigen Bestehens
zu begehen. Zwölf Stunden lang stand die fest¬
lich geschmückte Halle im Zeichen dieses
Jubiläums des zweitgrößten Industriebetriebes
im Landkreis -Karlsruhe . Der Chef der Firma,
Dr. Alfred Neff , hielt eine von wirtschaftlichem
und sozialem Verantwortungsbewußtsein ge¬
tragene ,Tubi1äumsansprache und ehrte eine
größere Anzahl langgedienter Mitarbeiter seines
heute zu den führenden Betrieben der Herd¬
branche zählenden Werkes. Die Glückwünsche
des Regierungspräsidenten überbrachte Ober-
regierüngsrat Ramstein , des Landkreises dessen
Landrat Groß, der Industrie - und Handelskam¬
mer deren Präsident Gebhardt , 4er Stadt Bret¬
ten deren Bürgermeister Gest, der mittel¬
badischen Metallindustrie Dr. Geck , der Heimat¬
vertriebenen , die in beachtlicher Anzahl bei
Neff beschäftigt sind , LVD-Kreisvorsitzender
Hennings. Ein reichhaltiges Unterhaltungspro¬
gramm bestritten erste Kräfte des Badischen
Staatstheaters . -et

KTV pflanzte eine Jahn-Eiche
Der Karlsruher Turnverein 1846 nahm die

Wiederkehr des 100 . Todestages des Turn¬
vaters Friedrich Ludwig Jahn (t 15 . 10. 1852)
zum Anlaß , während einer schlichten Feier¬
stunde am Sonntagvormittag auf seiner Wild¬

park-Sportanlage eine Jahn -Eiche zu pflanzen.
Nach einem Turnerlied begrüßte der stellver¬
tretende Vorsitzende des KTV, Emil Mangler,
die zur Feierstunde erschienenen Gäste und
Turner in schmucker Sportkleidung und er¬
läuterte den Sinp der Gedenkstunde zu Ehren
des Begründers und Vorkämpfers der . Leibes¬
übungen. Der erste Vorsitzende des Badischen
Turnverbandes, Rudolf Groth , umriß in kurzen
Strichen Leben und Wirken des Turnvaters
Jahn und appellierte besonders an die jungen
Turner, den Geist Friedrich Ludwig Jahns
ebenso tiefe Wurzeln in ihren Herzen schlagen
zu lassen, wie es die junge Eiche im Boden des
Waldsportplatzes tun werde . Rudolf Groth
schloß seine aufmunternde Ansprache mit der
Parole: „Zurück zu Jahn !“ Emil Mangler gab
anschließend die junge Eiche in die -Obhut .und
Pflege der Männerriege . Während seine Turn¬
kameraden die Eiche setzten , sprach Altturner
Alfred List Verse ehrenden Gedenkens an
Turnvater Jahn . Mit dem gemeinsam gesun¬
genen alten Turnerlied „Ein Ruf ist erklungen “
schloß die würdige Feierstunde . ha.

Jetzt das „ideale Ehepaar“!
Nachdem vor wenigen Tagen nach der idealsten

Frau Karlsruhes gefahndet worden war, wird ip
einer Veranstaltung , die unter Mitwirkung von
Künstlern des nordwestdeutschen Rundfunks
heute abend in der Stadthalle stattfindet, das
„ideale Ehepaar “ gesucht . Da» Programm beginnt
um 20 Uhr .

Der neue Senat der rrFridericianai ,
Die akademischen Funktionäre an der Technischen Hochschule Karlsruhe

Die am 1 . Oktober 1952 in Amt getretenen
akademischen Funktionäre sind:

Rektor magnifieus: Dipl .-Ing. Otto Haupt ,
o. Prof , der Architektur ; Prorektor : Dr. phil.
Hermann Backhaus, o . Prof , für theoretische
Elektrotechnik und Schwachstromtechnik; De¬
kane : Dekan der Fakultät für Natur- und
Geisteswissenschaften: Dr. phil. FriedrichAugust
Henglein, o . Prof , für Chemische Technik, zu¬
gleich Leiter der Abteilung für Chemie ; Dekan
der Fakultät für Maschinenwesen: Dr.-Ing.
Guntram Lesch , o . Prof , für Elektrotechnik, zu¬
gleich Leiter der , Abteilung Maschinenbau;
Dekan der Fakultät für Bauwesen: Dr.-Ing.
Arnold Tsehira, o . Prof, für Baugeschichte, zu¬
gleich . Leiter der Abteilung für Architektur .
Abteilungsleitet sind : Abteilung für
Mathematik . und Physik : Dr. phil. Karl Stru -
becker, o. Prof , der Mathematik ; Abteilung für
Maschinenbau: Dr.-Ing. Emil Kirschbaum,
o . Prof , für Apparatebau und Dampfkessel;
Abteilung für Bauingenieurwesen: Dr.-Ing.
Otto Steinhardt , o. Prof , für Stahl-, Holz- und
Steinbau.

Diese akademischen Funktionäre bilden zu¬
sammen mit denVertretern der Nichtordinarien,hon. Prof . Kurt von Sunden und Prof . Dr. Reut-
ter , den Senat ejer Fridericiana für das Studien¬
jahr 1952/53 . .

Personalnachrichten von der TH
Professor Dr.- Ing. Rudolf Richter , Karls-

ruhe-Durlach, der bekannte emeritierte Hoch¬

schullehrer der Elektrotechnik und Verfasser
eines sechsbändigen Werkes über die elektri¬
schen Maschinen, dessen 75 . Geburtstag im Juni
d . J . an der Fridericiana feierlich begangen
wurde,, wurde vom Verband Deutscher Elektro¬
techniker im September auf der Tagung in
München zum Ehrenmitglied ernannt .

Der Ministerpräsident von Baden -Württem¬
berg hat den Lehrbeauftragten Oberbaurat a . D .
Dr.-Ing. Fridolin Beck für die Dauer seiner
Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Techn .
Hochschule zum Honorarprofessor ernannt .
Prof . Beck vertritt das Fach „Liegenschaft ’

s-
und Vermessungswesen“.

Prof. Hell verläßt Karlsruhe
Prof . Victor Hell, der bisherige Leiter des

Centre d’Etudes Francaises , wurde zum Direk¬
tor des französischen Instituts in Freiburg
ernannt . Prof . Hell, der es während seiner
Karlsruher Zeit verstanden hat , die zerschnit¬
tenen deutsch-französischen Kulturbeziehungen
zwischen der ehemaligen badischen Residenz
und dem Nachbarland jenseits des Rheins neu
zu knüpfen , wird in den nächsten Tagen Karls¬
ruhe verlassen . Das Karlsruher Kulturleben
fand von dieser Seite her durch das Wirken
Prof , Hells in den letzten zwei Jahren eine
wesentliche Befruchtung. Victor Hell erwies
sich nicht nur als hervorragender Förderer der
deutsch-französischen Beziehungen, sondern
auch des europäischen Verstähdigungsgedan-
kens.

Aus Karlsruher Konzertsälen
Konzert des MGV „Lassallia“

Der MGV„Lassallia“Karlsruhe lud die Freunde des
Männerchorgesanges am Samstagabend in den
großen Saal der Stadthalle zu einem Konzert ein ,
das sein besonderes Gewicht durch die Mitwirkung
von Kräften des Bad . Staatstheaters, Kammer¬
sängerin Hannelore Wolf-Ramponi und Kammer¬
sänger Eugen Ramponi , begleitet von Kapell¬
meister Christian Staliing erhielt. Die Vortrags-
folge des Chors umfaßte Literatur von leider
etwas romantisch bearbeiteten canti firmi des
18. Jahrhunderts bis zum tatsächlichen romanti¬
schen Männerchorgut, Wir wären erfreut, bei der
nächsten Begegnung auch mit neueren Werken
bekannfcgemaeht zu werden, zumal die „Lassallia“
unter der gewissenhaftenLeitung von Chordirektor
Heribert Schröter stimmlich gut besetzt und musi¬
kalisch »o weit geschult ist , um erweiterte Auf¬
gaben übernehmen zu können. Der Chor singt mit.
bemerkenswerter Konzentration und geht auf
dynamische Details geschickt ein . Er ist alles in
allem als durchaus über dem Durchschnitt stehende
Vereinigung anzusehen.

Zwischen den chöristischen Darbietungen sang
Kammersängerin Hannelore Wolf-Ramponi mit
ihrem vorzüglichen Material , aber etwas zu dra¬
matisch , Lieder von Brahms und Kammersänger
Eugen Ramponi mit der ganzen Fülle und dem
Glanz seiner Stimme , jedoch ebenfalls mit zu viel
Buhnenakzent Kompositionen von Schubert und
Hugo Wolf. Bel Duetten aus Mozartopern waren
jedoch beide ' Künstler in ihrem richtigen Element.
Christian Staliing unterstützte die Gesangssolisten
am Flügel mit seiner bewährten musikalischen
und technischen Gewandtheit.

Das zahlreich erschienene Publikum dankte
durch lebhaften BeifalL Nach dem Konzert ver¬
einten sich die Chormitglieder und Zuhörer zu
einem gemütlichen Ball , wobei der Musikverein
„Harmonie « unter H. Rudolph für die nötige Stim¬
mung sorgte . -Ve-

Akkordeon als Konzertinstrument
Das Akkordeon ist ein Konzertinstrument ge¬

worden , das sieh in den letzten Jahren gegen alle
Vorurteile durchgesetzt hat. Wir scheuen uns nicht,das Orchester des Trossinger Hauses' Hohner , das
dieser Tage in der Karlsruher Stadthalle kon¬
zertierte in vielerlei Beziehung mit großen Kul¬
turorchestern zu vergleichen ; im besonderen wird
die Qualität des Ensemblespiels , wie sie Rudolf
Würthner mit seinen Trossingemerreicht hat, auch
auf anderer Ebene kaum' zu übertreffen sein. Wie
ernst die zeitgenössischen Komponisten das Kon¬
zertakkordeon nehmen , zeigt sich daran, daß
heute schön ein stattliches Repertoire ; an Original¬
kompositionen voriiegt. Daneben eignen »ich auch

viele Werke der „normalen" Orchesterliteratur für
eine entsprechende Bearbeitung — man denke an
die faszinierend gespielte „Donna Di«na“ -Ouver -
türe (Reznicek) oder an die Ungarische Rhapsodie
Nr. 2 (Liszt) . Daß es keinen Sinn hat, sich mit dem
Akkordeon an Debussys „Clair de lune“ zu ver¬
greifen , sollte ein so ausgezeichneter Musiker wie
Rudolf Würthner allerdings selber wissen . Er und
sein erster Konzertmeister Karl Ferenthaler
(Deutscher Akkordeon -Meister 1932 ) zeichneten
sich an diesem Abend mit Solovorträgenals glän¬
zende Virtuosen aus . Zwischendurch führte ein
von Rolf Glaß geleitetes Chromonica -Trio erstaun¬
liche Kunststücke mit Instrumenten vor, auf
deren Größe und oft merkwürdige Handhabung
die landesübliche Bezeichnung - „Goschephobel“
ausgezeichnet paßt . Nicht unerwähnt soll bieiben ,
daß der Hohner-Orchesterklangneuerdings um di«
Klangfarben des Hohner -Electroniums bereichert
wurde , eines elektronischen Musikinstrumentesmit
vielseitiger Verwendungsmöglichkeit . — Der Bei¬
fall eines leider nicht ungewöhnlich zahlreichen
Publikums forderte mehrere Zugaben . Eb.

Wie wird das Wetter ?
Schönes Herbstwetter

Übersieht : Im Bereich der aus Norden ein¬
gedrungenen Kaltluft kommt es zu vorübergehen¬
der Wetterberuhigung in einem langsam nach
Osten wandernden Zwischenhoch . Eine längere an¬
haltende beständige Wetterlage wird sich - nicht
entwickeln und es ist bald wieder mit Übergreifen
von atlantischen Störungen zu rechnen.

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden gültig bis Dienstag früh : Am Montag
wolkig bis heiter, aber kühl. Höchsttemperaturen
nicht über 14 Grad . Wind« aus östlichen Richtun¬
gen. In der Nacht zum Dienstag Tiefsttempera-turen noch vielfach nahe 0 Grad und örtlicher
Bodenfröste.

&
Herausgeber u. Chefredakteur : W . Baur ;
Chef vom Dienst : Dr . O. Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A . Noli ; Außenpolitik ; H . Blume;
Innenpolitik: Dr . F. Lauie : Kultur und
Feuilleton: Dr . O .Gillen; Spiegel d .Heimat.
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck;Karlsruhe-Stadt: J . Werner. Karlsruhe-Land : LudwigArnet: Sport: PaulSchneider. Unverlangte Manuskripte
ohne Gewähr. Nachdruck von Originalberichten nur

mit Quellenangabe.
Drück : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb-5.
Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v. t - 8- 82 gültig.
Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch



Rasch und unerwartet verstarb am 11. Okt . nach kurier ,schwerer Kankheit , mein geliebter Mann , unser lieber Vater
und Opa

Heinrich Schneider
Abt .-Leiter

im Alter von 65 Jahren .
In tiefer Trauer

. Hilde Schneider geb . Maurer
Georg Schneider u. Frau Elli
Günther Schneider
u . die Enkelkinder Hannelaie
und Ingrid

Karlsruhe , den 11. Oktober 1952
Nördl . Hildapromenade 20
Beisetzung : 14 . Oktober 1952, 12 .50 Uhr , Hauptfriedhof .
Seelenmesse : Mittwoch , 15. Okt ., 5 .30 Uhr, Herz -Jesu -Kirche .
Bitte keine Beileidsbesuche .

In den Morgenstunden des 11 . 10. 1952 ent¬
schlief nach schwerem Leiden, jedoch uner¬
wartet , unser Mitarbeiter , Herr Abteilungsleiter

Herr Abteilungsleiter

Heinrich Schneider
Der Verstorbene hat mit großem Geschick u.

in unermüdlicher Pflichterfüllung die Geschäfte
unserer Verkaufsabteilung Karlsruhe seit ihrer
Errichtung im Jahre 1926 geführt . Dank der
Lauterkeit seines Charakters und seiner stets
liebenswürdigen, hilfsbereiten Art wurde er von
allen Mitarbeitern und unseren Geschäftsfreun¬
den sehr geschätzt. Sein Hinscheiden hinterläßt
bei uns eine schmerzliche , schwerzu schließende
Lücke .

Wir werden dem Entschlafenen für immer ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Der Aufsichtsrat , Vorstand und alle Mitarbeiter
der

Deutschen Zundwaren -Monopolgesellschaft

Die Beisetzung findet Dienstag, 14. Okt. 1952,
um 12 .30 Uhr auf dem Hauptfriedhof Karls¬
ruhe statt .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
unvergeßlicher Mann , unser guter treubesorgter Vater , Opa ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Seitz
von seinem schweren langjährigen , mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden , jedoch völlig unerwartet, , am 10 . Oktober durch
einen sanften Tod erlöst wurde .

Im Namen aller Angehörigen .
Elise Seitz geb . Schoch

Karlsruhe , Uhlandstraße 29, 10. Oktober 1952 .
Beerdigung : Dienstag , den 14. 10. 52 , 11.45 Uhr, Hauptfriedhof .

Mein lieber , herzensguter Mann , unser treusorgender ,unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Großvater und Bruder

Adolf Seeger
Bäckermeister

ist von kurzer , schwerer Krankheit heute im Alter von nahezu68 Jahren durch einen sanften Tod erlöst worden .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Augesta Seeger geb . Hofheinz
Karlsruhe , den 10. Oktober 1952
SUdendstraße 22

Die Beisetzung findet am Montag , 15. 10-, nachm . 15 Uhr , auidem Bergfriedhof in Durlach statt .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß
Herr Reg .-Bau-Inspekter

August Armbrusfet
am Sonntag früh plötzlich an den Folgen eines erlittenen
Unfalls aus dem Leben schied .

Im Namen der Angehörigen :
G. Sfreib

Beerdigung : Mittwoch , den 15. Oktober 1952 , um 14 Uhr in
Ettlingen .

Eine Wohltat für die Füße I
„Seit Jahren litt ich — vor allem im Sommer —
unter wunden Füßen : Blasen bildeten sich auch
zwischen den Zehen . Dank Aktiv -Puder sind !meine Füße wieder gesundl Ich kann nur sagen :Aktiv-Puder ist ein Segen für die Menschheit !" jSO schreibt Frau Hedwig Gerasch , Berlin N 65, i
Sprengelstraße 26. Jeder der unter wunden, :
brennenden Füflen leidet , sollte Aktiv-Puder er- l
proben . Er ist der fortschrittliche Universatpuder : :
verblüffend auftrocknend , wundheilend und ge -
ruchbindend ! Zur Pflege der gesunden und
kranken Haut sollte er überall stets griffbereitStreudosen ab 75 Pfg . in allen Apoth . u Drog . .Denken Sie auch an Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden vonKopf , Herz , Mögen , Nerven !

sein . Aktiv- Puder ,

KARLSRUHER^ fUm - THEAT
III V O D Farbfilm „EIN HIMMLISCHER SÜNDER *. Lust-w v ** spiel v . E. Lubitsch . 12 .50 . 14.401JI6 .50_19 . 21.10 U .

15, 17, 19, 21.10 Uhr, Pali u . Rondell auch T3T0ÖDer Film d . Jahr, : „DAS LAND DES LÄCHELNS *PALI _ _ _RONDELL Martha Eggerth,
'

J . KiepuTäTW .
" Müllär7Paul*V Hörbiger , L. Schmilz . Der einzige Farbgroß - ,BnmnriAM ,ilm nach Lehars Operette . Im Programm d .Wochensch . : Fußballändersp . Dtschl .—Frankr .

DIE KURBEL 3- Woche *DIE fORSTERCHRISTEl ". herrl . Filmu *■ n . d . qle ichn . Operette . 15, 15, 17, 19, 21 Uhr.Schaubum *DIE SQIHNE DER »« 1 MUSKETIERE* . DerewmwMHlg große Fgrbfllm 15 17 19 21 Uhr ._Atlantik „RAUHE ERNTE ", Abenteuergroßfilm m . Alanniiaunn Ladd , D Lamour u 15_ 17_ 21. Hie . letzt . T.

Kein IVIöhelkauf ohne Ei *£ otti

Gr . 44 -52 10.80
Nochmals ein großer Posten eingetroffen mit doppeltem Koller und Ringsgurf

Sportwolle
moderne Farben , mit Perlon ,
100 g nur . . . . . .

Sockenwolle
grau und beige , 100 g

Schottenstoff
und Pepita , 65 cm br . , m

Grobtüll
220 cm br ., m . . . .

2 .25

1.25

1 .95

2 .25

Kinderröcke
Wolljersey , teils mit Träger , in
Glockenform mit Biesen , ge¬
steppt 6.95, 1.95 und 4 .9$

Kinder -Pullover
mollig , warm , m . Reißver¬
schluß , meliert , Gr . 54—56
4.59, Gr . 38—40 4.95,

Gr . 30—32

Damen -Mäntel
auch für die stark . Dörnen • * main großer Auswahl , teils Uli
wattiertem Steppfutter 7J .- " V“TsOrJ

3 .80

3 .95

Herren -Sportschuhe
braun , echt zwiegenäht nr
Profilsohle . . . .

Arbeitsschuhe
Rindleder ,
ein Sonderpost . Gr . 40 --

Hausschuhe

Damenstrümpfe Aplattiert , mode , grau und 4 h
schwarz , II . W . fc »*VR#

Manchesterhosen
für Burschen 15.5S u . Knaben 12.80

26 .90

12.90

2 .95
Sturmfeuerzeuge nur - . 95
Fahrrad -Anschl .- Kabel „ gc
mit Schloß nur . swlJ

- .40

mH Lasche , kamelhaarartig ,
Gr . 45—46 $.25, Gr . 36—42

Glühbirnen
25 W. —.45, 40 W. — .50 , 15 W.
110 Volt

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLSRUHE
sowie Bruchsal , Bahnhofstraf}e 5

Adlerstr . 33

I ffctticftccn fHcimtmng |

ln Ihrem Beisein ! - Modernste AnlageI
Sie werden mit unser . Auto abgeholt u . zurückgebracht

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 * 4

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß meine liebe Frau , meine gute Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Frieda Hess
gab . Nagel

nach langem , schwerem Leiden im Atter von 51 Jahren sanft
entschlafen ist .

In tiefer Trauer :

Karl Hess
Reit Leisinger
und Frau Irma , geb . Hess
sowie eile Anverwandten

Neureut , 11. Oktober 1952 .

Beerdigung : Montag , 13 . Oktober 1952, nachmittags 16.30 Uhr.

Ein Leben ohne Rheuma, ohne Gidif?
Karmelitergeist Carmol lindert Schmerzen ! In
lOfacher Konzentration wertet er die Säfte und
Kräfte von 10 Heilpflanzen aus . Daher auch seine
vielseitige Wirkung bei rheumatischen Erkran¬
kungen . In Apotheken u . Drogerien ab DM 1.50.Oft hilft schon eine Einreibung mit Carmol !

EINLADUNG
zu unserer am

Dienstag , den 14 . Oktober
in unseren Geschäftsräumen ( I. u . II .) stattfindenden

Ifiodenöc ^ au
Wir zeigen Herren -, Damen - u. Kinderkleidung für
den Morgen , für den Mittag , für den Abend , für
Sport u. Beruf , in erlesenen ', . preiswerten ’ Modellen .
Herr Charles Christory unterhält Sie . In der Passage ,

. Dos lebende Schaufenster ”

Die Nadimittagsyorführung beginnt um 15 Uhr ,
die Abendvorführung um 20 Uhr .
Eintritt frei ! Es gibt Überraschungen !

TEXTIL -HOLZSCHUH Werderplatz

DANKSAGUNG — STATT KARTEN .
Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und Begleitung

zur letzten Ruhestätte , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Oskar Just
Blechner- und InstallcrtArrmetster

sagen wir auf diesem Wege allen Bekannten und . Freunden
innigsten - Dank .

tn tiefem leid :
Frau Resel Jusl und Angehörige

Karlsruhe , Luisenstraße 43, den 13. Oktober 1952 .

Mi., 15. 10 ., Zum Pfälzer Weintor
Abfahrt 13 Uhr. — DM 4—

So ., 19., Ins herbsll . Neckartal
Abfahrt 8 Uhr — DM 9.50

StraSburg 2 tage , 1 .—2. Nov .
(mit Visa ) Meldeschluß 20 . 10 .

Abfahrt 7 Uhr — DM 13 —
Nächste Fahrt 29 .—30. November

RitlerslraSe 27, Telefon 6492
und Foto KOhn & Heyne ,

gegenüber der Kurbel .

Statt Karten
Am 4. 10. 52 verschied nach
schwerem Leiden , jedoch
völlig unerwartet , mein
geliebter unvergeßlicher
Mann , Vater , Opa , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Franz Frank
Oberwerkführer 1. R.

Die Feuerbestattung fand
in aller Stille am 8 . 10.
statt . Allen denen , die
dem Verstorbenen in Liebe
gedachten , sei herziichst
gedankt . . .

Margarete . Frank « Witwe »
geb . Defp

und Kinder
Karlsruhe , 11 . 10. 52
Nuitsstraße 14.

Nach langem , schwerem
Leiden entschlief am 10. 10.
1952, unsere liebe Mutter ,
Oma , Schwester , Schwäge¬
rin , Schwiegermutter und
Tante

Frau
Karolina Burkhardt

geb . Strebet
im Aller von 69 Jahren .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Frau Elsa Kautz
geb . Burkhordt

Karlsruhe , 13. 10. 1952
WerderstraBe 51
Beerdigung : Montag , den
13. 10., 13.30 Uhr, Haupt¬
friedhof .

Danksagung — Statt Karten
Für die vielen Beweise

aufrichtigster Anteilnahme
beim Heimgang meiner Ib .
Frau , unserer treusorgen¬
den Mutter

Frau Anna Hölzer
geb . Auer

herzlichsten Dank alten
denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sowie für
die vielen Kranz - und Blu¬
menspenden . Insbesondere
danken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Glatt für die er¬
hebenden Trostworte sow .
den Schulkameradinnen u.
Schulkameraden für den
würdigen Nachruf u . dem

Gesangverein Sängerbund
Karlsruhe -Rintheim .
Im Namen aller Angeh .

Emil Hälzer
und Sahn Wollgang

Khe .-Rintheim , 10. 10 . 1952
Hirten weg 42

Achtung ! Achtung !
Heute 20 Uhr

in der Stadthalle Karlsruhe
das einmalige

Sensationsprogramm
Westdeutschlands .

Firmen der Stadt Karlsruhe
sowie namhafte Künstler von
Bühne und Funk suchen

das
ideale Ehepaar
(Bekannt vom nordwest¬

deutschen Rundfunk )
Die Ehepaare werden aus
dem Publikum ermittelt und
erhalten wertvolle Ehren¬
preise .
Dazu groSes Internationales
Kabarett - Pregramm
Eintrittskarten an d . Abend¬
kasse von DM 1.50 bis 3.50.

Schuhe
besser pflegen

-polieren

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAU *

YeJier

JAHRE

Salon des Westens
SCHÖNHEITSPFLEGE

Feine Parfümerien und Toilettenartikel

Wilhelm Häfele Karlsruhe, Kaiser-Ailee 5

Ofieine 'Damenl
Kleine Kostproben

ntodidchei * Sio ^J-e
haben wir Ihnen auf verschiedenen Mode¬
schauen gezeigt . - Oberzeugen Sie sich
bitte durch einen Besuch von unserer
Leistungsfähigkeit .

iZia -Stefte
Kaiserstraße 124

fei
- 1 “ ® 2 -

1

Jeder
hat einmal Glück

Deshalb ein Los von
flDaurer Karlsruhe

Waldstr . 28, nab. Kaffe« Museum
Versand auf Bestellung
Zahlbar nach Empfang

Theater

badisches
STääTSTH EATER

Schauspielhaus :
19.38 Uhr geschlossene •
Vorstellung für die j
Volksbühne : j

„ Kabate u. Liebe " j
t rauerspiel von Schiller iI

Qualität und Preis
entscheiden !

Abzüge 6/9 . . . . —.15
Vergrößerungen 7,5,10 . — .20
1 Rollfilm entw . . . . — .50
1 Leicafilm entw . . . —.75
Alle Abzüge und Vergröße¬
rungen auf Agfa -Papieren .

tJßfWffscIiisf
NORDSEE
FRISCH!

„So frisch wie ein Fisch
aus dem » Nordsee « *
laden " , sagt manche
Hausfrau , wenn sie et *
wasganz Frisches meint .
Ja,die kontrollierte
» No rdsae « . Frische
spricht sich rum, weil es
auf die Frische beson¬
ders ankommt .

Sind Ihre Nerven
anf dem Hund?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADiX

Energetikum
ein sicherer Helfer )
Reformhaue »Alpina 11, Kaiser¬
straße 145 Haltest . Marktplatz .

G
Ä Heri

T 1 . 00
Seetachsfilet nn

500 Gramm . . ,
"

iilU

Goldbarschfilet np500 Gramm . . .
”

| { | Q

KARLSRUHE

I
EhrfeM bedient Sie unaufdringlich
sein kleiner Preis ist leicht ertchwisglic

25. Werbevers croa unserem
Preisausschreiben :

» Nordsee « -Fisch ist »Nordseec-frisdi
Karlsruhe , Kaiserstr . 133, Tel . 6578 .

Lageräpfel
aus den besten Obstbaugebietennur feinste Sorten

Zentner ab DM 15.—
Pastorenbirnen

Zeniner DM 15.—
Garantiert Eppinger

linket lerungskarto ff el
zum Tagespreis |Verkauf von 11 bis 19 Uhr

Alles frei Haus
Lehmann , Karlsruhe

Südendstraße 7 — Telefon 31877 '
zw . Beiertheimer Allee u . Karlstor . j

Erblühte und e ™* * p , *
J rt wenl

Für jung
und alt nur

Lichtpausen , Fotokopiert
Vervielfältigungen

lOeiKÜL IE R
Graf ' fthsno -Stf . 12. b Kolpmgpiat *

Telefon Nr 50 090

Vereins-Anzeiger

iarbeiten u . Umpressen von
Yü \ cn v

bei Geschw.HOFFMANN
Karlsruhe Kaiserstr124 bTel .6118

S&aMiteel
'

Nähmaschinen-
WVsTAATL .LOTT. tlNNAKMÊ SpezidlhdUS

Erbprlnzenstr .23
Spezialbaus

Nebben & Ce ., Kaiserpassage

Karlsruher Mildihändler -
Gonossenschaft e . G. m . b . H.
Wir laden unsere Mitglieder zu

der am Mittwoch , d . 22. Okt . 19S2,nachm . 15.58 Uhr, stattfindenden
aoSerordentl . Generalversammlungim Saale des Rest . „ Bavaria *,Karlsruhe , Hirschstr. 20, ein . Zur
Beschlußfassung stehen : Erhöhungder Geschäftsanteile u . Statuten¬
änderung . Genaue Tagesordnung
erhält jedes Mitglied zugesandt .

Der Vorstand
gaz . Peitzmann gez . Hassinger

gez . Fürstenhöter .

DAS FACHGESCHÄFT
FÜR PHOTOGRAPHIE'trbprimenfir3

m Der Herbst freut mehr -n
. mit neuer Frisur — jo

i— Die neue Frisur formt Z
U) 70

U
N|
K3
Oi

In kurzer Zeit ziehen wir um nach der

KAISERSTRASSE
Nur nodi 3 Tage dauert unser Räumungsverkauf in der

KARLSTRASSE 56
Benutzen Sie diese preisgünstige Gelegenheit !

Seit Jahren Erfindung DRGM
Schuhe längen und weilen !

Schuhbesohlanst . Seifer , Karlsruhe ,Blumenstraße 14 .

I Lampenschirm -
Reparaturen

! allerArt , neue Seidenblenden , werd .
j jetzt rasch und preisw . erledigt .; Clertr , Kunstwerkstätten
I Hirschstraße 114 Tel . 5484

Schweißen von Aluminium
und Graugußteüen

SchweiBbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neureuter Str . 15 • Telefon 5135
früher F L Dinges

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3 .
'

Fahrschule
• Iler Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
u. Tel . 6867, Sofiensfrafce 35

Schnitt -
und Stanzwerkzeuge

Werkzeugschleifen
Vorrichtungen und Lehren
Fräs-, Bohr- , Dreh- u .Hobelarbeiten

für kleine und mittlere Teile
Konstruktion für Maschinen
und Vorrichtungen

führt in Qualitätsarbeit aus

Schwabach Masdiinenbau
KuBmaulstraSe , Bau 16.

a

Flotte Damenmäntel
Modestube Hans Schmitt 1
AdlGJ ’Str « 6 Richtung Schloß

R«ue- Schreibmaschinen
130.- . Vsrlelh 1S- . Beller , Woldstr .66
Nähmaschinen zu verkauf . Durlach,

Bienleinstorstraße 26, IV.

<30 $ E

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ' Dir eine

mhetm matter
Khe, Karlsfr . 34, Ruf 2404
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